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Spaniens Ja-Wor 


65 wird jeden Angenblid erwartet. 


Das Minijterium Sagajta hat die amerifanijchen 
Sriedens sbedingungen angenommen. 


Aud die K vönigin > 


Endgiltige Beftätigung jtebt noch immer aus. 


Regentin ſtimmt zu. 


— Die Ereignifie |, 


in Portorico. — Dermifchtes. 


Waſhington, D. E., 6. Aua. Es ift 
unzweifelhaft, daß das franzöſiſche 


Botſchafter-Amt dahier im Beſitz der 
zuſtimmenden Antwort Spaniens auf 
die Friedensbedingungen der Ver. 
Staaten iſt. Aber dem Staatsdeparte— 
ment iſt ſie noch nicht zugegangen. 
Madrid, Spanien, 6. Aug. Nach 


einer Kabinetsſitz ung, welche 
N; d 33 „+ die 
Nacht dauerte, einigten ſich die 
ſter dahin, die von den V 


die ganze 
Mini— 


er Staaten 


gebotenen Friedensbedingungen ans 
zunehmen. Die — iſt weſent— 
lic) (!) diefelbe, wie jie vom Präfiden 


ten MeKinley —— *8 

General Campos und Senor Ca— 
ſtelar waren die Hauptführer der ein— 
ander bekämpfenden Fraktionen. Cam— 
pos erklärte, es würde Tollheit ſein, 
die von MeKinley gebotenen Friedens— 
bedingungen zurückzuweiſen. Ande— 
rerſeits ſagte Caſtelar, die Inſel Por— 
torico ſollte jedenfalls nicht aufgege— 
ben werden. Schließlich jedoch fand 
eine Einigung auf die Annahme aller 
Hauptbedingungen ſtatt. Die Mini— 
ſter theilten ihre Entſcheidung der Kö— 
nigin-Regentin Chriſtine mit und er— 
langten raſch deren Zuſtimmung. 

Man glaubt jetzt, daß Sagaſta 
doch am Ruder bleiben werde. 

Die Antwort Spaniens wurde an 
den franzöſiſchen Botſchafter in der 
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt ge— 
kabelt. 

Santiago, 6. 


7) 


Aug. Das Einſchif 
fen der Truppen iſt in vollem Gange. 
General Shafter hat eine ärztliche 
Kommiſſion ernannt, welche alle Sol— 
daten zu unterſuchen hat, ehe ſie ein— 
geſchifft werden, damit die Möglichkeit, 
daß das Gelbfieber nach den Ver. 
Staaten verſchleppt wird, eine ver— 
ſchwindend geringe ſei. 

Mafhingten, D. E., 6. Aug. Es 
wird amtlich erflärt, daß mit Eindrud) 
der heutigen Nacht 5000 Mann Trup- 
pen, welche zu Santjago laaen, fi) be= 
ftimmt auf der Kahrt nordmwärts be= 
finden werden. Wier Iransporthoote 
werden jn rafch wie moalich 
und fahren noch heute ab. . 

Noch 10,000 Vrenn werden anjangs 
nächſter Woche abfahren. 

Die übrigen 5000 bis 7000 Mann 


— ſpaniſchen Regulären in der 
Hauptſtandt San Juan, unter Gene— 


2 


alfapitän Macias, ſollen Vorberei— 

tungen zum Widerſtand bis auf's Aeu— 
ßerſte treffen. 

Madrid, 6. Aug. Generalkapitän 


niſte 


| nen in die 


ſchen 


Macias ſandte eine Depeſche aus San 
Juan de Portorico an den Kriegsmi— 
worin er mittheilt, daß eine Ab— 
theilung amerikaniſcher Kavallerie, 
begleitet von einer Anzahl Eingebore— 
Städte Adiuntas und Utu— 
arde drang. Am Donnerſtag fand ein 
wichtiges Scharmützel am Fluß Des— 
calabrade ſtatt, welcher die Haupt— 
Heerſtraße nach San Ssuan ſchneidet, 
5 Meilen öſtlich von Juan Diaz. Die 
Amerikaner ſtiegen zu Cabezas, Kap 
San Juan, an's Land und nahmen 
den Zeuchtthurm. 

Das 
non 


New 6. Trans— 


portboot 


York, Aug. 


„Louiſiana“ Santjago 


de Cuba hat SandyHook paſſirt. Wenn 
ſo be— 


die ER — * zutreffen, 
— ſich auf dieſem Schiff bereits 
die erſten Ale von General Shaf- 


ters Armee. 


New York, 6. Aug. Die Shafter— 
Truppen von Cuba, welche zu 


Montauk, Long Island, kampiren ſol 


len, werden bei der Ankunft keiner ei— 
gentlichen Quarantäne unterworfen, 
FR ern — ſofort landen. Doch 
bat das Lager ſelber den Charakter ei— 
ner et er und feiner der 
Soldaten wird da3 Lager verlaſſen 
dürfen h Unt ſuchun 1 - 
dürfen, ehe eine Unterfuchung ein be 


| gealaubt, 
beladen | 


friedigendes Nefultat ergeben hat. 


Schöne Ausfibten. 

Wafhington, D. E., 6. Aug. Der 
Vorfik des Abgeordnetenhaus— 
Ausichuffes für Militär-Angelegenhei- 
ten, Sul, it ber nn Ueberzeu= 
guna, daß die Ber. Staaten nach dem 
Abſchluß "des Frie den⸗ ein ſtehendes 
Heer von nicht weniger 
ann bedürfen werden.‘ 
Seſſion der Konarefjes 
50,000 Mann | 
den hinrei chend ſein. 


ende 


In der vorigen 


Neguläre wür— 
Die Angelegen— 


| heit wird in ber nächiten Seffion des 


werden dann ſo ſchnell folgen, tote 
Transportboote beigeſchafft werden 
können. 

General Wades —— nach 
Portorico iſt verſchoben worden, da— 
mit jedes verfügbare Trausport ſchiff 
zu obigen Zwech benutzt werden kann. 
Auch die — ifs⸗Kreuzerboote „St. 
Louis“, . Paul“, „ya ale“ und | 
„Harvard“ ME in diefen Dienit ge: 
fiellt worden. 

Wafhington, D. E., 6. YUug. Der 


geitern eingetroffene Sanitätsbericht 

des Generals Shafter für den vorheri- 

gen Iag tft folgender: 
Gefammtzahl der Kranten 


29-4» 


de) ’ 


avon Fieber 2548; neue Fieber 
davon Fieberfranfe 2548; neue F 
Grtraniungen 502; zum Dienft —— 


vn. Fieberfrante 549; Sterbefälle 
am 4 — Joſeph Hynes, Schwa 
dron E des 9. Kaballerieregiments und 
David Mertier, Schwadron E des 3. 
Kavallerieregime aus unbekannter 
Urſache; H. Peter L. Vanderboen, Ko. 
Ldes 34. Malaria; H. L. 
Peaſe, Ko. H des 8. Infanterie, Mala— 
ria; Patrick Nealih, Ro. ce de3 34. Mi 
higa n, aelbes Siebe rt; 8. Baaner, Ko. 
G des 13. Infanterie, ge lbes Fieber; 
Fred. Roper, Ko. H des 21. Infanterie, 
gelbes Fieber; Alfred H. Taylor, Ko. H 
des 21. Infanterie, gelbes Fieber; 
Owen Thornton, Ku. BY des 34. Michi: 
gan, gelbes Fieber; Paul Jambdad, 
K des 1. Illinois, gelves Fieber; CH 
Thomas, Ko. WU des 8. D5io, Malari 
William Cornin, Ko. G des 22. J 
fanterie, Malaria; William Mi —* 
Ko. E des 8. Infanterie, Fieber; Wil— 
liam Gibſon, Ko. G des 7. Infanterie 
Typhus; Nathan J. Abbott, Ko. B de 


Infanterie, Typhus. 
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Um Portorico's Veit. 

Baris, 6. Aug. ES wird herher be= 
richtet, die fpanifche Regierung babe 
Befehl gegeben, daß der Kriegsminiiter 
nicht den MWiderftand auf der 
Mortorico auf's Aeußerſte treiben ſolle. 

Dies ſoll auf Veranlaſſung des Mi— 
nii terpräfibente geſchehen 
ſein, 
von Menſchenleben 


* 
Er 
Sagalta 


be Hagt und über 


Kongreſſes wohl zu eingehenderer Er— 
örterung fommen. 


Kriegs⸗Allerlei. 


Norfolk, Va., 6. Aug. 
dung aus Santjago de Cuba beſagt, 
daß das Boot „Maria Tereſa“, welches 
ehemals zur Gerver ras fpamſcher Flotte 
gehörte, jetzt ausgepumpt und flott ge— 
macht worden iſt und bald unter eige— 
nen Dampf nach) torfolf fommen wird. 
Heute geht wieder eine Bergungs⸗ Ex⸗ 

pedition von hier nach Santjago ab, 
um am „Eriftobol Colon“ zu arbeiten. 

Botion, 6. Aug. Ueber die Meuterei 
bon Difizieren des 6. Maffachufetis- 
Freiwilligen-Kegiments wird noch 
mitg zetheilt, diefelbe hänge theilweiſe 
damit zuſammen, daß weiße Offiziere 
ſich weigerten, die Grüße der Neger— 
Kom pagnie zu erwidern. Im Uebri— 
gen heißt es auch, jene Dfriziere hät⸗ 
ten ſich unſähig gezeigt und ſich gewei— 
— ſich einer Unterſuchung auf ihre 
———— zu unterziehen. Das 
sc ın3e Regiment Icheint nicht3 weniger 

s Ehre eingeieqt zu haben. 


Eine Mel- 


_ Wafbington, D. &., 6. Aug. Es 
| wird offiziell erflärt, dah — 
| Slarf e, der rühmlich befannte ve hls⸗ 


ı enthoben worden, 


Jaber des Schlachtſchiffes „Oregon,“ 
auf einen Bericht der Werzte-flommil- 
fion in Santjago hin diefes N 
und Kapitün A. 
Barker (vom Kreuzerboot —2 
zu ſeinem Nachfolger beſtimmt ſei. Ka⸗ 
Di itän Clarke wird behufs geeigneter 
ärztlicher Behandlung nach dem dloi⸗ 
tenhoſpital hierher gebracht werden. 

Madrid, 6. Aug. Einer amtlichen 
(!) Depefche aus Santjago de Cuba 
zufolge befinden ftch noch 6000 frante 


| und verwundete fpanifche Soldaten in 


Inſel 


welcher unnöthige open | 
| hatte er fich ein fleines 


geuat tft, daß Portorico ja doch unver= | 


meidlich in die Hände * Amerikaner 
fallen wird. 
in San Juan iſt angeblich angewieſen 
worden, die beſtmöglichen Friedensbe— 
dingungen zu erlangen und für die 
ſpaniſche Ehre Alles zu retten, was er 
kann. jedoch zu kapituliren. 

St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
6. Aug. — Die Amerikaner haben jetzt 
nicht blos den ſüdlichen, ſondern auch 
den öſtlichen Theil der Inſel Portorico 
ſogut wie völlig unter Kontrolle. Die 


J ner | chen von M affachufetts erworben. 
Oeneralfapitän Macias | 


I 


der Stadt, und die amerifanischen Be- 
amten jolfen fie unmenichlich behan- 
dein, ihnen geeignete Nahrung und Me- 
dizgin verfagen und fie nölhigen, im 
sreien zu Schlafen. 


Nüdfchr eines Todtgeglaubten, 


Rondout, N. N., 6. Aug. Nachdem 
er 25 Jahre lang al3 todt betrauert 
morden war, it Mlerander Schwab 
frifh und gefund zu feiner Fpgmilie 
dahier zurüdgefehrt. Statt zu fterben, 
Vermögen als 
Bolizift in verfchiedenen Kleinen Städt- 
Er 
wurde bon feinen Angehörigen mit 
großem Jubel empfangen. 


a Lachs-Jahr. 


Seattle, Waſh., 6. Aug. Es wird 
at igegeben, * dieſes Jahr 100,000 
Kiſten Lachs vom Columbiafluß weni— 
ger einzumachen ſein werden, als ge— 
wöhnlich. Auch das Lache⸗ Produtt 
* Fraſerfluß wird knapper, als ſonſt 
ein. 


hatte Hr. Hull die eigenthümlich erſcheinenden Anord— 





worden ſein, 


erſcheinen 


Jener muyſeriöfe Schiffsunter: 

gang. 

St. Kohns, N. %., 6. Aug. Der 
Bofidampfer „Virginia Late“, melcher 
zu Tilt Grove, an der Weit-Bat, ein- 
traf, betätigt die, bereits erwähnte 
Kunde, daß ein Ozeandampfer in der 
Meerenge von Belle Ysle (zmifchen 
Neufundland und Labrador) unterges 
aangen ift. Ein Filcher in Noddy be- 
richtet, daß er einen Dampfer mit ei- 
nen Eisberg zufammenjtoßen und dald 
darauf verfinten jah. Man fonnie 
Perfonen auf dem Dampfer fehen, ivel: 
che Boote auszufegen juchten, aber dr= 

nit nicht rechtzeitig zuwege kamen. Je— 
* Fiſcher fügt hinzu, der Dampfer 


habe wie ein regelrechtes Paſſagier⸗ 
ſchiff ausgeſehen; Doch iſt dies kaum 
olaudlich, . Linien Paſſagierdampfer 


dieſe Route nicht einzuſchlagen pflegen. 
Der tWinterihlagung beihmidigt. 
Louis, 6. Auauft. Theodor 
fEugeter Schatzmeiſter des 
Leihbereins in Collinsville, 
Ill. wurde auf Erſuchen der dortigen 
Behörden hin ſeſtgenommen. Er iſt 
angeklagt, 55800, die jenem Verein ge— 
hörten, unterſchlagen zu haben. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Aller nach Neapel u.f.m,, 
Glasgow; Xsland nach 
j. m. 


St. 
Schmidt, 
Baus und 


New York: 
Anchoria nach 
Kopenhagen u. 


Ausland. 


Nachklänge zu Bismarcks Tod. 

Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm. — Noch 
nichts Beſtimmtes über den Zeitpunkt für 
das Erſcheinen der Memoiren. — Allerlei 
Veröffentlichungen. 


Berlin, 6. Aug. Gegenüber der Mel— 
dung, daß Bismard’s Memoiren bald 
werden, verhalten 
Kegierungstreife abmartend, 
übrigens verlautet, fol 


Bi 


‚zürit Herbert 
smarck vom Altkanzler 


den geeigneten Zeitpuntt 


für die Veröffentlichung der Memorien 


| der 
ſprache 


zu wählen. 

(Man glaubt, daß ich das Manus | 
ſtript der Memorien im Beſitz von Cot— 
ta in Stuttgart beſindet. Vor Dezem— 
ber werden ſie kaum erſcheinen können, 
da ſie auch noch gegen den Nachdruck in 
anderen Ländern geſchützt werden 
müſſen.) 

Nachträglich wird bekannt, daß der 
Kaiſer am letzten Sonntag an Bord 
Jacht „Hohenzollern“ eine An— 
an die Mannſchaft hielt, in 


| 





| 
| 
| 
| 





Defizit vom Zuenfeit! 
Mindeitens 100,000 Marf zu wenig. 
Hamburg, 6. Aug. Der Fi- 

nanzausfchuß des neunten Hambur— 

ger Turnfeftes hat mit dem Bilanz: 
ziehen und dem Sichten der eingelau— 
fenen Rechnungen begonnen, und es 
ſtarrt ein Deficit der Feſtleitung in's 
Geſicht von mindeſtens hunderttauſend 
Mark. 
Das neue Pulver. 
Berlin, 6. Aug. Sobald die Herbſt— 
übungs-Flotte ſormirt iſt, will der 

Kaiſer mit dem neuen rauchloſen nr ıl- 


ber, von dem man fi grobe Dinge 
beripricht t, Broben bornehmen io yilen. 
| Auf dem „KRurfü rt Friedrich Wil- 
helm,” einem Wangzerjchiiie erjter 


jih die | 
Wie ı 


autoriſirt 


Kongreß die Entdeckung erörtert, 
künſtliche, Eiweiß zu erzeugen, 
welches abſolut gleidartig| 
mit dem natürlichen dein fol. 
82 jebt glaubte man, Gimeiß 
fürne nur duch oraaniiche Der 


Klaffe, werden Schießverfuche mit Ge 
hüten größten Kaliders vorgenom 
men werden. Die in bein aenenmwärti 
gen ſpaniſch-amerikaniſchen Kriege ge— 
machten Erſahrungen ſollen die mög— 
lichſite Verwerthung finden. 
Rußlands afrikaniſche Gelüſte. 
Wien, 6. Auguſt. Ein Artikel im 
Amtsblatt theilt mit, daß Rußland 
mit Abeſſſynien gegenwärtig behufs 
Abtretung eines Gebietes am Rothen 
Meer unterhandle. Man glaubt, Ruß— 
land wolle das Kleinere ©ı ıtanat Ras 
heita haben, gegenüber Perim; durch 
den Bei deffelben hätte Nußland fo 
zufagen den Schlüffel zum Rothen 
Heer in Händen. 
Nom, 6. Aug. 
na“ jagt zu der Angabe, 
Raheita, 


an 
ul 


Das Watt 


un 


Tribu— 


„= 


daß Rußland 


am 


nn 2 { 


Sultanat 


Das 

Meer, in Befib zu befommen juche: 
„Diefes Gediet gehört Jtalten, 
welches fein Befigrecht nicht preisgeben 


wird.“ 
Künſtliches Eiweiß. 
Mien, 6. Aug. Dr. Lee Lilienfelbt 
hat vor dem, hier tagenden Ghemiler 


| mittlung hervorgebracht werden. Wen: 


Dr. Lilienfeldt Recht Hat, jo merden 
Tleifch und andere Eimeip-Probutte 
polltommen überflüffig, und hierdurch 
Die Eriſten mittel bedeutend verbilligt 
werden! Man brauchte dann auch keine 
beſondere vegetarianiſche Bewegung 


| mehr, um den Fleifchgenuß abzuſchaf⸗ 


| weicher er jagte: „Wir danfen e3 dem | 


Fürſten Bismarck, daß wir Deutſche | 


| find.“ 


als 100,000 | 


Laut der „Kölnischen Zeitung” Hat 
die Familie Bismard angedeutet, daß 


nungen betrejjs der Leichenfeier in 
Friedrihsruh auf Bismard’3 Worte: 
„Wenigitens tm Tode möchte ich Ruhe 
baden,“ zurüdzuführen feien. 


Dies jiimmt mit der Angabe in der 


Harden’Ihen „Zufunft” überein, daß 
Bismard einjt feiner Gemahlin gegen 
über geäußert habe: „Sch mwill wenig: 
tens bei geiten Vorkehrungen treffen, 
daß feine Jchlechten Wite mit meiner 
Leiche getrieben werden. Sch möchte 
nicht gerne den Stoff zu dem liefern, 
was ber Berliner eine „Ichöne Leich’” 
nennt, und ungefähr das Mittelding 
zwischen einem Dorjjahrmarft und ei= 
ner Kirchenprogefjton ift. Dies ijt un- 
gejähr das Einzige, das noch für mic) 
einen Schreden bat.“ 

Der „Reichs-Anzeiger“ theilt noch 
mit, daß nach der Beendigung der Bis— 
marck-Trauerſeier in der Kaiſer Wil— 
helm-Gedächtnißkirche der Kaiſer den 
Kanzler Hohenlohe und die Mitglieder 
des Kabinets in der Sakriſtei um ſich 
verſammelte und eine längere Anſpra— 
che an ſie hielt, deren Inhalt jedoch 
nicht veröffentlicht worden tt. 

Ein wenig beſſer als es erſt hieß, iſt 
die Preſſe doch in Friedrichsruh behan— 
delt worden. Hunderte von Journal— 
iſten wurden zwar kurzer Hand abge— 
wieſen und mußten ihre Berichte ledig— 
lich aus ihrer Phantaſie ſchöpſen; doch 
wurden immerhin 40 in das Herren- 
haus und in das Sierbezimmer ge= 
führt. Diefelben fanden faft alle 
Räume mit Blumen gefüllt. 

Der Blumenfhmud, melcher vom 
Vleichröderjchen Bankhaus eintraf, 
mar allein von jo qewalti gem Umfang, 
daß eine ganze Equipage für feinen 
Iransport erforderlich war. Ein aufs | 
fallend jchönes und impofantes Blu- 
menftüd ließ auch der chinejifche Vize 
tönig Li Hung Iichang fenden. 

In einem Urtitel der Harden ſchen 
„Zukunft“ wird verſichert, Dr. Schwe— 
ninger habe ſchon im letzten Oktober 
ganz genau gewußt, daß das Ableben 
Bismarcks nahe ſei, indeß das Geheim— 
niß bis zuletzt für ſich behalten. 

Große amerikaniſche Einkäufe. 

Berlin, 6. Aug. Auf die Geſchäfts— 
ſtockung, welche durch den amerikaniſch— 
ſpaniſchen Krieg verurſacht wurde, 
kommt jetzt zur Freude Aller ein ſtar— 
ker „Buhm“ inſolge der großen Be— 
ſtellungen, welche die Einkäufer ameri— 
kaniſcher Geſchäftshäuſer für die Win— 
ter-Saifon geben. Selbſtverſtändlich 


trägt das auch ziemlich viel dazu bei, 


die günſtige Stimmung, welche ſich in 
letzter Zeit für die Ver. Staaten kund— 
gab, zu erhöhen. 

Großes Feuer in Hamburg. 


Hamburg, 6. Aug. Ein nächtliches 
Feuer am Oswald-Quai, welches durch 
Selbſtentzündung von Baumwolle ver⸗ 
urſacht wurde, zerſtörte Waaren im 


Werth von mehr als 1 Million Mark 





. 
| 


fen. 

Dr. Angel verabichiedet fich. 

Konftantinopel, 6. Aug. Dr. 
James Angell, welcher im Mai d. 3 
als amerifanifcher Gefandter bei der 
türkifchen. Regierung abdantte, und 
deffen Nachfolger befanntlich Oskar ©. 
Straus von New Morf wurde, hatte 
feine Abichieds-Audieng beim Gultan. 
Er reift am 13. Auguft von hier ab. 


Erdbeben in Sizilien. 


Meſſina, Sizilien, 6. YUug. Eine 
beftige Erderfchütterung murbe bier 
zwifchen 2 und 3 Uhr Morgens ver: 
ſpürt. 

Die Bewohner wurden von einer 
Panik erfaßt, doch entſtand, ſoweit 


man weiß, kein nennenswerther Scha— 
den. 
(Zclegraphifche Notizen auf der Innenisite) 





Lokalbericht. 


Au Blutvergiftung geſtorben. 


— — 








In ihrer Wohnung, No. 1409 W. 
40. Court, iſt während der letzten Nacht 
die 53 Jahre alte Frau JoſephineSeip 
einer Blutvergiftung erlegen. Die Ver— 
ſtorbene zog ſich vor zehn Tagen durch 
einen Fall einen Bruch des rechten Ar— 
mes zu; ihr Zuſtand ſchien anfangs 
nicht gefährlich zu ſein, doch trat 
ſchließlich Blutvergiftung hinzu und 
führte ein ſchnelles Ende herbei. 


Ein patriotiſches Anerbieten. 


Das Offiziers-Korps der Cana— 
diſch⸗ —— Legion hat heute dem 
Gouverneur Tanner folgendes Tele— 
gramm zugeſandt: 

„Die Canadiſch-Amerikaniſche Le— 
gion, zumeiſt aus fieberfeſten Leuten 
beſtehend, erbietet ſich freiwillig, die 
Truppen in Santjago abzulöſen. Bit— 
te, unterbreiten Sie —* Geſuch dem 
Präſidenten in —— 

Geo. A. Bannes, 3 Oberſt— 





Lieut. 


lie 





Der 20 Kahre alte Kohn Chireiter 
berjuchte heute am frühen Morgen fei- 
nem Ceben ein Ende zu machen, indem 

rt fih in feinem KoftHaus, No. 3418 
Aoobes Ape., eine Kugel in die Iimfe 
| Lunge jagte. Der Lebensmüde —— 
nach dem Countyhofpital gebracht, ! 
die Werzte hoffen, ihn durchbringen = 
fönnen. Chirefter weigerte fi, die 
Gründe anzugeben, welche ihn zu der 
verzweifelten That beranlaßt haben. 

* Einbrecher fuchten mährend der 
legten Nacht das Geſchäftslokal der 
„smperial Cloaf Go“, im vierten 
Siodwerf des Gebäudes Nr.211—213 
State Sir. heim und entwendeten 
Waaren im Werthe von eima 8300. 

* Unter der Anklage, den Zimmer- 
mann Frant Kaehler, von Nr. 3723 
©. Halfted Str, mährend der lebten 
Nacht überfallen und um $6 beraubt 
zu haben, ift heute ein gewiſſer John 
Sullivan vom Bolizeirichter Folter | 
—* Kriminalgericht verwieſen wor— 
« 
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| Wohnung von 






—mbn 


Ruf weiter brummen. 


— 





Die Templerenzlerinnen hintertreiben die 
Begnadigung des ehemaligen Evan— 
ſtoner Stadtelerks Bogart. 

In Evanſton traf heute die Nach— 
richt ein, daß die ſtaatliche Begnadi— 
gungsbehörde ſich geweigert habe, das 
Begnadigungsgeſuch zu Gunſten des 
ehemaligen Stadtelerks George Bo— 
gart zu berückſichtigen, welch' Letzterer 
bekanntlich wegen Veruntreuung von 
amtlichen Geldern, in Höhe von $8000, 
zu längerer Zuchthausitrafe verur= 
theilt worden ift, von der er bereits 
ein Jahr abaefeffen hat. 

Das Begnadigungsgefuch war vom 
Mayor, ſämmtlichen ſtädtiſchen Be— 
amten, dem Polizeichef und nahezu 
200 perſönlichen Freunden Bogart's 
unterzeichnet, es half indeſſen alles 
nichts, da die Temperenzlerinnen Evan— 
ſtons einen Proteſt gegen die etwaige 
Begnadigung des Mannes nach 
Springfield geſandt hatten. Die Be— 
gnadigungsbehörde weigerte ſich, ein— 
zuſchreiten, und ſo muß denn Bogart 
ſeine Zeit abbrummen. 

—— — — — — 


Die verrätheriſche Suittung. 


Vor Polizeirichter Mahonen hatte 
Mi heute der Nr. 228 Waſhington 
Blod. mwohnhafte Clarence White auf 
die Antlage hin, fürzlich in Gemein 
Schaft mit einigen Spießaefellen, in die 
Undrem KNafoby, Nr. 


277 Seminarn Une., eingebrochen zu 


ı fein und allerlei Werthgegenitände ent- 


Motben | 


Ian: 


det zu haben, zu beranimorten. 
Die Werhandlung des Falles murde 
auf Wunfch des Ungeflagten um eine 
Woche verfchoben. Kurz nachdem Die 
Einbrecher die Wohnung verlaffen hat= 
ten, fand eine im Nachbarhaufe woh— 
nende Frau Alice Treas im Grafe vor 

Satoby’fchen Wohnung eine Quit- 


der 
tung für bezahlte Miethe, lautend 


wend 


auf Clarence White, Nr. 228 Waſhing— 


wie dieſe Q 


ton Blod. Auf die Frage des Richters, 


uittung auf die Nordſeite 


gekommen ſei, antwortete der Beſchul— 
digte, „der Wind muß das Papier dort— 


behörde, 


— — — —— — — — —— — — — — ———— 





| 





ı hin geweht haben.“ 


Denn | 


Die Abwaſſerbehörde. 


Die Komitemitglieder der Abwaſſer— 
welche ſich mit t Vorſchlägen für 
die Auswahl des Syſtems einer Ha— 
nalbrücke an der Campbell Ave. be— 
faſſen ſollten und die zu dieſem Zweck 
fürzlich die Schenfe-Brüde in Wil: 
mautee befichtigt haben, hielten gejtern 
eine Wlenarfigung ab, E35 wurden nur 
die Unaebote von drei Firmen in Be— 
tracht gezogen, das der Scherzer’jchen, 
welche $369,000, das der Strobel’- 
en, welche $235,000 und dasjenige 


er 
— 


{ 
L 


der Schenfe’fchen, melche $363,000 
für den Brüdendbau verlangt. Nach 


mehrfachen Abitimmungen wurde ver 
Scherzer Brückengeſellſchaft der Kon— 
trakt zugeſprochen. 

DerKomitebericht wird heute der gan— 
zen Behörde zur endgiltigen Entſchei— 
dung a werden. 


ee — — 


Der Schußwunde erlegen. 


Im Countyhoſpital iſt heute zu 
früher Morgenſtunde der Arbeiter Sa— 
muel Bremen an den Folgen der 
Schußwunde geſtorben, welche ihm der 
i9jährige Zigarrenmacher Louis Putz 
am 28. Juli beigebracht hatte. Beide 
Männer trafen ſich in einer Wirth— 
ſchaft in Brighton Park; es kam zwi— 
ſchen ihnen zu einem Streit, meil Bre- 
men angeblich den Buß mit Schimpf- 
tworten belegte. Bremen, der eine 
Niefenitärfe bejaß, joll im Verlaufe 
des Streites jeinen Gegner gemürgt 
haben, wmorauf diefer zum Revolver 
griff und den verhängnißvollen Schuß 
abfeuerte. Buß, der in der Brighton 
Part Bolizeiltation eingelperrt ift, be= 
hauptet, lediglich aus Nothwehr ge— 
handelt zu haben. —* REN 
wohnte an Rodmwell und 30. Straße. 


— — — — 


Unfreiwilliche NRüdfchr. 


Der Zigarrenmacher William Wa— 
ſha, welcher des Mordverſuches ange— 
klagt iſt, wurde heute in's Countyge⸗ 
—— eingeliefert, nachdem es vor ei— 
nigen Tagen gelungen war, ihn in 
New York feſtzunehmen. Waſha hat 
eingeſtandenermaßen vor mehreren Mo— 
naten auf den Apotheker J — Ruſch⸗ 
haupt in deſſen Apotheke, Wo. 972 3 
Str., mehrere Schüfle abgegeben, durch 





welche derfelbe lebensgefährlich ver= 
wundet wurde. 
Ueberfahren. 


Bei dem Verſuche, die Geleiſe der 
Chicago & Northweſtern Bahn an 
Afhland Abe. und 40. Straße zu über— 
ſchreiten, wurde heute der 22 Jahre 
alte, Nr. 3700 S. Wood Str. wohn— 
—* Charles Elkſon von einer Loko— 

notive überfahren und ſchwer verletzt. 
Dem Unglüdlien wurde das Iinfe 
Bein oberhalb des Knöchels abgefahren 
und außerdem erlitt er Tchmerzhafte 
Kontufionen am ganzen Körper. 


— — 


Prompte Auskunft. Alte 
Kante: „Weibt Du auch Ellichen, mie 
oft der Menf ih Zähne befommt?” — 
Kleine Eli: —— Zähne und zu— 
letzt ein Gebiß.“ 

— Zeitbild. — Bauer (zum aufzu— 
nehmenden Großknecht): “Haſt denn 
ſchon wo als Großknecht 'dient?“ — 
„Dös grad net Bauer, aber i hab' ſo a 
zwanzig ‘Jahr, mo8 i Bauer war, jelm 
an Großknecht g'habt.“ 








ö—— —— e — — — — — r —ñ — — — — — — —— — — — — —— ——— — — — —— — —— — — —— —— —— — — 
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Ein Feſttag im Feidlaser. 


Die Truppen in Camp „Cuba Libre’ haben 
Zahltag. 


Baldige Heimfehr des ı. Jllinoifer Kreiwilli- 
gen: Regiments. 











Allerlei Militärifches. 





Der „Zahltag“ fpielt auch im Le— 
ben des amerifanijchen Scldaten, jei 
diefer nun ein „Regulärer“ oder ein 
„Freiwilliger“, eine gewichtige Rolle. 
Kein Wunder, daß geſtern im Camp 
„Cuba Libre“ heller Jubel herrſchte, 
als die Hüter von Onkel Sam's 
Kriegsſchatz im Lager erſchienen, um 
die Truppen abzulöhnen, hatte man 
doch lange genug auf die Moneten ge— 
wartet. Nicht weniger als $200,000 
waren hierzu bendthiat, Doc gebrauchte 
der Herr Zahlmeijter mit feinen Ati 
ftenten fnapp vier Stunden, um feine 
Pflicht zu erfüllen. Eine große ® An— 
zahl von den Mitgliedern des 2. Re— 
giments händigte gleich nachher dem 
Feld-Kaplan Bolton ihrenZuſchuß für 
ihreFamilien ein, und man glaubt, daß 
volle 30 Prozent der geſtern ausbezahl 
ten Löhnung von den wackeren Solda— 
ten vom 2. Regiment 
worden ſind. Dies aber ſpricht wohl 
genügend für den guten Geiſt, der je 
nen Truppenkörper beſeelt. Nachmit 
tags nahm Oberſt Hind vom 2. New 
Jerſeyer Regiment die übliche Wach 
parade über die 1. Brigade ab, die, von 
Col. Moulton befehligt glänzend 
verlaufen ilt. Mehr als 
fahen dem milttärtichen Sch aufpiel 7 zu 
und alte Militärs ſprachen ſich ſpä e 
hin höchlt lobend über die Haltung 
der Truppen aus. 


Aufßmpfehlung von Oberft Young, 
vom 1.Illinoiſer Kavallerie-Regiment, 
iſt der Sekonde-Lieutenant Henry 
Bunn, von der Schwadron „D“ zum 
VBremier-Lieutenant, und 
Sohn E. Dalby zum Sekonde-Lieute- 
nant befördert worden. Dem Lieut. 
Talbot wurde die nachgeſuchte Entlaſ— 
ſung bewilligt. 


Unter den erſten Freiwilligen-Regi— 


mentern der Shafter'ſchen Armee, die 
nach der jüngſten Verfügung des 


Kriegsminiſteriums 
Cuba nach Montauk, L. J., befördert 
werden ſollen, gehört auch das 1. J 
noiſer Infanterie-Regiment. Die ar— 
men sungen werben fich nicht meniq 
freuen, die Heimath mwieder zu 
Major Tollman’s Bataillon, das bis- 
fang die fpanifchen Gefangenen be= 
machte, hat bereits Befehl erhalten, 
fich wieder mit dem Reit des Neai- 
mentes zu vereinigen, um innerhalb 
der nächften fünf Tage auf den Trans 
portbooten eingefchifft zu merden. 
Der Gemeine Frant N. Tolley, von 
Camp „A”, ift geitern auf cubanifchem 
Boden beerdigt worden; er war dem 
Malariafieber zum Opfer gefallen. 


Huch Lieutenant James R. Steele 
pom Bundes-Signaldienft-Corps, der 
zulegt im hiefigen Dipifions-Haupt- 
quartier im Pullman-Gebäubde, jtatio- 
nirt war, ift in Santiago dem Fieber 
erlegen. Er hinterlaßt Frau und 
amei Kinder, die er beim Ausbruch 
des Strieges nach Canada bradjte, too= 


felbit feine Schwiegereltern anfällig 
jind. 
Dem Detective-Sergeanten John 


Rodan, vom Bolizei-Hauptquartier, ijt 
heute ein interejlanter Brief aus Sant= 
jago de Cuba zugegangen, den ihm der 
Gemeine Edward U. Southern, von 
Komp. „A“ des 1. Sllinoifer Freimilli= 
gen-Regiment3 am 17. Juli gejchrie- 
ben. Southern, defjen Eltern Nr. 1528 
George Straße, Yale View, wohnen, 
bejchreibt dann diellebergabe derStadt 
an die amerifanifchenStreiifräfte: Wir 
liegen jebt hier in den Laufgräben,” 
heißt es unter Anderem in dem Briefe, 
„und machen es uns auf dem jchlam= 


heimgelandt | 


Sergeant— 
Sergeant run g samt ın nd 1 40 Route di om Wat ſſer⸗ 


bon Santiago de | 


ſehen. 


Deutſche Zeitung 
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migen Boden " angenehm, wie es die 


Verhältniſſe erlauben. Am 10. Juli 
kamen wir in Siboney an und zwei 
Tage ſpäter waren wir bei der Shaf— 
ter'fchen Armee. Die Spanier belä— 
ftigten ung von Anjang en Ion, in= 
deifen hatten mir jtriften Befehl, ihr 
Schieben nicht zu ermidern, das und 
hart genug anfam, ba wir ihnen nur 
zu gerne u. auf den Pelz gebrannt 
hätten. Dann fam plöglich die Kapi— 
tulation. In dem Augenblid, da ich 
diefe Zeilen jchreibe, donnern die Ge— 
Tchüße einen Salut von 21 Schüflen, 
mährend die Spanier fich eben anjdhi= 
een, ihre Waffen zu ftreden. Aus den 
Saufgräben ertönt lautes Hurrahge— 
Schrei. Wir hatten einen ungemein 
befchwerlichen Mari von Gibony 
nach Santjago zu machen — dichtes 
Bushmwerf, und Stacheldrahtzäune ver= 
fperrten uns vielfach den Weg, und 
überall lauerte der Feind auf uns. Un- 
fere farbigen Kameraden haben jich be= 
fonders mader gehalten; wo der Kampf 
am heißeften wüthete, da waren fie ſtets 
in den vorderſten Reihen anzutreffen, 
und auch die Steppenreiter, ſowie die 
Regimenter aus New York und Maſſa— 
chuſetts haben wahre Wunder von 
Tapferkeit verrichtet. Einen ſchreckli— 
chen Anblick gewähren die halb ver— 
hungerten Cubaner und Spanier; ſie 
ſehen wie die reinen Skelette aus. 
Gelbes Fieber iſt im Anzug, dabei die 
Hitze ſchier nicht zu ertragen. Wären 
wir nur erſt wieder daheim im ſchönen 
Shicago!” , 

Der „Army and Navy League” find 
gejtern mweitere $833 für hilfsbedürfti- 
ge Soldaten-Familien zugegangen. 





Lefet die Sonutagsbeilage der Mbendyoil, 
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Anzeigen. | 
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Aus Negierungsfreiien. 

Bürgermeifter Harrifon begab fic) 
heute nach ven Chicago Ave. Wajler- 
merfen und bejichtigte Dort die im Bau 
beariffene neue Tunnelſtrecke, durch 
welche der Nordmweit-Tunnel mit den 
alten großen Waflerröhren verbunden 
werden fol. Die ftädtifchen Behörden 
laſſen dieſe Arbeit ſelbſt verrichten, 
und nicht, wie es ſonſt üblich iſt, Durch 
Kontraktoren. Der Mayor hat be— 
fohlen, daß nur Unionarbeiter bei den 


Tunnelbauten angeſtellt werden dür— 
fen. 
* * * 

Richter Trude verſchob heute die 
Verhandlung bezüglich des temporären 
Einhaltsbefehls, durch welchen den 
ſiädtiſchen Behörden unter — agt wurde, 


eum-Gar— 
* ige n, bis 


den Aufführungen im Ko 
ten etivas in den Weg 
nächſten Montag. 
Derſelbe Richter verſchob auch bis 
auf Weiteres das von dem ſtädtiſchen 
Unteringenieur H. L. Kenyon gegen die 
Zivildienſtkommiſſion eingeleitete Ran— 
damusverfahren. Kenyon hatte, da 
er angeblich ſeinen Dienſt nicht zufrie— 
denſtellend berjah, eine geringere 
Stellung zugemiejen erhalten; anfäng- 
lih war er aud damit einveritanden 
gemwelen, nach einiger Zeit wollte er aber 
| jenen alten Plaß wiederhaben, was 
ihm jedoch verweigert wurde; in Folge 
defien hat er dann Die Klage einges 


reicht. 
* x x 
Dberbaufommiffar MeGann hat 
heute aus Sparjamteitsrüdfichten, 
wegen der großen Ebbe im fti ibtifchen 
Sädel, 443 Ttädtifche Angeitellte ent- 
fallen, und er befürchtet, daß er noch 


arößere Befchräntungen in der Zahl 
der Angellellten wird vornehmen müf= 


jen. Heute wurden entlaflen: 225 
Yeute des Straßenamts, 38 im Inge- 
nieurs-Bureau, 40 vom Kanaliſi— 


| Teitungs sröhren- Departement. 


* 


Heute haben auch die Herren Do— 
nohue und Henneberry ihren Wider— 


—— gegen die Brlafterung der Dear= 
born Straße in der unteren Stadt auf= 

gegeben. Sie haben fich bereit erflärt, 
ihren Antheil zur Beſtreitung der Ko— 
ſten beizutragen. Der einzige Grund— 
beſitzer an jenem Theile der Straße, 


welcher ſeine Einwilligung noch nicht 


gegeben hat, iſt jetzt Nelſon Morris, 
doch wird auch der ſich wahrſcheinlich 
bald eines Beſſeren beſinnen. 

Br u" 

Diele Bewohner von KLafe View 
wurden heute Morgen durch ein gro— 
ßes Feuer, welches ſie auf dem Gee, 
ungefähr 6000 Fuß vom Ufer entfernt, 
bemerkten, in Schrecken verſetzt. Sie 
glaubten, ein Schiff ſei in Brand ge— 
rathen, es ſtellte ſich aber bald heraus, 
daß das Holzwerk der alten Lake View 


„Crib“, welche außer Betrieb geſetzt 
worden iſt, in Flammen ſtand. Die 


ſtädtiſchen Behörden ſelbſt hatten das 
Feuer anlegen laſſen, um ſich ſo auf 
die einfachſte Weiſe des Holzwerks, 
welches ebenſo wie der ſteinerne Unter— 
bau auf Befehl der Bundesregierung 
entfernt werden muß, zu entledigen. 


— — 


Schulangelegenheiten. 


Das Komite des Schulraths, wel⸗ 
chem die Leitung des Schulunterrichts 
unterſteht, hat beſchloſſen, die Zahl der 
Kindergärten zu vermehren. Vorläufig 
ſollen demzufolge in der Sheldon, Cal— 
houn, James R. Doolittle, Francis E. 
Willard, Marquette, Cornell, Keith, 
Auburn Park und Parkins Schule 
Kindergärken eingerichtet werden. 

Vom Komite für Gebäude und 
Grundſtücke wurden die Angebote für 
Reparaturen in 22 Schulen zurückge— 
wieſen, ebenſo die Angebote für An— 
bringung von Feuerrettungsleitern an 
den Schulgebäuden. 

Das Komite für Geſchäftsregeln be— 
ſchloß, die Beſtimmung desSchulraths, 
wonach der Architekt die Kontrakte im— 
mer an den Mindeſtfordernden verge— 
ben muß, zu ändern. — Alle dieſe Be— 
ſchlüſſe der Komites müſſen aber noch 
durch den Schulrath gutgeheißen wer— 
den. 








Jacks' Schickſal. 





Die Verhandlungen über das Ge— 
ſuch des der Ermordung des Milch— 
händlers Andrew J. MeGhee ſchuldig 
befundenen Geo. J. Jacks um Bewilli— 
gung eines neuen Prozeſſes ſind heute 
aus Anlaß der Abweſenheit des Hilfs— 
Staatsanwaltes Olſon von Richter 
Baker bis auf Weiteres verſchoben wor— 
den. Der Angeklagte ſchien —* 
äußerſt niedergeſchlagen zu ſein, als er 
vor den Richter geführt wurde; er 
machte den Eindruck, als wenn er ſelbſt 
wenig Hoffnung auf Gewährung ſeines 
Geſuches hegte. In Kriminalgerichts— 
kreiſen nimmt man an, daß Richter 
Baker gegen Ende nächſter Woche über 
Jacks definitiv das Todesurtheil ver— 
hängen wird. 


Das Wetter. 








Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thutm 
wird für die nächſten, 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Ausficht — 

Chicago und Umgegend: Im 
heute Abend; 


lebhafte füdliche 


Al Igemeiney ſchön 
moörgen früh örtliche Regenſchauer; 
Wind ec. 


Illinois: Theilweiſe bewölkt heute Abend und 
morgen, mit örtlichen Regenſchauern im nördlichen 
ſüdliche Winde. 


Theile; 
iana: Im Aligemeinen — heute Abend und 
lebhafte ſüdliche 
iffouri: Theilweiſe 5 
morgen, mit gelegentlichen Regenſchauern; 
Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtaud von 
geſtern Abend bi heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 74 Grad; Nachts 12 Uhr 72 Grad; Morgens 










de. 
heute Abend und 
füdliche 


6 Une 68 Grad und Mittags 12 Up 73 Grad, 




















as Aerzte. 
edman, Spe rauenfrankheiten, Aithma, 
Augen⸗ u Ohren⸗, Naſen⸗ u. Rachen ⸗ 
trantheiten 1008 1006 Mafonic Temple. " 


Apotheker und Droguiiten. 
D.R. Once & Co., N.-W.-Ede Stateu. Karıdolph Str. 


Arbeits⸗Rachweiſungs-⸗Bureaus. 
Syund & Ruby, Room 36 B, 211 State Str, 


Awnings und Zelte. 
Bentley & Geriig Ltd., 69 Waihington St. Tel.M.1586 | 


Banfen. 
America National Bank, Ede Monroe u. La Sale Str. 
Leopold Maver & Son, 157Randolpy ©t., etabi. 1855. 
Commercial Nat’l Bank, Ede Vionroe u. Dearborn Str. 
Eontinental Rational-Banf, Ecte Adams u. KaSalleSt. 
Lincoln National Bant, 59 N. Elarf Str. 
Bank of Commerce, 188 La Salle Str. 
Greenebaum Sons, 83 und 85 Dearborn Str. 
Meoulton Lathrop & Eo., 15. Ya Salle Str. 
nad Deutichland. 


Bant:, Office: und Saloon:-Einridtungen. 


Brunsivid-Balfe Gollender Eo., 263 Wabaih Ave. 
Ehicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Bolf. St. 


Wechſel 


Billige Bauſtellen und Darlehen. 
S. B. Lingle, 34 S. Elarf Str., Zimmer 401. 
Bicye les. 
E. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 80.50. 
Blumengeſchäfte. 


A. LANGE, 


51 Monroe Str. T. 2006 M. 


Braiding, Beading, Applique & 
GEmbesidering. 

Chicago Braiding & Embroi der! y‚G»., ol. Alerander 
und Hans Schloeger, Brop., 254-255 Franklin Str., 
Tel. 428 Harriſon. Retail⸗ Tept. 78 State Etr., aeg. 
Marihal Fıeld, Tel. 4794 Main. Brandy 155 St. 
Glair Str., Grand Arcade, Cleveland, Obıo. 

The Wiljon Braiding u. Embrordering Co. — Parifer 
Stidereien für Kleider, 185—187 Wabaih Ave. 


Gabinet:Harpware. 
Aug. Heuer & Sons Eo., 199 Wtadiion Sir. 


— nüb. Palmer Houſe 








Cameras und Kodate. 


SWEET, WALLAGH & 60,, 


3 Wabailı Avenue. 
Garriege Trimmings. 
Chicago Dash Recovering Co., 
of. 5. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Teisrations-Maler. 


John Held, 2TEN. Clarf Str. Tel. N. 574. 
——— 
. D. Devereur, Zimmer 5, 20 Clark Str. Aus⸗ 
D. Devere 1 4 Sid J 
ſchliehl. erſter Klaſſe n Anderfähl, Ard. Zei. M. 5373, 


Drudereien. 


Wir dru⸗ ten 1000 Karte n Tec, K 00 Briefh 9.81.50, Rechn., 
Envelopes $1.25, Ueberign. frei. Yyantus & Sou, 133 


nn nn nn nn 


Glarf Str. 
Heury Gundling, 532 Wells Stv Prompt und reell. | 
Eleltriihes Licht und elektriſche Betriebs— 
Ynlagen. | 


CHICAGO EDISIN COMPANY, 


139 Adams Str. 
Farbiges und Munitalas. 


Flanagan & Biedenweg Co. 572563 Illinois Str. 
Schuler & — Zei. I. 1680, 
Faͤrbereien. 
Herm. ——— 
801 Milwautee Abe. Chicago 

Sohn P. Hoever, 546 Wells Str., Gardinen 500 Paar. 
Feuerverſicherungs-Agenturen. ] 

Adolph Korb & Son, 189-191 Ya — alle Str. | 

Balatine Jufurance Go. np a Salle Str | 

NCE CO, of Brooklyn, | 

PHENIX INSURANGE CO, 0X Brsoklyn, | 
La Salle Str. | 

8 Win. E Son. 219 Ya Salle Str. | 

03. M. Wile, 155 Ya Sale Str. Zei. Man 3665. | 

Friedensrichter. 
Max Eberhardt, 146 W. Madiſon Str. geg. Union Str. 
Georg Keriten, 57R. Glarf Sır., 3. 2 und 3. 





Feuerwaften. Fiihangeln, Sportartikel. | 
as. 9. Fısk Co., 125 Dearboru Str. 
Frucdt: und yarmländercien. 


Zu verfaufen: 1 Heimſtätte in Vinemont bei Cullman. 
YAla., d. idealen Fruchtkolonie üden. Wenia Geld 
in einem Wernderg ungeleut Euch ein jährl. 
Einkommen v. 8800 *8 WW. ibt od. ſprecht vor: 
©. €. Oderlund & Eo., earboru Sir., Zummer | 
312, Chicaao 


Gae⸗Einrichtungen und Sampen. 


THEM. 6, SCHROEDER CO, 


450 Milwauter Ave. und 234 














* 
Ju, 


Gas: und elettriihe Einrichtungen. 
€. Baggot, 169 und 171 Adams Str. 
Gas: und Gajoline-Daiginen. 
Thite & Middleton, Fiiher Bldg., Tel. Harriion 374. 


Altes Som und Siiber. | 
A. Lipman, 9 Madiſon. Baar für alle Gbelmetale. | 
J. H. Logue Co. Mi ⸗Geb. Elevator. 4 


dt 





Yıder; 


’ 


elegtaph ii he ol zen. | 
Anlanz. 
— Vier Knaben eriranien deim Ba— 
den oberhald der Stadt Zafayette, 2 ıd. 
— Nicht weniger als 3 Berfonen 
find gejtern zu Eofton an Bahn-lieder- 


gängen getddtet worden. 

D aze ri! 
in Quincy, SU. it an 
ein Synd in Maine verfai uf wor⸗ 
den, das von VEN. MeKinley in C Chi⸗ 
cago repräſentirt war. 

— Jetzt hat man in San Francisco 
auch einen japaniſchen imbund 
nach der chineſiſchen „High— 
binders“ er erſelbe nennt ſich 
„Walayama Jin ai“. Alle Mitglieder 
tragen en Waffen. 

— Yuf der Michigan = SYiweigitrede 
der Bandalia-Bahn itießen bei Wave- 
land ein Güter- und ein Perfonenzug 
zujammen. Drei Angetteilte murden | 
fchwer verleht, während die Baffagiere | 
mil dem bloßen Schreden davonfamen. 

— Der Klondite-Dampier „Dirigo“ 
ift in Seattle, Wafh., mit etwa 300 
Paſſagieren und $200,000 in Gold— 
ſtaub angekommen. Die Paſſagiere be— 
ſtätigen, daß in Michael Alles 
drunter und drüber geht. 

— John Moſt, der bekannte Führer 
der „tommuniftifchen Anarchiſten“, iſt 
wieder in New York, nachdem er zum 
Rücktritt von der Redaktion der „Buf— 
falo’ ung genöthigt wor= 
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Absolute purity is the 
chief ornament of this 
fame-crowned beer. 







—* BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chicago Branch,cor. — and Erie 
Tel. 4357 Main. 










"Gefchä äfts-Ralender von Chicago. 


um 
; jedoch fand Diesmal eine Abnahme um 





Goldfedern und Yountain Pens. 
B. Grieghaber, 88 State Str. Reparaturen. 


Graveure und Goldarbeiter. 
Gentih, 133 State Str., 
Grocers. 


©. Teterion & Co., Erfe Randolph u. Despluined ns , 
© Bboieiate Grocers u. Mehlhändler. Tel. W. 112 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Anlehen $100 aufiw.; feıne Kommifjion; leichte Bedins 
gungen. E8 I. deutich geipr. 310, 145 Ya Salle Str. 
Hammel & Lana, 32 Times Building. Tel. Main 1335. 
Jennings & Mittefind, 105 Waihington; Tel. m 26. 
raftus Sipperly, 3. 1104, 215 Drarborn Str., O.⸗ 
Ede Adanıs. Bargainsi. Oat Barf Srundeigentpum. 


Sypothefen-Banfen. 
Hart & fyranf, 92 und 9 Waihington Str. 
KRafienidhränte. 
Diebold Safe & Lot Eo., 175 Mouroe Str. 
Kleidermacherinnen. 
Mr3. M. Rupp, 208 E. North Ave. Neueite Mode in 


Kleidern, Gloafs und Pelzwaaren. 
Zufriedenheit garantirt. 
Kundenſchneider. 
Die neueſten Muſter in-⸗ u. ausländ, Fabrikate f. Som— 


meranzuge u. Ueberrbcke in großart Ausw. Perf. Sitz— 


vorz süigl. Arb., mäß. Preiie. Soieph Hujaf, 192-194 


Madiion Str., Ede 5. Ave. 
7. Nelion. 161 Ya Salle Str. eine Schneiderarbeit 
zu populären Preijen. Wöchentiche Mbzahlungei. 
Autichen: und Wagenfabrifen. 
Thiel & Ehrbardt, 395 Wabaih Ave. Wholejale-Preife. 
LSebensverſicherungso-Darlehen. 

Hohn ®. For. 108 Dearborn Etr. Yebensverfiherungds 
Policen gekauft. Geld daraufgeliehen. 6P3. Zinjen 
2eihhenbejtatter und Einbaliamirer. 

W. D. Curtin & Co., 143 und 150 Wells Str. 
Masten:-Geichäfte. 
Schoulg & Eo., 23 N. Clarf Str. 
Modellinacher. 
Madiion Str. 
Antite Möbel. 
VBisconti, Eabinetinacher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Nähmaſchinen. 
he Singer Mfg. Co. 110-112 Wabaſh Ave. 
Parkeit-Fußböden. 
E. B. Moore & Co 48 und 50 Randolph Str. 
J. Dunfee & Co. 106 Franklin Str. Tel. M. 1894. 
Vatent-⸗-Anwälte. 
Carter & Graves, 810-812 Reaper Block. 
RW. Yo, 163 Randoiph Str., Zimmer 45. 
Win en 164 Dearborn Str. Zimmer 612. 
Public Hecountants und Anditors. 
Y. Dlarityand Eo., R. 516 Ehic. Op. 9., 112 Clarf St. 
Pianos. 


Cable Piano Co., 


260 Wabaſh Ave. 
Bafier: und Meſſer-Schleiferei. 
€. Dohrmann & Eo., 146 Glarf Str., deutiches Geidhäft. 
Rechtsanwälte. 

U. 9. Henman, 1525 Unity Gebäude, 79 Tearborn St, 
Fred». Schuchardt, 160 Waihington St. Tel. Mt. 3714. 
Rechis: und Uusfunfts:-Burcaur. 

92 Ya Salle Str., R. 41. vöhne foftenfrei follektirt. 
Reſtaurationen. 


Thomſon's KReitaurant (Andr. Eummings, Eig.), 147— 
153 Dearboru. Etablırt von ©. 9, Thourjon a. 1856. 


Str. 


3. 


3. €. Seyl, 181 €. 


or 


2 


Tel. M. 296. 


©. 


Safety Depofit Baults. 

North Side Safety Depofit Baults. A. G. Schmidt & 
N. U. Erle North Ave. und Eiybourin Ave. 

Schattenbilder-Kpparate. 

Gefauft u. verf. Stereopticon-Exd)., 108 5 


Son, 


ranflin Str. 
Silberwaeren. 
Steven? & Company, % State Straße. 
Stamping Patterns & Material. 


Embroidary Stamping 50 
86 State Str., gegenüber Maripail Jreld, 3. & 
Stock⸗ Brokers. 

Jamieſon & Co., New York Yife Bl'g, 169 La Salle St. 
Surveyors und Eivil Engineers. 

C. MeLennan, Zimmer 1405, 100 Waſhington Str. 

Tapeten und Karben. 

1075- 1077 Milwaukee Ave. 


Toiletten-Seifen. 


D 


27 


9. 


Yames Davis, 






9.9. Tawjon K Eo., 9 State Str. 
Wrinugers. 
AMERICAN WRINGER 60,, 
I 93 Dearborn Str., Wringers u. Sweepers reparirt. 
Sahnärzte. 
De Suftetut, TEEN. Park Ao., geg. Lincoln 
$ 3 — unentgelt. gezogen, gefüllt ꝛc. 
ann . 1013 Tacoıma Bldg. 





Sobiren Ba on, 1004, 5 u. 6 Majonic Zeınple. 


L. 

r &.E.Yampeıt, 210%, ©. Elarf Str. 

E 3. Leininger, 198 W. Divifion Str. Ecke Aſhland 
TAve. Office-Std it. 9 Borm. b. 5 Nachın. Zei. Weit 628. 











DISHBEICIET, 79999U 


r.% 9. Martin ‚16 9 ©. Glarf Str., Harvey Blog, 
r. Exit Plennia, 185 and 20 Eipbourn Ape. 

r. E . pöhel Dieliicte eatre 21. Room 16, umge;. 
ach Stewart B ida. tate Str, Eıte Waihington, 
r. S E. North ve. 

e. 7N. Clart, Eing.anChicagoAv. 


aut. 


Ihe Ehas. Stone So., 194 und 196 Ya Salle Str. 
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den twar, und mwill ein neues anardifti- 
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— In Richland, Mich., holten ſechs 
Räu ber, welche aus Ditlicher Kichiung 
auf einem Handwagen getomme n wa—⸗ 


ren, aus der „Union Baͤnk“ 85000 in 
Baar und 84500 in Roten, Sie ſpreng— 
ten den Geldſchrank mit Nitroglyzerin. 
Einer der Räuber ſoll ſpäter zwiſchen 
Auguſta und Battle Creek mit einer 


Handtaſche und einer Wincheſterbüchſe 
auf dem Bahngeleiſe geſehen worden 
ſein. 


— Während der geſtern abgelaufe— 


nen ſieben Tage wurden in den Ver. 


Staaten 26 Ba nferotie gemeldet, in 
Banada 21, zufammen aldı 317, gegen 
266 (in den Der. Staaten 237 und in 
Sanada 29) in derselben Woche des 
Vorjahres, 251 in der vorigen und 


224 in der borborigen Woche. Die 


Dun'ſche Handels-Aaentur fagt in ih- 
ı rem wöchentlichen Bericht über die all- 


gemeine Gefchäftslage, daß bie Frie⸗ 
densausſichten einen belebenden Fin— 
fluß auf viele Arten Geſchäfte übten.— 
Die Bank-Ausgleichungen in den wich— 
tigſten Städten der Ver. Staaten und 
Canadas * in verfloſſener Woche, 
im Vergleich zum gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, um 12.2 Prozent zuge— 
nommen, in den Ver. Staaten allein 
3.9 Prozent; in der Stadt Chicago 


5 Prozent ſtatt. 
Ausland. 


— Man befürchtet in London, daß 
die chineſiſche Fraze ſchließlich doch noch 
zu einem offenen Konflikt Englands 
mit Rußlands führen werde. Die nach— 
gibige Politit Salisburys wird heftig 
getadelt. 


— Kaiſer Wilhelm hat angekündigt, 
daß er dem jetzt in Kiel im Bau begrif— 
fenen Kriens Ichiff „Fürſt Bismaͤrck“ 
ein werthvolles Bild des dahingeſchie— 
denen Fürſten zum Geſchenk machen 
werde. 


— Aus London wird gemeldet: Die 
Agenten des Abſchluſſes eines Bünd— 
niſſes zwiſchen England und den Ver. 
Staaten ſuchen jetzt mit aller Macht 
den Prinzen von Wales zu einer Reife 
nach Canada und den Ver. Staaten zu 
bewegen. 


Graveur, 2enpr. Buchſtabe. 


Reparaturen., 









— 


— Auf —— Sürften 
Herbert Bismard hat die Polizei in 
Hamburg gegen die Photographen Wil- 
Eh und Rriefter gerichtliche Schritte er- 
griffen. Herbert Bismard hat nämlich 
por dem Altona’er Landgericht Be— 
fchmerde gegen die Beiden megen Haus- 
friedensbruchß erhoben. Sie follen ich 
in das Schloß in Friedrichgruh ge= 
Ihlichen und furz nach dem Tode des 
alten Fürften zmei photographifche 
Aufnahmen von demjelben genommen 
haben. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NYork“: Etruria von Liverpool. 
Liverpool: Canada von Boſton. 
Abgegangen. 

New York: LaTouraine nach Habre; 
Lucania nach Liverpool; Amſterdam 
nach Rotterdam. 

Philadelphia: Switzerland nachAnt— 
werpen. 

Antwerpen: Nederland nach Phila— 
delphia. 

Glasgow: Hertia nach Baltimore. 
Moville: Furneſſia, von Glasſsgow 
nach New York. 

—— Bovic nach New Vork. 


Lotalbericht. 


— —* 


Jäh umgekommen. 








Drei Perſonen verlieren ihr Leben. 


Der bei der „Weſtern Cold Storage 
Fo.“, No. 39 N. State Str. beſchäftigt 
geweſene Arbeiter Arthur Leonard 
wurde geſtern Abend das Opfer eines 
Fahrſtuhlunfalles. Leonard war von 
einem Vorarbeiter beauftragt worden, 
vom ſechſten Stockwerk aus nach dem 
dritten hinunterzufahren, um von dort 
Handwerkszeug zu holen. Als er nach 
längerer Zeit nicht wieder zurückgekom— 
men war, ſtellte man Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib an und fand den 





Unglücklichen mit zertrümmertem 
Schädel zwiſchen Fahrſtuhl und 


Schacht feſtgeklemmt, todt vor. Der 
Verſtorbene erreichte ein Alter von 3 
Jahren und wohnte mit ſeiner Fa— 
milie im Hauſe No. 641 Fletcher Str. 
Die Leiche iſt vorläufig in dem Lei— 
chenbeſtattungsgeſchzäkt No. 226 N. 
State Str. aufgebahrt worden. 

Als geftern Nachmittag der 13jäh- 


gen die Divifion Str. entlang fuhr, 
ftürzte er durch ein plößliches Anzie- 
ben der Pferde an Hamlin pe. von 
feinem Site herab und fiel fo unglüd- 
lich auf das Straßenpflafter, daß er 
unter die Räder geriethb und auf ber 
Stelle getödtet wurde. Die Eltern des 
verunglücdten Knaben mohnen im 
Haufe No. 81 Aberdeen Str. 

Der 40 Kahre alte, in XThornton, 
Ill. anſäßige William Saß wurde ge— 
ſtern in der Nähe der Fabrikanlagen 
der „Brownell Improvement Co.“ 
durch einen Perſonenzug der Chicago 
k Eaſtern Illinois Bahn überfahren 
und auf der BI getödtet. 

* Die dien Deutfihen aben alle 
Schwarzbrod, wie e8 die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 


m 


Kunden liefert. 


— — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Geſtern Nachmittag fand die regel— 
mäßige Monatsverſammlung des Ver— 


waltungsrathes der deutſchen Ge⸗ 
jellfchaft ftatt, mobei ° Präſident Max 


Eberhardt den Vorſitz fuhn Ueber 
die Thätigkeit der Gefellſchaft im Mo— 
nat Juli unterbreitete Geſchäftsfüh— 
rer Chas. Spaeth nachfolgenden Be— 
richt: 

64 Familien mit 124 Kindern, 
und 49 einzelſtehende Perſonen erhiel— 


| ten Unterftügung, während inzge- 
fammt $451.30 verausgabt wurden, 


| am Schluffe des Monats 


— — — — — — — — —— — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


mit Einſchluß von Koft und Xogis 
in 25 Fällen. 
Die Unterftügungegeluche haben fich 
im verflofienen Monat mejentlich 
vermehrt, da Sich die meisten anderen 
Unterftügungsgefellfchaften  meiger- 
ten, in diefem Sommer — angeblich) 
aus Mangel an Fonds — Geldunter- 
ftügungen zu gewähren. 
In Beiträgen von Mitgliedern wur 
den $232 collettirt. 
der traten der Gefellfehaft bei, die 
Herren Frank I. Loefch, Geo. Gregory 
und Wm. 9. Bunge Eo. 
Durch die Arbeitsnachweis-Abthei- 
fung der Deutfchen Gefellfchaft erbiel- 
ten im Monat Aufi 264 Berfonen Be- 
Tchäftiqung nachgewiefen. Die Nach: 
frage war anhaltend eine ftarfe und 
piele Mrbeitsftellen, theil® hier in der 
Stadt, theil3 auf dem Lande, blieben 
unbejegt 
da nicht immer die pafjenden Leute zu 
finden imaren. Gute yarmarbeiter 
fanden und finden heute auch noch fo= 
fort Beichäftigung. 
EEE ei 


Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Mafhington 
Str, find Agenten für Eimer KAmend'sS Rezept 
Po. 2851, weldes ein ficheres Mittel gegen Rheumatide 
mus ijt, Gine SFlafche wird Died beweijen. 


Berlangen Nahbezahlung. 





Die Bauunternehmerfirma Wright, 
Meyſenburg, Sinclair & Carıy Hat 
die Drainagebhörde im Superior=Ge= 
riet auf Zahlung von $150,000 ver: 
Hagt. Die Kläger, welche fonirakilich 
die Sprengung einer Felspartie am 
Drainage Kanal, nahe Millom 
Springs, übernommen hatten, behaup- 
ten, daß jie laut Kontrakt nur ver- 
pflichtet waren, eine Mauer auf jeder 
Seite der von - ihnen ausgegrabenen 
Kanaljtredeauszugraben, während der 
Smilchenraum zwifchen Mauer und 
Felswand mit loſem Geſtein ausgefüllt 
werden ſollte. Weil nun die Drainage— 
Behörde ſie gezwungen habe, auch den 
genannten Zwiſchenraum auszumau— 


ern, verlangt die Firma eine Nachbe— 
zahlung in obigem Betrage. 
Ri 


das Reinfte auf Erden, 

das einzige Rolllommene, 

das Schönfie auf der Welt, 

aber eines Königs würdig iſt der neue Great 
Weſtern Limited, welcher von Chicago jeden 


Abend nach St. Paul fährt. Ticket- Office, 
115 Adams Str., Bahnhof Harriſon und 
5. Ave. vaug 


Als neue Mitglie-⸗ 


tige Tonny Fasberg auf einem Was | 











Boratponitifhes. 


Der Dorfitzende des demofratifchen Uationals 
Komites wird hier erwartet. 


Heutige populiftifd;e Konvention. 


Bürgermeifter "Harrifon wird die 
Einladung der Arbeiterorgantjatio- 
nen Philadelphia’s, dort am Arbeiter 
* den 5. Sepiember, die Feſtrede 
zu halten, wahrſcheinlich ablehnen. 
Hiefige demofratifche Yührer, wie 
Burke, Gahan und Andere, wünfchen 
jehr, daß Harrifon, um ihn immer 
mehr allgemein befannt zu machen, ber 
Einladung Folge leiften würde. Der 
Mayer felbft aber behauptet, jchon 
früher Verpflichtungen für biefen Tag 
eingegangen zu fein, deshalb könne 


er auch die an ihn aus Kewannie, Ill., 


ergangene Einladung, dort an dentiel- 
ben Tage die Wahlcampagne zu eröff- 
nen, nicht annehmen. Harrifon wird, 
wie es bis jept feine Abficht zu fein 
fheint, am Nrbeiter-Tage im hiefigen 
Schügenpark fprechen, weil er das ver- 


fühiebenenWebetter-Drgantfationen be= | 


reits vor verſprochen 


hatte. 


längerer Zeit 


* * * 

In nächſter Woche wird hier der 
Vorſitzende des demokratiſchen Na— 
tional-Komites, Bundesſenator James 
K. Jones erwartet. Wie es heißt, 
will derſelbe in keiner Weiſe in die hie— 
ſige Staats- oder County-Wahlkam— 
pagne eingreifen, dagegen wird an— 
genommen, daß er behufs wichtigerBe— 
ſprechungen mit hieſigen demokrati— 
ſchen Parteiführern — bezüglich der 
nächſten Präſidentſchafts-Nomination 
und dergleichen m. — die Reiſe zu un— 
ternehmen gedenkt. 

Ei %* * 

Heute Abend 6 Uhr wird die ton- 
vention der „Middle of the Road Po- 
puliften“ in UHlich’3 Halle, ihren An- 
fang nehmen. 3 gibt unter denjel- 
ben viele, welche befürchten, Daß es 
die Adficht der Demokraten ift, DieSton- 
bention zu „baden“ und fo viel als 
möglih Störungen zu verurfachen. 
Die Demokraten felbit dagegen be- 
haupten, Derartiges jei meiter nichts 
als eitel Geichwäh, denn das ganze 
Wahlticket delches aufgeftellt werden 
foll, jei von den beiden popultitifche 
„Machern“, dem Vorfigenden Yrancie 
R. Cole, und Sekretär Hopp, bereit? 
fir und fertig aeftellt worden. Es 
werben im UWebrigen auch demofrati- 
Ice Stimmen laut, melde behaupten, 
daß ſolche Gerüchte von den Republi 
kanern ausgingen; die letzteren hätten 
alles nur Mögliche gethan, um ben 
„Middle of the Noad Flügel” der Bo- 
puliften zu veranlaffen, eine eiaene 
Konvention abzuhalten, denn fie hoff: 
ten hierdurch, die demofratifchen Kan- 
didaten, melche fammtlich von den TFu= 


ſions -Populiſten indoffirt morden 
feien, zu ſchädigen. 
“. 8 


Smifchen der Polizeibehörde und 
dem Goroner Berz find von Neuem 
Meimungsverichiedenheiten entitanden. 
Potizeichef Kipley erließ nämlich ge- 
ftern an die Polizeiinfpeftoren folgen— 
den Befehl: „Sie haben dafür Sorge 
zu tragen, daß in Zukunft alle Lei- 
chen von Perfonen, melche ihren Tod 
durch Selbftmord, Unfall oder ander- 
meitige gemaltfame Urfachen gefunden 


haben, nach dem, dem Fundort der 
Leiche nächltliegenden Letchenbeitat- 


tungsgeichäft aefchafft werden. Wenn 
Unverwandte oder Freunde des Ver- 
unglüdten anmejend find, fo foll es 
denſelben überlaſſen blei die 
Morgue zu beſtimmen, nach welcher ſie 
die Leiche gebracht zu haben wünſchen 


ihe 
tiven 


Ale ehemaligen diesbezüglichen Be- 
fehle jind hiermit widerrufen.” Go- 
— Berz iſt nun hiermit durchaus 


nicht dnverflanben. er faqte, ihm ftän: 
den nur 7 Unterbeamte zur Verfügung, 
welche die Inqueſte abzuhalten hät— 
ten, er müſſe deshalb darauf beſtehen, 
daß die Leichen nur nach einer von ihm 
beſtimmten Anzahl von Leichenbeſtat— 





| 
| 


ı dent Har 


ı route werden 
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Mit feenhaftem Glanze. 


Vas in Ausficht genommene Programm des 
Chicagoer Carnevals, 


„Die Geburt der Seeföngin‘ und die „In: 
ternationale Woche.‘ 


Induftrie-Paraden, Blumen:Corfo und 
Koſtümball. 


ie Vorbereitungen für den großen 
Herbft- Garneval und das damit even- 
tuell verbundene Friedensfeſt ſind be— 
reits in vollem Gange. In aͤllen Krei— 
ſen der Bürgerſchaft bekundet ſich das 
lebhafteſte Intereſſe an dem Unterneh— 
men, deſſen —— ſchon jetzt völlig 
gefichert ericheint. Geftern hat Präfi- 
th s. Selfridge, vom Car— 
nebalsstomite, nachbenannte Herren 
zu Witgliedern des Arrangements 
Ausfchuifes ernannt: Edivin U. Pot: 
ter, Präſident der „American Truſt & 
Savings Bank“; John C. Welling, 
Vicepräſident der Slfinoie Central 
Bahn; Frederid N. Babcod, Mitalied 
der Rechtsanwaltziirma Winſton & 
Meagher; Dito Young, 
der „zair”, und John B. Yarivell jr. 
bon der Firma %. 3. Farmell & Co. 
— kommenden Montag Nachmittag 
ird dieſes Komite im Union League— 
ub mit den Vertretern der „Com— 
mercial Aflociation“.und der „Natio- 
nal Bufineß Leaque —— um 
definitive Pläne für das Feſt zu faſſen 





D Sl 


Er 


und die nötbigen Unteraus Ih Me zu | 


ernennen. Dann foll fofort mit aller 
GEneraie an’3 Werk aeganaen werden. 

Herr Victor Newhouſe wird ol 
Mahrjcheinlichkeit nad) zum 
Tchen Xeiter des geites erforen werden. 
Derfelde hat bereits einen Brogranım 
Sntwurf et, der dent Bu 
blitum eine Xdee von den glänzenden 
Teitlichkeiten gibt, die ihm mährend 
der Garnevals- Woche geboten merden 


artitti 


follen. Nach diefem vorläufigen ro 
gramın wird das Felt am Montag 


Abend, den 3. October, mit einem aro: 
ben Waifer-Carneval eingeleitet mwer- 
den. Der See wird plötzlich meilen⸗ 
weit hinaus in prächtiger Illumina— 
tion erſtrahlen. Eine Geiſte erflotte 
taucht in der Ferne auf. In Mitten 
ziſchender Raketen und farbig gerLeucht— 
kugeln ſitzt auf güldenem Thron Nep— 
tun, der Gott des Meeres, während 
‚in maaifch ſtrahlender Seemuſchel, 
von zahlreichen Najaden umgeben, die 
Seekönigin der Ruhe pflegt. Sie be 
findet ſich auf der Fahrt nach —— 
und laut jubeln ihr die Volksmaſſen 
fie unter ae Lichtef 
fekten im Uferpark landet. Ein Rie— 
ſenballon ſteigt in dieſem Augenblick 
in die Höhe und hoch oben in den Wol— 
ken erſcheint in elektriſcher Beleuchtung 
der Gruß „Willkommen, Königin!“ 
Der Mayor heißt die Beherrſcherin der 
Seen willkommen, geleitet ſie zu einem 


zu, 


ey | 





Eigenthümer | 
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Shan ! Eau 









Den Niivite 





) igenommen erden durfte. 

Im Seeuferpark jol eine Tribüne 
errichtet werden, die Sitzplätze für min 
deſtens 100,000 —* nen en thäl t und 
alle Prozeſſionen und öffentlichen 
Verſammlungen ſollen erſt nach 6 Uh 
Abends ſtattfinden, dan ſie nicht den 
allgemeinen Geſchäftsgang ſtören 

* Grtra Pale, Salvator und „Ba 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 

Seipp Brewing ẽs o. zu haben in Fla 
ſchen und Fafſern Tel. South 86 

— 


Großes Bastet-Pituit. 





Am morgit gen Sonntaäg, den 7. 
Auguſt, f indet das jährliche Basket— 
Pilnik Des „Senefelder Liederkranz“ 
in Harm's Grove an Berteau Ave., 
Bowmanvpille, ſtatt. —* zuſtändige 
Feſttomite hat ſich die größte Mühe ge— 
geben, um dieſen Tag zu einem genug: 
teigen zu machen und hat zur Beiu 
[tigung von Jura und A allerlei 
Voltsſpiele vorbereitet, welche viel zur 
Unte rhaltung beitragen werden. Be 
ſondere —— verdienen ein 
großes Kinder Preis ee Her 


ren und Damen WBreis-ettlaufen, 
Sadlaufen für Kinder, Hahnenfchla- 
gen, GSterlaufen fir Damen, Preiske 
geln für — und Herren, Preis 
Schießen, Preis-Ballwerfen u. ſ. w. 
Auch für bie nöthigen Erfrifchungen 
wird hinreichend geforat r Man 
nehme, um zum pic Nic-Platze zu ge— 
langen, die Lincoln Ave. —* Car, 


prächtigen Triumphwagen und dann | 


tropole des Meitend. Cine 
lange, beitändig feuerlpeienne GSee= 
Ichlange wird ihn eröffnen. Dann fol- 
gen 14 munderholl ausftaffirte Schau 
iwäaen, bon denen der erite eine bon 
ſechs Schwänen gezogene Muſchel dar— 


ſtellt. Ihm folgt ein mächtiger „Del— 
phin“, mit Neptun auf ſeinem Rücken. 
Die „Schätze des Meeres“, 


lende Najaden“ ‚ „Ein Korallenhain“, 


„Der Negenboaen“, 


au 


„Spies | 


„Dre inaeheuer | 


des Meeres“, „Die SKrnftaffhöhle“ und | 


„Najaden am Brunnen“ 


jet3 der übrigen Prachtimägen, und 
eine alanzvolle notheofe, die fünf 
Binnenfeen dariteflend, Tchlieht dann 
den Feſtzug. Entlang der Marſch— 


zahlreiche Triumphbo 
gen errichtet werden, die S 
Helden aus dem jüngſten Kriege ver 
— ſollen. 

Damit wäre 
und die erſte Woch 
ſchiedenen hier anſäſſit 


zenen und 


* ‘ 


der Karnebal eröffnet, 


e ſoll dann den ber= 





‚ ten fiir Stoftümfefte überlaffen bleiben. 


| nachher 


tungsgejchäften gebracht mürben, denn | 


ionft würde bie Arbeit für feine Ge- 
hilfen zu fehr erfchwert werden, und 
einzelne Leichen würden oft TDTage 
(ang liegen bleiben müflen, ehe der 


| Iinqueft abaehalten werden fünnte. Er 
würde deshalb die Zeichen, welche nach | 


von ihm nicht anerfannten Morques 
gebracht würden, einfach befichtigen, 
den Snquelt aber anderswo abhalten 
Yaffen, und aus diefem Grunde beab- 
fichtige er jebt Die ganze Angelegenheit 
den Gerichten zur Entfcheidung zu 
übergeben. 

In Folge des Regens 
dieſer Woche, durch welchen viel Stra— 
ßenſchmutz u. ſ. w. in den See ae 
ſchwemmt wurde, iſt das Waſſer be— 
deutend verunreinigt worden. 
Geſundheitsamt empfiehlt deshalb, 
bis auf Weiteres alles Trinkwaſſer vor 
dem Genuß erſt gründlich abzukochen. 





Gegen Huſten, Halsweh, Ath— 
mungsbeſchwerden, Katarrh und andere 
Krankheiten der Luftkanäle gibt. s fein bei: 
eres Heilmittei als ‚Brown’sS Bron 


bial Troches“. Ueberall zu nn 25 
\ Scntd. 


— — >. ._ 


Tödtlid verlaufen. 


ie dem Coroner gemeldet wurde 

ij jet die Nr. 1063 Tripp Avenue 
mohnhafte Frau Yulia Schatfa den 
Berlegungen erlegen, melche fie bor 
mehreren Wochen erlitt, indem fie in 
der Nähe ihrer Wohnung duch ein 
von einem Knaben gelenftes Buggy 
überfahren wurde. 








MON, <VES wen, 





—* h jeden | Wochentag, Grngt | Rufe am Sonntag, 
Jeder brandt’s zu was Anderem. 


| 
| 


zu Anfang | 


| Ber hiſtoriſcher Feſtzug 
Das 


—— 








| te, und am Freitag 
große Blumen-Korjo und die Chry- 


ı che 


Großbritanniens Tag it auf Dienftaa, 
den 4. Dftoder, ande 
tommen Deutfchland 


Deiterreich. Jhnen folgen, am 6. Df- 


tober, Frantreih, Stalten und 
Schweiz, dann am 7. 2 oder die 
Schweden, Normeger und Dänen, und 
am 8. Dftot ver die Chinefen und Ja— 
paner. 

Die zmeite Woche wird al3 „na= 


tionale Woche” bezeichnet und mit einer 


großen Gedächlnißfeier zu Ehren der 
gefallenen Soldaten eingeleitet. In 


den Kirchen der — finden feierliche 
Gottesdienſte ſtatt, und ſpäter werden 
im Freien alle möglichen Sports abge— 
halten werden, wie Zweiradwe A fahren, 


Pſecderennen, Ballipiele etc. etc. Am 
SRontag, den 10. DOftober, ben ſoge— 
nannten Chicago-Tag, findet ein gro— 


kalt, der auf 
30 allegorifchen und ——— n 
Schaumagen die wichtigiten Begeben 

heiten aus der amerifanifchen und aus 


der Geichichte der Stadt Chicago vor- 


jühren ivird. 
Am 11. Oktober: Große Jnduftries 
parade der Fabrifanten und Kaufleus 


findet dann de 
janthemum-Cavalcade fiatt. Die Wo- 
ichließt mit dem „Srand Army” 
und Flotientag ab. 

Finale — „Friede 
Allen!“ 

Ein glänzender Koſtümball im Au— 
ditorium iſt die letzte Programm— 
Nummer des Karnevals. 

Dies iſt in allgemeinen Zügen der 
Plan des Newhouſe'ſchen Entwurfes, 
der vom Arrangements-Komite auch 


und Freiheit 





FRI. 


Wenn die Verwendung eines Stick3 Sapolio | jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit Das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 








find die Su: | 


| Schild w 
erfolgt der feenhafte Einzug in die Wie- | Schild —*— an 


300 Fuß 


Transfer für L — — 
wood und Graceland Ave. E 


Wright—⸗ 
Slectric® art 


bi5 zum Haltepunft, gehe dann 4 Blod 
nördlich bi5 Berteau Ave, und meitlich 
bi5 Harm’3 Grove. Gin Genefelder 


Berteau und Lincoln 
Beginn des 
Uhr Vormittags. 


——— 


Gefahren Des Radelt 


Ave. zu jeben Seh 
Pikniks 9 


18 


e Nr. 


mohnhajite 
Radlertour 


tern der in dem ! 

California A 
ry Soft jih auf eine dle 
and, brach die Gabel [ feines Fahr: 
es dor dem Haufe Nr, 49 Michigan 
. und der unglüdliche 
rer jtürste infolge deilen topf- 


9118 
Als ge 
y) 
+ 


146 6 DE. 


St 24 


ya 
if 
rad 
Ab 

Radfab 


2 
ve 


itber auf das Siraßenpflafter. Er zog 
fich dabei am Kopf und an den Beinen 
ı Ihlimme Berlegungen au, melde fei- 


25 Gınfauf — 82.50 Unzahlung, 82 | 


| 
| 
| 
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Sen 


Preis 


& Darı Am 


Biue Isiantü Ave., Harrison und Halsted 


Ei 


Seden Abend offen bis 9 Uhr. 
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GO. 


Ecke Biue Isiand Ave., Harrison und Halsted Str. 


KREDIT. 

*100 Einkauf — 5810 Anzahlung, 
monatlich. 

Größere Beträge—nach Belieben der 
Käufer. 
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Full Ebri no Edge Couch, gepolſtert 
m ſchwerem Tapeſtry, erkluſive 
Geſtell aus dem beſten und 
durchweg gut verſtärkt, Der 
mit hübſchen Franſen 
j getufted. Andere würden 


zu $9.00- 


De 





Rt rınasumm 








im nennen . 
17% 


Sr 39 
ompany, 






Str. 








Finanzielles. 


Foremen n Bros. 
Banking ing 80. 


doſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 


—— .. 8500,600 
ueberichuß ˖ 3500, 000 
EbDWw IN C 3 EZOREMAN, Präfident, 
| CSCAR G FOREMAN., Bize:Präfident 
HEOR@E N. NEISE, Süuifieer. 
Allgemeines Bank: Geidhäft. 


ne Het yerführung nad dem Alexianer- 





gen Nationalitäs | 


raumt, und aleich | S 
und | 


die ı 
Ambu 


| der 








Hoſpital nothir rendig machten. 
ebliche Ke ionen trug geſtern 
Abend der fünfjährige Oscar Lind— 
ſtrand, deſſen Ellern Nr. 823 Davis 
Straße, Evanſton, wohnen, da on als 
{ Sl ertda ı 'nbad entlan A ra velte, 
ein amperer Stahlrohre fer ihn 

ven Haufen rannte. 

Als geſtern Frau therine Meehlin 
auf ihrem Fäahrra fpasiere en fuhr, 







lie an der 23. Sirah 
ler 19 beittq zujammen, 
cuf das Sftrapenpjlafter « 
murde und 


blieb, 


1ıeB 


I 


daR fie 


! 


nnrt 


en 
m dt tels 
—46 
‚ih, ) 
— geb racht. 

8 Woſhingt 
als ſie den 
radelte, 


9 
Place, 


bewußt 


w 2 


ihn mi 


DJ {08 lie. 
Vaart 5 irde 
Verletzte rde 
4 hror 

e 


nn 
aut) 


la ‚Hr ah 


Dear! vorn 


167 
ihrer 
2 Chan 
3939 Dil 
Sam Mırtfo —*8 
Frau Butler, von 
GAS. L + 
touidirte gef ter ET, 
— N 
bare Drive entlc 
mie : al 
Nähe bon Delamare 
S 
Alf 
ne 
U, 


ii. 
1a 
einem red Taylor, 
Michiga gelenkte 
zog ſich dabei ſchmerzk 

gen am 


Nr. 350 
uggy und 


to Ptorfohn- 
arte Verlezun— 


ha 
vv, 


n U n ® 

Oberkörper au, 
“ 

— 


nn 


Borläufig freig 


elaſſen. 


ler J Sulli— 

ban, weicher fich unter ver 2 Yntlage, an 
der Ermordung ven \chn S Finne— 
an, dem Präſide nten der „Stat tionary 


Mor f Nrhuot 
Der Steinhau Michael 


on ı 


in | 


Er 
sth | 


Konto ai Birmen und PBrivats 
zerjonen erwünict. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. u 
A. Eoli ager, Eugene Hildebrand 








er Ron ul. Rechtsanwalt. 


A. vn ‚olinger & Co,, 


gers Fook & Holinger. 
E ) 


up sothekenbank 






a 
165 Washington Str. 
Geid zu verleihen auf Grundeigenthunn. 
age» beliebigen Bett 


Grite Wisrta zen ſtets zum 
B ert r nen diebw 
fteſte gep ruft 


auße ror⸗ 


—MAASEAbo. 
84 14 Salle Str. 


—— — 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt u d Ume gegend zu den niedrigſten Markt⸗ 
Raten. Erſte Hu otheten zu fiyeren Kapitalanlagen 
ftels an Hand [SR unbe genthum zu verfaufen in alleız 
Therten der Stadt und Umagegend. 


Diüce Des — Home Friedhofs. 
fars bio GE... Saafe, Sekretär 


In Chicago feit 1556. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearbarn S$tr., 
Sa Grumdeigenthun 
Ge u“ Beite en 
— ſt ets 


an Hand zum Berfauf. 
madten, Wechiel und K edit: iefe. 








Voll⸗ 
ſamilillj 
zu verleihen auf Cht- 
cagoGrundeigenthum. 
Auch zum Vauen. 

Beſte Bedingungen. 


Hl: gemeinen # Bauktgeſchäft. — Sparbauf. 
Wi 'estern Stata Bank 


S.⸗We⸗Ecke La Salle und Nandeloph Str. 
Erite a ypothefen zu verfauien. — 
Ilma,mmia* 





1.3: Blumenthal & Co. 


| Berlei: 


e mit einem | 


eſchleudert | 


(“tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Binmer 506-509. 
in belicbigen Summen auf 
hen . GELD 


Chicagoer ðrundeiaen iun 
au güniti: gen Pevingungen. 


12jelj 
Grite ——— 3u verlauien. 


E& Pauling, 


I32 LA SALLE 3 


igentl 


Geld zu verleihen auf Grund: 
c 


um. Erite —— 
zu verkaufen 


zu verleihen auf 





Grundeigenthum. 
ii Grite Supoihefen zu ver: 
taufen. 
id h&6 
17 5 ! 
silney Loed & 60,, 


125 Laͤſalle Str. 


augs, Im 








und aufwärts fr Votten in der 
Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 

An. nm Garfield Blod. (55. Str.) 












— — Eine ſchöne gar e mit borzügliher Gars Bedienitg. 
ı 63 Laien eieitriiche Bars dur von der Subdiviſion 
10 tabt ‚sare 5 Gents. Krire bequeme ne 









— leichten Bedingun⸗ 
ten und ſchöne Reſi— 
en und Stores — Um 
tarit zu — wird eine be⸗ 
Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
( verfauft En und werden die rerje 
nachher erhöht. Wenn man die Yaqe der Lotten im 
Betracht steht, jo find Feine befjeren und bılligeren 
Kotien zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 








Anz ‚abt Biefen r 
Prei ſen 


J—— 





| 188 RANDOLPH SIR. nahe La Salle. 


Engineers’ Allociation,“ — ge⸗ 
weſen zu Bin, je eit mehreren | Moden in | 
Hart befard, it aeltern vom Nichter | 
Baker gegen $1 15,000 Büraf halt in | 
reiheit ge efebt morden. Sulfivan’s | 
Bürgen find Ulderm. John J. Bren— 
non, W. 3. Mahoneyn und John 6, 
Fitzpatrick. 

* Kapt. Porter, vom Bundes-Ge— 
heimdienſt, ſordert die Inhaber von 


au 5 da ſſelbe 


Münze 


igtem Silbergeld 
der Philadelphia'er 


beſchäd 
nach 


21 
Al 


fenden, wo das Silber eingeichmolzen | 
wird. Die Einiender erhalien dann 


jpäter dvenHohmetaliwerih erfeht. Sind 
die Münzen nur leicht beichädigt, 


bezahlt. — Es beſteht bekanntlich ſeit 


etwa Jahresfriſt ein Geſetz, das es zu 
einem Verbrechen ſtempelt, beſchädigte 


oder d sechlücherte Gelditüde zu kaufen, 
au verkaufen oder in Beiit zu haben. 
ge 
Nickel Plate Erturſion nad Boſton. 
Tickets zum Verlauf für Züge, welche Chi— 
cago vom 16. bis 18. September inkluſive 
verlaſſen, für 519.00 für die Rundfahrt, gil— 
tig zur Rückfahrt bis zum 30. September 
inkluſive. Gleichfalls billige Raten nach al— 
len anderen Punkten im Oſten. Schlafwagen 
mit Veſtibule nach Boſton und durchgehende 
Züge nach New NPYork. Raten billiger als auf 
irgend einer anderen Linie. Wegen näherer 
Information ſprecht vor oder ſchreibt an J. 
N. Calahan, General-Agent, 111 Ad ams 
Straße, Chieago. Telephon Main: 


— l5ip 





| | 
jo 
wird der volle Werth derjelden auzbes ; 


| fa 


COODRICH LINE. 


7 

4 5 

4 A 
Eal 


Täglide Fahrt nad 


Ä 0 Milwaukee 
und zurück. 


Föhrt an Wocentager von Chicago ab um YUhr 
Tom. Sonntags um 9.30 Borm. XLandet Abends 
wieder in Ehieango ungefähr 10 Uhr. 2lddi2m 

Dodo a ns von Mihigen Ave. 








Hl de mil wunden Rücken: 


verhaft gebeilt durh den Gebraud von 


atent Saddle Pad”. 


Wunde aeheilt ift. AWenn 

ds nicht hat, kommt zum Fabri— 

* n Jahr Garantie. Iejl, ddſem 
A. Muselier, Z1N. Salited Str. 


nelf und d 


Huclior's 


.. 


bis Die 








Sußnerein der Hanshefiker 


gegen fchleht zablende Miether, 
371 LZarrabee Str, 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lamke. 99 Canalvort Ave. 
in29.ddfa.1j 
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Offices: ] 
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Aguinaldos Brief. 





Der philippiniſche Inſurgentenfüh— 
rer Aguinaldo hat an den Bundeskon— 
ſul Wildman in Hongkong ein Schrei— 
ben gerichtet, das recht bedeutſam iſt. 
„Ich habe geleſen“, ſagt Aguinaldo, 
daß ich den Geſchwollenen ſpiele und 
mich nicht ſo betrage, wie ich Ihnen 
verſprach. Als Entgegnung frage ich, 
warum ſollte ich den Ver. Staaten 
meine ganzen Pläne für die Gegen— 
wart und die Zukunft enthüllen, wenn 
„Amerika“ mir gegenüber nicht offen 
ii? 

„Sagen Sie mir Eins: fümpfe ich 
für Ungliederung, für amerifantjche 
Schußherrichaft, oder für Unabhängig- 
feit? Amerifa muß das jagen, nicht ich. 

„Ich kann Manila nehmen, da ich 
die Spanier überall bejiegte, aber zu 
welchen Zmwed? Wenn Amerifa Ma- 
nila nimmt, fo fann ich meine Leute 
und Waffen fchonen, für das, was die 
Zufunft ung bringen mag. Olauben 
Sie mir, quter Freund, ich bin weder 
ein Narr noch ein Schurfe. Die In— 
tereflen meines Landes jind mir fo 
heilig, mie die Intereflen des |hren 
Ihnen.“ 

Mann kann dem Philippiner glau— 
ben, daß er kein Narr iſt, und man hat 
vorläufig auch keinen Grund, ihn ei— 
nen Schurken zu nennen, die Lauter— 
keit ſeiner Beweggründe, ſeine Vater— 
landsliebe in Frage zu ziehen. Vor al— 
len Dingen aber ſteht es unſernJingos 
verzweifelt ſchlecht an, ſich darüber auf— 
zuhalten, daß Aguinaldo jetzt den Ge— 
ſchwollenen ſpiele. Man ſieht da wie— 
der einmal den Splitter im Auge des 
Nächſten, und überſieht den Balken im 
eigenen Auge. Wenn dem Inſurgen— 
tenführer „der Kopf geſchwollen“ iſt ob 
ſeiner Land-Siege über die Spanier, 
ſo iſt er unſerem ganzen Lande nicht 
weniger geſchwollen ob Deweys See— 
ſieg bei Cavite, und will man ganz 
ehrlich ſein, ſo muß man zugeſtehen, 
»aß Aguinaldo weit mehr Mäßigung 
zeigte, als unſre Jingos, die ſich als 
die Edeliten der fortgeſchrittenſten Na— 
tion der Erde auffpielen, während die 
philippintfchen |nfurgenten doch be= 
itenfalls Halbwilde find und als folche 
gelten. 

ls der Krieg ausbrad, dachte hier- 
zulande fein Menfh an die Bhilippi- 
und die Menfchlichkeit, Die ung 
zum Striege führte, erjtredte fich nur 
auf Buba. Nur um, mwennmöglid, 
Spanies GStreitfräfte zu fchmächen 
wi weil er gerade in aftatifchen Ge- 

äflern ein ziemlich ftarfes Gefchma- 
ber hatte, wurde Dewey nah Manila 
beordert. Bon einer Eroberung undBe- 
ligergreifung der Infeln war felbft da 
noch nicht die Rede. Kaum aber war 
das fpanifche Gefchwader bei Capite 
vernichtet, da änderte jich das Bild mit 
einem Schlage; die jaämmtlichen Injeln 
der Vhilippinen-Gruppe wurden ala 
Siegesbeute beanfprucht, und mit ih- 
nen alle anderen Bejigungen der Spa= 
nier in der Südfee in zwei &is Drei 
taufend Meilen Runde. Der eine Sieg 
war unfern Singos derart zu Kopf gqe= 
ftiegen, daß man wegen diefes edlen 
Ktörpertheils in Sorge fein mußte, er 
fönne plagen. Demgegenüber hat fich 


Aauinaldo, der — „Halbwilde”, wirt: 
lic) recht mäßig gezeigt! 

Hätte uns ver Sieg von Gapite 
nicht jo mächtig den Kamm gefchmelt, 
jo wäre nach demfelben unſer Geſchwa— 
der wieder von Weantla abgefahren, wie 
das zu jener Zeit von vielen far jehen- 
den Yeuten verlangt murde. Dann 
hätten mir unendliche Opfer geipart, 
und der Friedensihluß märe bebeu- 
tend leichter, Der Friede märe mohl 
jegt Schon zur Ihatjache gemorden, 
denn gerade die Philippinenfrage ift 
der Stein des Anfiohes. 

Man fann ed dem Manne nicht ver- 
denfen, daß er milfen mill, woran er 
it, möchten wir doch feldjt gerne mif- 


re 


iLcil, 


ien, mas da unten werben fol. - Der 
Konful hat Wauinaldo angeblich 
geantwortet, er folle nur in die Ver. 
Staaten Vertrauen fehen; Gerechiiafeit 
und Ehre würden alle ihre Syritte 
leiten. — Vorerft fei eg nothivendig, das 
Ipanifche Soc abzumerfen, in Diefem 
giele dürfe er fich nicht irre mashen 
laffen. im Uebrigen fee der Stonfui 
volles Vertrauen in ihn und Hoffe, 
daß er (Uquinaldo) ihn den Konfuf) 
hierin nicht enttäuschen werde. Das 
heißt mit andern Worten, der Herr 
Konful weiß felbit nicht, mas werden, 
und wie die Suppe audgegeilen werden 
fol, die gerade er zum guten Theil 
eindsroden half. Man kann es au) fo 
deuten, daß er zu Nquinaldo jagt: ver- 
traue und, damit wir dein Vertrauen 
recht Schön täuschen fünnen. Denia daß 
die offenbaren Hoffnungen Ngu'nal- 
dos auf Gelbititändigfeit ge:iaufht 
merden mülfen, das ift wohl ficher. 





Der Welthandel. 


Eine in dem Konfuläarbericht vom 4. 
Yuauft enthaltene Zufammenftellung 
der amtlichen Zahlen über den Außen 
handel der leitenden Kulturftaaten, 
rüdt den gewaltigen Auffchwung den 
der Nußenbandel der Ver „Staaten im 
legten Dienfchenalter genommen hat, 
in helles Licht. Danadı gilt für das 
Yahr 1872 folgender Ausweis: 

1. England . . . $1,235,200,000 
Yranfreid . . .  726,066,000 
3. Deutihland . .  559,700,000 


— * 


4. Ver. Staaten . . 430,583,000 
5. Rußland . . .  270,586,000 
6. DOefter.-Iingarn . 250,900,000 
7. Belgien . » » .  193,000,000 


—* 














Im Jahre 1896 haben Frankreich 
und die Ver. Staaten die Plätze ge— 


wechſelt. Die große Republik ſteht 
mit $1,050,692,000 an zimeiter, 


Yranfreich mit nur $656,393,000 an 
bierter Stelle. Der Außenhanded! 
der Der. Staaten nabm zu um 
$620,109,000, derjenige Frankreichs 
ging um $69,673,000 zurüd. 
Deutfchland behauptete feinen Plat an 
dritter Stelle durch eine Zunahme von 
$384,456,000 und war mit $994,156,- 
000 den Ver. Staaten hart auf den 
Ferfen und Frankreich, feinem alten 
Rivalen, weit überlegen. Rußland, 
Defterreich und Belgien behalten ihre 
alteteihenfolge bei, haben aber jämmt- 
(ich große Zunahmen zu verzeichnen. 
Rublands Außenhandel ftieg für das 
ahr 1896 auf $513,908,000; Defter.- 
Ungarns auf $369,016,000 und Bel- 
aiens auf $283,324,000, einegunahme 
von rund SO Proz. für Rußland und 
nahezu 100 Proz. für Belgien, mwäh- 
rend der jchwarzgelbe Staat mit 40 
Prozent Zunahme verhältnigmäßig 
zurücfblieb. 

Noch gerınger war im Verhältnig 
die Zunahme des englifchen Welthan- 


vdel3. Sie blieb mit nur 207 Millionen 
auch abfolut Hinter der Rußlands, 
Deutfchlands und der Ver. Staaten 


zurüc und jtellt fich, prozentual ausge— 
drüct, auf etwa 16 Prozent. m 
Sabre 1872 jtand der englifche Aus 
landhandel auf anfcheinend unerreich- 
barer Höhe, betrug er doch mit rund 
1235 Millionen nahezu 50 Prozent 
des Ausfandphandels der anderen jech3 
Mächte zufammengenommen (rund 
2431 Millionen); im Xahre 1896 aber 
gaben fih Deutfchland und die Ver. 
Staaten Thon als offendare Rivalen 
Englands zu erkennen, und der engli- 
che 9. fommt mit rund 1422 Mill. 


nur noh etma 37 Prozent des 
Handels der andern ſechs Staa— 
ten (rund 3868 Mill.) gleich. Die 


Ber. Staaten find dem ehemals alles- 
beherrichenden Enaland in 1896 jchgn 
bis auf rund 370 Millionen nabhege- 
rüdt, und das Jahr 1900 mag (und 
wird wahrjcheinlich) die große Nepu= 
lit im Auslandhbandel an der Stelle 
jehen, die England fo lange inne hatte 
und aus der es jemals zu verdrängen 
bor ein paar Xahrzehnten noch un: 
möglich fchien. 





Lehren von Santjago. 


Bon fahhmännifcher Seite wird nad 
eingehender Beſichtigung gemeldet, 
daß die Befeſtigungen von Santjago 
durch den „furchtbaren Geſchoßbogel,“ 
den Admiral Sampſon's Schifſfe zu 
wiederholten Malen gegen ſie warfen, 
nicht weſentlich beſchädigt, geſchweige 
denn zerſtört wurden. Aehnlich wenig 
beſchädigt fand man andere Befeſti— 
gungen, die von unſerer Flotte „dem 
Erdboden gleich gemacht“ wurden, und 
wenn demnächſt unſere Truppen von 
San Juan de Portorico Beſitz nehmen 
werden, wird man finden, daß auch hier 
die furchtbare Beichiegung der Hafen- 
bejeftigungen dur Admiral Sampfon 
wenig Eindrud machte auf die Erd- 
merfe. 

E3 fcheint in der That nachgemiejen, 
doß mit einer Beichießung aus 
Schiffsaefhüten gegen Erdmwerfe me- 
nig auszurichten ift, und daß jolche 
nur mit Hilfe von Zandtruppen zu 
nehmen find. Das jollte alle Diejeni- 
gen, welche fich nicht gerade zu den |m- 
perialiften rechnen, und von einer Er— 
oberungspolitift pure and simple 
nichts wiffen wollen, von dem Verlan= 
gen nach einer fehr jtarfen Flotte ab- 
bringen, denn unjere Hafenitädte find 
doch, da ja Never meih, daß von einem 
Einfall eines feindlichen Heeres in un 
ier Land feine Rede jein fann, offen- 
bar fiher genug auch ohme eine ge- 
waltige Flotte. Die Hafenbefeitigun- 
gen genügen. 

Zudem feheint man feftgeftelt zu Fa= 
ben, daß, felbjt wenn es gelungen mare 
die Befefiigungen am Eingange des 
Hafens von Santjago zu zeritören, Die 
Einfahrt in den Hafen doc vahrſchein— 
(ih ein paar unfrer Fahrzeuge getoftet 
haben wiirde, denn die unterfeeifrhen 
Sprengminen waren gut angebracht 
und enthielten fchwere Sprenglasun: 
gen, und die Minenftation war mit den 
beiten eleftrifchen Apparaten ausge- 
rüftet und vorzüglich eingerichtet ind 
im Stande. 

Wenn alfo jelbft das Eindringen ver 
Flotte in den Hafen von Santjago 
jchwere Opfer gefordert haben würde, 
fo darf man wohl annehmen, daß das 
Eindringen in irgend einen unjerer 
gröFerer Häfen für irgend eine Flotte 
wohl fo gut wie unmöglid tft. Die 
Forts bei Santjago waren zum Theil 
mit alten Bronzefanonen aus dem 
lebien Jahrhundert bejtüdt und von 
Leuten bemannt, die nicht jchieen fün= 
nen, oder denen doch die erforderliche 
Auhe zu einem Tcharfen Artillerie 
fampf, ohne die eben gutes Schießen 
unmöglich ift, mangelt. Man fann 
jich aber ein ungefähres Bild machen, 
ben dem, was paffırt wäre, wenn diefe 
Berechtigungen mit modernen Gejchügen 
bejtücht gewejen wären und amerifani- 
jche Kanoniere hinter den Gejchüten 
geitanden hätten. Viele Schiffe wä— 
ren nicht hindurch gefommen, das ijt 
jicher, wahrfcheinlich nicht ein einziges. 

Angefichts diefer Erfahrung jcheint 
e3 um fo unfinniger, wenn „zur Stär- 
fung unjerer Wehrfraft“ fernliegende 
Snieln anneftirt werden, die uns zur 
Anſchaffung und Inſtandhaltung ei— 
ner Seemacht zwingen, die mehr koſtet 





Heisses Wetter 
Beraubt Euch Eurer Kräfte, Ihr verliert Euren 
Appetit, Ihr fühlt matt uud schwach und jede Be- 
wegung ist eine Anstrengung. Hood’s Sarsaparilla 
verschafft Euch Hilfe. Es stärkt Euren Magen, 
bringt Euch Appetit und regt und stärkt Eure Ver- 
dauungskraft. Versucht eine Flasche. Es kräf 


tigt Euch wunderbar. 
. Sarsa- 
Hood’s Tante 


ist Amerika’s grössartigste Medizin. $1; sechs für 
35. Hergestellt nur von C. I. Hood & Co., Lowell, 
Mass. 


Hood’s Pillen sind ein beliebtes Catarrhmittel. 



















„Abendpoft‘ . 






als die ganzen Infeln merth find. 


Uber freilich, der Unfinn fiegt und 
triumphirt gerade jebt hierzulande. 
Eine Schuljungen-Subffription für 
den Bau eines Kriegsihiffs ift ja 
chon im Gange und vom Präfidenten 
gutgeheißen morden. — Wenn der 
“American Boy” zuftande fommt, 
dann fönnen wir und auf dumme 
Streiche gefaßt machen, denn dann 
merden die Kindlein in den Windeln 
fchon „Smperialiften“ fein. 





&ofalberidht. 


— — — 





Verunglückt. 


Ein ſchwererUnfall ſtieß geſtern dem 
bei der „Chicago Electric Tranſit Co.“ 
angeſtellten Kondukteur Bernhard Ma- 
lop zu. Derfelde hatte foeben ven hin- 
teren Waggon von dem Motorwagen 
abgefoppelt und rief, ehe er den Raum 
zwifchen den beiden Waggons verlaffen 
hatte, dvem Motorman zu, weiterzufah- 
ren. Statt jedoch eine Vormärts=de- 
megung zu mächen, prallte der Dotor- 
wagen in Folge eines Verjedens des 
Motormannes zurüd. Maloyn wurde 
dadurch ziwifchen die beiden Waggons 
eingeflemmt und erlitt entjeßliche 
Quetfhungen am rechten Beine. Der 
fchwer Verlette fand Aufnahme ım 
Wlerianer-Hofpital. 

Der fiebenjährige Robert Appel, 
deffen Eltern im Haufe Nr. 2375 Lin- 
coln Ave. wohnen, hängte jich gejtern 
in der Nähe der elterlihen Wohnung 
an ein vorüberfahrendes AFuhrmerf, 
fam dabei zu Fall und gerieth jo uns 
glücklich unter die Räder, daß tyin Der 
rechte Fuß zermalmt wurde. 

Bon einem Neubau an Monroe Abe. 
und 55. Straße, auf welchem er mit 
mehreren Altersgenoffen fpielte, fürzte 
gejtern der fieben Jahre alte Aleranber 
Jaqueflen Herab und zog fi) dabei ei- 
nen fomplizirten Schävdelbruch zu. Der 
lebensgefährlich verlegte Knabe, deiien 
elterliche Wohnung jih Nr. 269 55. 
Straße befindet, fand im County-Ho- 
ſpital Aufnahme. 

Der achtjährige Frank Czech wurde 
geſtern durch einen Ziegelſtein, welcher 
ſich von dem Schornſtein des elterlichen 
Hauſes, Nr. 629 Laflin Straße, los— 
gelöſt hatte, am Kopfe getroffen und 
erlitt dabei einen Schädelbruch. 

Als der 34 Jahre alte Fuhrmann 
Bernhard Siffen geſtern Nochmittag 
an der Elfton Avenue feine Pferde füt- 
terte, fcheuten diejelben von einem bor= 
überfahrenden elettriichen Straßen- 
bahnwagen und brannten dur. Sif- 
fen wurde von den rafenden IThieren 
niedergeriffen und gerieth unter Die 
Räder, wobei er außer einem Arm= 
bruch noch zahlreiche Kontufionen am 
ganzen Körper davontrug. Der Ber: 
unglüdte, veffen Wohnung fih Wr. 
1120 NR. Robey Straße bejindet, fand 
im St. Elizabeth-Hofpital Aufnahme. 


— — — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Die Coroners-Jury, welche ſich mit 
der Unterſuchung der Ermordung des 
Kurbelhalters Michael D’Rourfe zu 
befchäftigen hatte, hat nunmehr den der 
That befchuldigten Privat-Geheim- 
poliziften James Egan zum Prozeß 
feftgehalten. Egan hat betanntlich ein= 
geftanden, venSchuß, welcher O'Rour— 
te’3 Iod zur Folge hatte, abgefeuert 
zu haben, behauptet aber, daß er ledig: 
lich aus Nothmwehr von der Waffe Ge- 
brauch gemacht habe. 

Zmei junge Burfchen, Namens Tho- 
mas Lentitt und Fred Didinfon wur— 
den geitern von Bolizeirichter Keriten 
auf die Anklage hin, in die Material- 
waarenhandlung von Kofef Behm, Nr. 
179 Ohio Str., eingebrochen zu fein 
und die Zadenfafle geplündert zu ha-= 
ben, unter je $800 Bürafchaft an’sftri- 
minalgericht vermwiejen. 


— — —“ 


InHänden einesMaſſenverwalters. 





Richter Tuley hat geſtern auf Ver— 
anlaſſung der Henry S. Eames'ſchen 
Erben die „Chicago Title & Truſt 
Co.“ zur Maſſenverwalterin über das 
Vermögen des Grundeigenthumshänd— 
lers Frank Riedle ernannt, deſſen Ge— 
ſchäſftsbureau ſich an der State und 31. 
Straße beſindet. Riedle ſoll den Er— 
ben des ehemaligen Präſidenten der 
„Commercial National Bank“ noch die 
Summe von 815,000 ſchulden, und im 
Juni wurde bereits ein Zahlungsur— 
theil gegen ihn erwirkt. Der Ankauf 
des Warwick-Gebäudes, Nr. 3005 bis 
3009 Cottage Grove Avbe., das ſich für 
ihn als verfehlte Spekulation erwies, 
hat angeblich die Finanzſchwierigkeiten 
Riedle's herbeigeführt. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — —— — 


Beſcheiden. 








In aller Stille und in bemerkenswerthem 
Gegenſatz zu ihren Kollegen hat die Chicago 
Great Weſtern Eiſenbahn zwei prachtvolle 
neue Züge zwiſchen Chicago und Minneapo— 
lis eingeſtellt, grün und Gold, mit rothem 
Dach und Untergeſtell und feenhaftem In— 
nern. Die neuen Züge ſind Pullman Paläſte, 
nach beſonderen Plänen, die in der Office 
der Great Weſtern in Chicago entworfen 
waren, erbaut. Das Innere iſt in Maha— 
goni gehalten mit reich eingelegter Arbeit, 
Teppiche und Draperien in ſchönſter Har— 
monie. Die Klub-Waggons dieſer prachtvol— 
len Eilzüge ſind etwas ganz Neues unter 
der Sonne. Sie haben eine flache Decke und 
ſehen mehr einem Zimmer ähnlich als wie 
einem Eiſenbahnwagen. An den Enden und 
in den Ecken befinden ſich Sofas mit hohen 
Rücklehnen und hochfein gepolſtert, ebenſo 
wie ſie in dem Grand Pacifie Barzimmer 
ſind, mit Mahagoni-Tiſch in der Mitte, mit 
Lampen erleuchtet mit überhängenden Lam— 
penſchirmen und mit Lehnſeſſeln umgeben. 
Die Fenſter ſind „diamondſhaped“ prismati— 
ſches Glas-Gitterwerk nach altdeutſcher Mo— 
de. Die Klubwaggons haben alle dieſelben 
Einrichtungen und Bequemlichkeiten, wie der 
Metropolitan Club. Am vorderen Ende be— 
findet fi) des Kondufteurs Zimmer, 'mit 
Schreibtijch und Xampe, twojelbft er unge- 
jehen und ungeftört jeine Tidets jortiren 
fann, Die Great Weftern hat fic) jelbft und 
ihre Zeitgenoffen übertroffen, indem fie Dieje 
wahrhaft herrlichen Züge einführte; fie zieht 
es aber vor, fie vom reijenden Publikum 
von jelbit entdeden zu lafjen, daher deren 
geräufchlofe Einführung. 6,8,10,12,1509 


— — — — — — — — — — 








Zu Ehren des großen Todten, 


Bisma rd : Trauerfeier am Montag, den 15. 
Anauft, im Auditorium. 


Die michtigften Vorbereitungen für 
die deutfche allgemeine Gedäditniffeier, 
zu Ehren der Manen des Ultreichs- 
fanzler3, find hereilö getroffen 'orden, 
Das Auditorium, die größte und ge- 
eignetfte Halle Chicagos, in welchen Die 
twürige Feier veranjtaltet werden fol, 
wurde für Montag Abend, den 15. 
Auguft, gemiethet. Auch die Rebner- 
frage ift erledigt, indem Profeſſor Ca⸗ 
millo v. Klenze, von der Chicagoer 
Univerſität die deutſche, und Luther 
Laflin Mills, einer der bedeutendſten 
Redner Chicagos und des ganzen Lan— 
des, die engliſche Gedächtnißrede halten 
werden. Ein Orcheſter von 60 ausge— 
wählten Muſikern iſt engagirt worden, 
während Profeſſor Middelſchulte ein 
Präludium und ein weiteres Solo auf 
der großen Orgel des Auditoriums 
ſpielen wird. 


Geſtern Abend kamen in JungsHalle 
eine größere Anzahl der Präſidenten 
und andere Vertreter der Geſangbereine 
zuſammen, um ſich wegen der Betheili— 
gung der Sänger an der Feier zu be— 
ſprechen. Herr Franz Amberg, vom 
„Orpheus Männerchor,“ wurde zum 
Vorſitzenden, und Herr Paul Wernicke, 
vom „Junger Männerchor“, zum Se— 
retär erwählt. Herr Hans Balatka, 
welcher zum Leiter des muſikaliſchen 
Theiles der Feier auserſehen worden 
iſt, ſprach den Wunſch aus, daß ſich die 
Sänger in einer Stärke von nicht we— 
niger als 600 Mann betheiligen möch— 
ten. Es wurde daraufhin beſchloſſen, 
folgenden Aufruf an die deutſchen 
Sänger Chicagos zu erlaſſen: 

„Bei der am Montag, den 15. Aug., 
Abends 8 Uhr im Auditorium ſtattfin— 
denden Bismarck-Trauerfeier ſoll ein 
aus Sängern der ganzen Stadt gebil— 
deter Maſſenchor mitwirken, um die 
Feier zu einer würdigen und eindrucks— 
vollen zu geſtalten. Da am Sonntag, 
den 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr in 
der Nordſeite Turnhalle an N. Clark 
Straße die erſte Probe ſiattfindet, ſo 
ergeht hiermit an alle deutſchen Sän— 
ger hieſiger Stadt die dringende Auf— 
forderung, ſich zu dieſer Probe zahlreich 
einzufinden. Um die Chöre in dem rie— 
ſigen Auditorium ſo wirkſam wie mög— 
lich zu Gehör zu bringen, muß der 
Chor aus mindeſtens 600 Sängern be— 
ſtehen. Dieſe Zahl iſt gering und kann 
leicht zuſammengebracht werden, wenn 
man die große Zahl hieſiger blühender 
deutſcher Geſangvereine in Betracht 
zieht und auf der anderen Seite die 
Thatſache berückſichtigt, daß deutſche 
Sänger ſtets am Platz ſind, wenn es 
gilt, das deutſche Lied zu Anſehen zu 
bringen, deutſche Errungenſchaften zu 
verherrlichen und deutſche Helden zu 
ehren. Hier gilt's, in ernſter und wür— 
diger Weiſe dem größten aller deutſcher 
Männer zu Ehren eine Trauerweiſe er— 
tönen zu laſſen, die in jedem deutſchen 
Herzen das Echo warmer, aufrichti— 
ger Dankbarkeit wecken ſoll. Dazu 
ſollt Ihr, deutſche Sänger Chicagos, 
mithelfen! Kann Jemand von Euch, 
dem ein deutſches Herz im Buſen 
ſchlägt, zurückbleiben? Eure tief er— 
greifenden Trauermelodien ſollen hin— 
ausklingen in die Welt und allen Deut— 


ſchen verkünden, daß wir Deutſch— 
Amerikaner Chicagos nie vergeſſen 
werden, was der Schöpfer unſerers 


theuren Vaterlandes für uns erworben, 
für uns unter vielen Schwierigkeiten 
und Gefahren erkämpft hat. Schaut 
auf zu ſeiner Heldengeſtalt und freudig 
wird aus Eurem Munde das hehreLied 
ertönen, das ſeinen Namen ehren, 
ſein Andenken bewahren und ſeine 
Thaten verherrlichen ſoll. 

Alſo morgen, Sonntag, den 7. Au— 
guſt, Vormittags 10 Uhr, Probe in der 
Nordſeite Turnhalle. Alle Sänger 
werden gebeten, zu dieſer Probe wenn 
möglich den Text und die Noten zu den 
folgenden Liedern mitzubringen: 
Schlachtgebet (Hör' uns, Allmächtiger), 
Möhring, „Die Wacht am Rhein“ und 
das „Star Spangled Banner.““ 

Am nächſten Montag, den 8. Au— 
guſt, Abends 8 Uhr, findet eine Sitzung 
aller Komites in Jung's Halle, Nr. 106 
Randolph Straße, ſtatt, in welcher das 
Programm der Feier endgiltig feſtge— 
ſtellt werden, und alles Nähere in Be— 
zug auf die Vertheilung der Einaritts— 
karten und dergl. beſtimmt werden 
ſoll. Vertreter aller deutſcher Vereine 
und Deutſche überhaupt, ſind erſucht, 
dieſer Verſammlung beizuwohnen. — 

— 
Schwind ſucht geheilt. 


Einem alten Arzte der von der Praxis zurückge⸗ 
zogen lebt, wurde durch einen oſtindiſchen Miſſionar 
die Beſchreibung eines einfachen vegetabiliſchen Heil— 
mittels für die ſchnelle und dauernde Heilung von 
Yungenihwindfugt, Bronditis, SKatarıh, Aſthma 
und allen Hals und Qungenfranktgeiten ausgebäns 
digt. Auch ein Mittel für pofitive, radikale Heilung 
von Nervenihwäche und allen Nervenkrankbeiten. 
Nachdem der Doktor die wunderbaren Heilfräfte in 
taujend Trüllen erprobt hatte, eractete er es für 
feine Plicht, das Mittel jeinen leidenden Mitmenz 
ihen befannt zu mahenr Won diem Motiv und 
Wunjh getrieben, handelte er. Ich fende diejes Res 
zept ganz koftenfrei, an Alle, die es wünichen, im 
deutjcper, engliicher und franzöfifcher Spradhe mit 
voller Anweiiung der Heritellung und des Gebrauchs, 
Sende Adreſſe und, Briefmarke, beziehe Dich auf 
diefe Zeitung und ich ſende es ſofort. W. MeRoyes 
80 Powers Block, Nocheiter, N. 9. 


— — — — — 


Unglückliche Spazierfahrt. 





Einen unheilvollen Ausgang nahm 
geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt, 
welche der Nr. 163 36. Straße wohn— 
hafte David Coughlin mit ſeinem 
Freunde John Inaſhall, von Nr. 230 
43. Straße, die Indiana Avenue ent— 
lang unternahm. Das Pferd ſcheute 
vor einem vorüberfahrenden elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen und ſprang 
ſo plötzlich zur Seite, daß das Buggh 
umſtürzte und beide Männer auf das 
Straßenpflafter herabgefchleudert mur- 
den. Coughlin erlitt dabei fchmere 
Verlegungen am Arm und am Kopfe 
jomie einen Bruch zweier Rippen, mäh- 
rend snafhall mit unerheblichen Kon- 
tufionen davonfam, 








Eines Königs würdig 


ift der neue Great Meftern Limited, welcher 
jetzt zwiſchen Chicago und Minneapolis 
fährt. Tidet-Office, 115 Adams Str., Bahn: 
hof Harrifon Str. und 5. Ave. -Haug 





Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 










, Samftag, den 6. Auguſt 1398. 


— 





Freikonzerte in den Parts. 





Im Humboldt Park wird morgen 
Nadmittaq von der befannten Mein— 
fen’fchen Militär-Rapelle das nadhfol- 


gende reichhaltige Programm zur 

Durchführung gebracht werden:“ 
Erfter Theil, 

‚1. WUmeritantjcher Siegesmarid . Lint 

2. „Dister und Lauer“, Quverture , . Sippe 

3. Botpourri, „War Songs of the Boys in Wlıre“, 


Yaurendean, 
Wiegand 


„Hochzeitsglocken“, Walzer 


5. „Tone Memories of Sweden“. . J. R. Hald 
Pauſe. 
Bwriter el. 
6. „Ihe Bride Elect“, Marih . . . . . Sonja 
7. Xrombone = Quartett, „are Well, ob Golden 
Sun“ (Herren P. Goetbel, ©. Stange, F. 
Huhn und M. Muellesh. 
8 Ouverture, „Pouſſe Gase . Moettger 
9% Trauer-Marſche. * Chopin 
10. „Ratrol“, Marich Ernſt Bial 
il. Selection, „America“ Mojer 


Kapellmeiiter John A. Hand hat für 
d13 morgen NRacınittag im Lincoln 
Park, nahe dem Baſeball-Platz, ſtatt— 
findende Freikonzert das folgende inte— 
reſſante Programm aufgeſtellt: 












l. Marſch, „American Parade“ Hart 
2. DOuverture, „Franz Schubert“. .Suppe 
3. Walzer, „K Traum“ Vollſtedt 
4. Selection Gounod 
5. „Fairy Tales“ — Kerſten 
6. Divertiſſement, a. Chicken-Brigade, Thompfon 
on b. Ehuffling Coon .„ . Stern 
1. „Kinnahme von tjago” Dh 
8. Ouverture, „E Flotow 
dr gl e Orth 
10. „The Beſt Ever eG Boettger 
II. „An einem Samftag Abend“ Orth 
12. „Southern Songs i a. Rate 
i 3 + 

Unfang des Konzerts punft 3 Uhr 

30 Vinuten. 
— ü—— Er EEE 





Piknit der Fleiſchergeſellen. 


In Ogdens Grove hält morgen, 
Sonntag, der Unterſtühungs-Verein 
der Hiefigen Deutichen Fleiſcher— 
gejellen fein Nahres = Bilnif ab, 
defien Olanzpuntt nah altem 
Herfommen ein großartiges „Barbe- 
cue” fein wird. Die jaftigen Braten- 
jtiife werden unter die Befucher Des 
Tseftes vertheilt werden und jedenfalls 
bereitwillige Xbnehmer finden. Auch 
onit hat das Arrangementstomite für 
alierlet Volis- und Wettfpiele geforgt, 
jo daß die Feitbefucher Unterhaltung 
in Hülle und Fülle finden werden. 

al ehe 


Gilden-Konvent. 





Am kommenden Montag findet in 
Sheboygan, Wis., die Jahreskonven— 
tion der „Plattdeutſchen Gilden“ von 
den Ver. Staaten von Nord Amerika 
ſtatt. Die Groß-Beamten und hieſigen 
Delegaten werden morgen Vormittag, 
8 Uhr 30 Minuten, mit der Northmes 
tern Bahn nach der freundlichen Kon- 
ventionsftadt abreifen. 


— — 


* Ald. Gunther erſuchte geſtern dem 
Bürgermeiſter, ihm die ſpaniſche Fah— 
ne, welche Herrn Harriſon von der 
Mannſchaft des Kriegsſchiffes „Bo— 
ſton“ aus dem Manila-Haſen zuge— 


ſchickt worden iſt, für kurze Zeit zu 
überlaſſen. Der Stadtvater möchte 


die Fahne gern im Schaufenſter ſeiner 
an State Straße gelegenen Konditorei 
ausſtellen. Harriſon gab aber eine ab— 
ſchlägige Antwort; er wird die Fahne 
einrahmen und in ſeinem Amtszimmer 
aufhängen laſſen. 

— — 


Marktbericht. 








Chicago, den 5. Auguſt 1808. 

Bretfe gelten nur für den Großhandel 
Semüje. 

Kohl, 50—60c per Yuber. 

Blumenkohl, 5)56e ver Korb. 

Sellerie, 30-50 per Dupend Bündchen. 

Salat, biefiger, 30—40° per Buber, 

Swiebeln, 50--60e per 14 Yuibel. 


Radieschen, 15-50 ver 10 Büudchen. 
Kartoffeln, neue, 4356 per Buſhel. 
Mohrrüben, 40c per Barrel, 


Gurten, bielige, 15—20° per 3 Bufdel, 

Tomatoes, 20Be per Kiſte. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner, 73 Pfund. 

Iruthühner, 68 das Bio. 

Gıten, Ge das Pd. 

Sänje, $3.50—$4.50 per Dutend. 
Butter. 

Beite Nabmbutter, 
Gier. 

Friſche Eier, 
Schlachtvieh. 

Beſte Stiere, 139001700 Bid. 


St Das 


183c per Pfund. 
Tugend, 


12 das 


85.10-85.50. 






Kühe, LO) Pid., 83.25—$4.80 
Kälber, 100400 Pfd.e, 84.50-87.00 
Schafe, 3.04.60. 
Schweine, 83.75-83.05. 

Grüdte. 
Bananen, 75c—1.25 ver Bund. 
Apfelfinen, 81.75—$2.50 per Siite 
Aepfel, *1.50 3.50 per Barrel 
Birnen, 81.50-83.00 per Yarrel. 
Sitronen, B.50-F0.00 per Riite, 
Pfirſiche, 63c—1.50 per Korb 
Kirſchen, Mich., ſaure, 20—81. 00 per 16 Gts, 
Pflaumen, 50e per 24 Quarts. 
Himbeeren 50—Se per 24 Pints, 
Stache!beeren, 309— 400 per 16 Quarts. 
Yohannisbeeren, 3d—Tc der 16 Quarts, 


Sommer-MWeizen. 
Auguft, 609%; September, GTt—bTie. 
Winter: Weizen. 


Nr. 2, bart, 69-603c. 

N. 2, rotb, Bulle: Ar. 9, rotb, GTI—ORKe, 
Mais. 

Nr. 2, 33 
Ger ſt — 

3 
Noggen. 

tür. 
Dealer. 

Nr. 2, weiß, Z-2Nic; Nr. 3, weih, 2—26e. 
Heu. 

Nr. 1, Timothy, $7.50-—$9.00. 


Nr. 2, Timothy, $6.00--87.00. 





Todes: Anzeige. 


und Belannten die traurige Nachricht 
liebe Mutter, Schwiegermutter und 


Emilie Wiebfing 
am Freitag Morgen im Alter von 61 Jahren jelin 
im Seren_entjchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag, um 12:30 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 23 Mildred Ave., nach Graceland. Um 
itile Iheilmahme bitten die trauernden Hinterblie 
benen. 


Freunden 
daß unſere 
Großmutter 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das nein geliebter Gatte und Vater im Alter von 
19 Jahren geitorben ift. Beerdigung Dienitag, den 
9% WArauit, um 10 Uber, von Trauerhaufe 9% 
54. Str, nah Waldheim. Die traueınden Hinter 
bliebenen: 

Zohanna Mluge, Gattin. 
Braut, GOuftav, Söhne (Mitglieder der 
BelmanzYoge 183, Orden d. Harugari.) 


Zoded- Anzeige 


Allen Berivandten, Freunden und Befannten die 
traurige Nachricht, Dab unjer geliebier Sohn 
Joſeph Friedrich, 
im Alter von 4 Monaten heute Morgen um 3 Uhr 
30 Bin. plöglich entichlafen ift. Beerdigung Somit: 
tag, den 7. Yug., 1.30 Uhr Nachım., vom Trauer: 
baue, 33 Qlaine Qive,, nah dem St. Bonifazius- 
Kirchhof. Tie trauernden Eltern: 
Zojeph und Barbara Kohler. 


Geitorben: Gus. Potornen, geliebter Gatte 
von Beffie Poforney, geb. Amiterdam, Bater von 
Sophie Volorney und Bruder von IThereia Blajchet, 
Unna Weil, Mathilde Stein, Edward, Louis und 
Rudolph Pokorney, im Alter von 23 Jahren und 5 
Monaten. — Pegräbniß Sonntaan, um 1 Uhr Wad: 
mittags, von feines Bruders, (Edivard, Mefidenz, 131 
Gourtland Str., mit Garriages nah Beth EI Fricds 
bof, Ridgelawn. 


Gejtorben: Trau Schwan, ım Alter von 75 
Kahren, am 6. Muguft. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 76 Willow Str., an Montag, Aus 
guft, um 2 Uhr Nachm., nach Graceland. 





den 8. 


BGeitorben: Elmer Sirufe, unjer geliebtes 
Söhnhen, am 5. Wuguft, im zarten Alter von 9 
Monaten. Beerdigung am Sonntag Mittag um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 301_YAugufta Str., nah 
Waldheim. Die tiefbetrübten Eltern: William Kruje 
und Gattin, nebit Qerwanodten, 


Die Preife des Arztes 
werden nicht durch Konlurtenz, ſon⸗ 
dern durch das Zutrauen in 


ſeine Fähigkeit regulirt. 


Wenn eine ſchwere Krankheit einen Angehörigen 
befällt, dann iſt der erſte Gedanke: „Wer tann ihn 
heilen?“ Nicht „Wo kann ich den billigſten Arzt 
finden?“ Geſchickte Behandlung beſtimmt den Preis, 
init dem der Patient auch jufrieden iſt. 

Tie Syauptjadhe bleibt aber die Heilung! 

SKrantheiten, weldye Den Menfchen nicht jofort auf 
das Krantenlager werfen, wie Katarrh und nervöſe 
Störungen, Hauttrantheiten u. ſ. w. ſind nichts 
deſtoweniger tückiſch, und haben, ehe man ſich ver 
ſieht, ſich im menſchlichen Syſtem eingeniſtet. Große 
Geſchicklichteit und die Vorſicht erfahrener Aerzte 
ſind erſorderlich, um dieſe Leiden mit der Wurzel 
auszurotten. Es gibt Aerzte, welche für faſt jeden 
Preis den Verſuch wagen wollen, äber unter ſolcher 
Behandlung liegt die Gefahr nahe, daß durch Un 
tenntniß des wahren Sihes des Leidens ſehr 
ſchlimme Folgen eintreten können. 

Die Frage iſt dann: Zu wem ſoll ich gehen? Dr. 
Wildman 1 dieſe Frage in der praltiſchſten und 
garnicht mi ſtehenden Weiſe beantwortet, in 
dem er die der und Erklärungen geheilter Pa 
tienten veröffentlicht. 













Zuſtand 


mein Gehör 











für einen Tele hiſt Auch wurde 

in Vtitleidenſchäaft gezogen. Schleim ſammelte ſich 
in meinem Halſe an, wodurch ich gezwungçgen war, 
fortwährend zu ſpucken, was höchſt igenehm 
war, ſo daß ich endlich beſchloß von dem 
Uebel zu befreien, wenn ich fünnte, Auf den Rath 
eines Freundes wandte ip mich an Dr. Wildiman, 
welcher durch Anwer J von Elektrizität meine 
verſtopfte Naſe reinigte, worauf auch der Schleim 
im Halſe verſchwand; mein Gehör wurde wieder 
ſchärſer, mein Kopf klar, und befinde ich mich jetzt 
vollſtändig wobl.“ 


J. W. Conron, 407 State Str. wohnhaft, 


fagt: „Dr. Wildinan bat mich von Natarch gebeilt; 
meine Naſe verſtopfte ſich oft ſo, daß ich Schwieri 
keiten beim Athmen hatte: Schleim ſammelte ſich 









in meinem Halſe an, urch ich 
fortwährend zu huſten. Nach einem 
ſus, unter welchen ih mich vo 0 
befierte, fan ich jest jagen, dab ich jest vollitüändig 
ocheilt bin. 

Hermann Roicenberg von 105 18. Place, 


IDOL 









jagt: Dr. Wildman beilte mich von Natarrb. Meine 
Kafe war verftopft und Schleim fammelte fich im 
mer in meiner Nafe und Kehle. Ich mußte immer 
buften, um Imeine Kehle zu reinig anchmal 
würgte mich der Schleim jo itarf ih vom 
Tiiche tpegbegeben mußte. Unter Dr. Wildmans We 


handlung beiferte fih mein Zuftend don Anfang an 
und ich bin glüdlich, jagen zu fünnen, dab ich voll 
ftändig gebeilt bin.“ 

Dr. Wildman heilt Watarrh. 
Aftbma, Bronchitis, Nbeumatismus und alle Kranf 
beiten der Naie, Hals, Yungen, Magen und Haut. 

Auswärts wohnchnde Batienten. 
würden gut thun, wenn fie fih von Dr. 
ein Syniptom Formular ſfommen laſſen 
Sehr erfolgreiche briefliche Behandlung. 


).MeCoy&Wildman 


224 State Strafe, 


Chicago, Ill. 


Sprehitunden: 9:30 Borm. bis 4 Nadını., 
7 bis 8 Abends. Sonntags 10 Borm. bis 1 
Nadın. EN 

EN mit Eleftrizität wenn erforder: 
lich. 


Großes Pilnik und Sommernachtsfeil, 


mit Breistegeln und Bogelihiehen, 
—— JJ—— 


Wildman 
wollten. 








im BELMONT GROVE, 


Eile Elybourn, Belmont und Wejtern Avenues, 
Sonntag, den 14. Yuguit 1898. 
Ticfet3 25 Gents @ Berion. 6,13aq 


Briltes großes Pirnik 


der vereinigten Chicagoer Logen des 


Order of Muiual Protection 


am Sonntag, den 7. Ausuit 1898, im 


Nord Chicago Schützenpark. 
Preis Biencle Race, Wettipiele für Nung und Wit 
mit werthvollen Preiſen., Darſtellung der Belage 
rung von Euba, Portorico, Manila. Eintritt 2 
Cents die Perſon. miſa 





Bar:Berjteigerung. 


Die öffentliche Versteigerung der Bars für das am | 


Sonntag und Montag, den 22.1. 23. Uuguft, 
in Ogden's Grove jtattfindende 21. Ganjtatter 
Bolksfeit des Schwaben: Bereino findet am Frei— 


tag, den 12. August, Wacmittags 3Uhr, in Ogz | 


Offerten müfien von Baar: 
Adolph Traub, Eetr. 
a6,11l 115 Monroe Str. 


den’s Grove jtatt. 
geld begleitet fein. 
Tel. Main 1762, 


THE TERRACE, 
912 ©. 51. Str., Ede Calumet Ave. 


Cus. A. Wenzel, Üigenthümer, 
Jeden Abend und Sonutag Aladım, 


Konzert. 


Deutſch-Amerikaniſches Orcheſter. 


Kapellmeiſter— H. Nueruberger. 
a4i nſammom 





Letder's Lincoln park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 
40 Zeitungen, Billiards, Schad, Stat etc. 


Imp. türt.Gigaretten 85.00 pr. Mille. 
6iummjagm 


Bither-Unterricht | 


wird in 


Rahns Zither-Akademie, 


765 Elybourn Ave., Ede Perry Str., in gründs 
liher Werte errbeilt. Für fünimaliaen Unterricht in der 
Woche find ıım Sauze.ı nur 50 Gets zu zahlen. Großs 
ertiger Sriolg! Wert über 200 Schüler beiuchen die Ant» 
ftalt. Bithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
lich aeliefert. Beiuhet die Brobe-flonzerte ber Zıthers 
Ichiler Sonntags, Nachnritiags 3 Uhr, in des Afadenrie, 
Eintritt frei. 


Hebammenſchule 


von Chicago. 
exröffnet ein neues Semeſter am Mittwoch, den 7. 
September d. J. Anmeldungen mündlich oder 
ſchriftlich werden jetzt entgegengenommen bei 
Dr. T.Scheusrmann, 
No. 191 North Avenue, 


Die 
Deutiche 


il30, Imo 

Eine Telephone:Berbinduug ift eive Thüre 
nad Gurem Geihäft, durch welche viele G:fchäfte 
gemacht werden. Walls die Verbindung oft bejegt 
it, fit die Thüre oft verichloflen. — Chicago Xele- 
phone Go., 203 Wafhington Str. 


— 





Chicago Conservatory. 


BVedeutendfte Mufttfhule Amerilas, Auditorium Ge: 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatiihe Kunit und 
Sprahen. Unübertroffene Fazilitäten. SHerbftfurjus 
beginnt am 5. September 1808. — Kataloge 
frei verjandt. — Bernhard Ulrid, Mar. 


Semrad’s Asthma-Thee, 


Eine neue Erfindung, heilt Aftyına, Bronditis und 
— Zu beziehen durch Morriſon⸗Pluümmer & 

o. und allen Apothetern. Cine Probe frei in der 
Qaupt:Nieverlage 78 25. Strafe, 





illammflm 


u. Sommernachtsfefl | 


nn nn — 





| überzeugen, 











| 





GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auftrãge pũuſttlich und billigſt beſorgt. 










3 Einundzwanzigſtes 


REN) Cannlaller 
“> .„Dolksfel 

am Sonntag und Montag, 
den 21. uud 22. Auguit ’98, 









Mu eo 
—— in 


OGDENS GROVE. 


Feit-Borftellung: 

„Das Schwäbische Volkslied im Zild,““ 

un 5 Zableaur, mt voller Orcheiterbegleitung. 
Frucdjtiäule. -Trapez: und afrobatiidye Bor: 
ſtelungen, Hunde-girkus, Kasperie-Theater, 
Staugentlettern, Wettlaufen nud Volksbelu— 
ſigungen aller Art. — Sommernachtsfeſt mit 
brillantem Feuerwert. — Neue Schättenbilder 

aus der Heimath. 
Geldpreiſe für Grupp 





ei en u, Paare md Geichente für 
Kinder un Sch racht. — "93er Nedar-Kiesling 
aus dem Stut er Hofkeller. 1130, aug6 
— (Siltiitt 25 Geonid, — 
u. 3 ar » 
» - 
Siebzehntes Pik-Nik, 
verbunden mit Barbecue, 


re 
Deuffchensteifchergefellen-Anferf.: Verein 
abgehalten in 
OGDENS GROVE, 
em Zonutag, den T. Auguft 1898. 


Für ante Diufil, Veroflegung und Unterbaltung ift 
beſtens geiorgt. jl30,ag6 Das Komite. 








Masonic R f Th ' 
Temple 58 gäicr, 
Außergewöhnliche Attraktionen: 
Achilzongis magayarifce HSuſaren- 


Knaben-Kapelle 


(Ungariſche Militär-Kuaben-Kapelle) 

35 — von einer Kunſtreiſe durch Deutichland — 35 
treten von der Conntagd3:Matınee an auf, 
Tas Ereiguih der Saifon. 

Ferner Bapinta in ihren wunderbaren Spiegels 
tänzen (ihre legte Woche), md viele andere großartige 


Vand ifführungen. 








Eintritt zur Dtatinee 25e, Abends 50e. 
Deutfd; - Orfterr. Anterhügungs - Verein 
Stock im Eiſen. 

2. großes Pihnik und Sommernachlsſeſt 


verbunden mit Preiskegeln, 
em Sonutag, den 7. Auguſt 1898, 
in QIYDOGVM Grovs, Mieiens Gros 
de), Eite Eiybourn und Hopne Ave Gintritt 25e. 
Zweites großes jährlihes Pitnit 
arrangırtvom Pleasure Club K.&L.ofH 
abgehalten an 
Sommiag, den 14. Uunguit 1898, 
im Schuetzen Park. &iybouen u. Belmont Ave., 
Zieet3 250 @ Berion. 
Bicyele-Wettfahren findet am Nachmittag auf der 
neuen eleganten Rennbahn ftutt. Mertbuolle Preije 
werden an bei beiten (Fahrer verabreidit. 


De Die einzige wahre 
Blulreinigungs - Kur. 


Heilung fiir Unheilbare. 














So wie Gicht, Rheumatisſmus, Nerven, Nieren, 
Herz, Lungen, Blaſen Unterleib, Waſſerſucht, 
Hämorrhoiden, % tanz, Magen, Zudsifrintheis 
ten, ale Arten Frauenfrantpeiten nm. j . vw. Yeis 
dende Werden duch unſere beſt renommirten 
Kräuterdampfbäder und Maffage, auf einem rich— 


tigen Wene gründlich furırr, 
öffnen, die Kräuterdünite in 
und auf diefe Weile das Blut von allen Harn 
fäuren, Gries, Katfablagerungen, Zuder und ders 
gleihen Stoffe gereinigt wird. YJudem die Ritz 
ren ihre richtige Funktion verfehen, farı 1ebe 
Krankheit dauernd geheilt werden. Gin jeder fcllte 
diefe Kur verfuhen, um fih von der Wahrheit zw 
Nicht nur Leidende jondern ein Aeder 
follte jein Blut reinigen, um fih vor vergieiben 
Krankheiten zu ichügen, und nicht die nafin Mäs 
der oder dergleichen vorziehen, da jämımilıye Pa— 
tienten, welche wir gebeilt haben, Nabhraus Jabrein 
au: diefen Bädern ohne Erfolg zurüdgel.hrt find, 
fowie von hervorragenden Werzten augegeben 
waren, durch unſere Kur in kurzer Zeit eine deu— 
ernde Geſundheit erhielten. Es tann darauf vere 
zichtet werden, ihre Vorzüge langathmig ausein— 
anderzuſeßzen: es wird genügen, auf ihr AMährzaes 
ſegensreiches Beſtehen hier und in Deutſchland 
hinzuweiſen. Zahlreiche Dankſchteiben liegen zzu 
gefälligen Einſicht geöffnet zu jeder Tageszeit, 
Austunft und Vroſpekte frei. 
Die erſte Chicagoer 


Kräuterdampf-Vadeanſtalt, 
5083 Webſter LAve., nahe Clark Str. u. Lincoln Ado 
St, Mary’s Academy. 


Unter der \ iligen Kreuz 


indem fh die Poren 
das Blut ringen, 











. 5A 
(Gine Meile ı 


von der NotreDanıe Univerfität.) 
Gröffnung der  Saifon em 
Zeptember 1808 Wräparatoriiche, akademische 


ud vorgeichrittene Kurfe. Kollegien-Grade verlieben. 
Je Gelegenheit, um Muſit, Kunſt und Sprachen 

lernen. Unvergleichliche Lokalität. Ausgedehnte 
reien. Für einen Katalog wende man ſich an 
irettorin, St. Mary's Academy, Notre Dame 
Indiana. lag, doſadi, Im 


TH 


2195 





E BERLIN CARDEN, 
2205 Evaniton Ave., Gefe Arayle Str. 
Fe Neben Abend und Sonntags Wrot. ® “ 
co * s»  acgeben von: Prof. olle 
sreisstonzerte, Seneher u Stio Fiedes 
Tyroler Geſellſchaft. 
Reſtaurant 1. Klaſſe. Station für Radler und Buggy— 
Ausflügler. Die Straßenbahnen der Clark Str. elektr. 
Linie und die der Evanſton-Car führen zum Platz. 
Vo!ks-Garten, 198-202 Ost North Avenue. 
Täglich große Doppel-Konzerte, mit wöchentlichen 
Programmwechſel. Fiechtl & Koeln, Eigenth. 


Theater: 
Boritellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nahmiitag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elarf Str,, 1 Blod 
nördlich vom ‚Ferris Wheel. 
junl1,3mo 


— — 


Ne) 


CH” Neue Beicliihait jede Wode. 








Pabit’8 Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr sreunde; es ijt von vor 
süglichem Wohlgeihmad und 
hucht jeines Gleichen. 


Eldredge 'B” 
Näh: ataine .. 922.30 
remier 
van Ratsine.. 518.00 
Ale Apparate. Garantie 5 
Sabre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 15614 


Gleason & Schaff, 
=275 
Wabash Avenue 


Farmländereien. 
15000 Acker gqutes Waldland mit Hartholz beſtanden 
in Clart Co., Wisconſin, jetzt zur Beſiedelung eröff⸗ 
net, alle in einem Umkreiſe von drei Meilen von der 
Eiſenbahn, wie auch einige kultivirte Farmen un— 
ter leichten Bedingungen zu verkaufen. Nähberes 
mündlich oder ſchriftlich. lAına, ja* 
. Wenham, General-Agent, 
136 A Süd Elarf Str., 

Tel. Main 4258. Ghicago, ZU. 


Bruch gefeilt. 


Kein Meier. Keine Ein: 
fprigungen. Keine ftäh: 
lernen Federn. Heine Ru: 
den:Politer. Keichte, jtarfe 
und fihere Brudhbänder, 
Größte Geihidlichkeit. 


The Dr. Allshouse 


Truss Co., 

163 State, Ecke Monroe Str., 
2. Floor. 6agibdbli 
Spredftunden 9 bi3 5. Sonntags 10 bis 12 Uhr. 





— 








Bergnügungs-Wegweifer. 
2ijou 
HMRoptins. 
Chicago 
DBismard 

des Bunge⸗ eit 
ESrunpfid * 
Konzert 
The Tcrrace -—— 
deutſch⸗amerikaniſchen Orcheſters 
Bid’s Sommer-Garten. — 
Konzert von Mitgliedern Des 


— The Tornado, 


Comedy & Piograph. 
pera — vuje — Vaudeville. 
Ga u. — Tüglide Konzerte 
* 


ark. — Jeden Abend Niiitär— 


Jeden Abend Konzett des 
Jeden Abend 
Thomas-Orcheſters. 


Schmerz licher Verluſt. 
einem | herben Schickſalsſchlage 
Familie Schaedlich, 

68 Seminary Avenue, be— 
den — „Hr der Tod 
— jäh 

1P rovi⸗ 

ieh einigen 
ejen. &e 
urde er beiinnungslos 
im Wette liegend 


erbeigeru—⸗ 
Mor 
„AOL 


m m 


m 
, ; 
Be 


Ri) 


gewe 


un 


2 
:ı *+ 
c. 


aufge] inden. Der 
F Hausarzt 
Berta 

rführr 


ſofort 9 
tirt e 


nrne 
ord: 


eine 


ung 


; hat der Dabin= 

15 Morphtum ge: 

zu ſich nehmen wol— 

ı viel von dem tödtlichen 


Der Vater des 
glied der firma 
Herausgeber der 


tung. 


Ungariſche Knabenkapelle. 


Im Dachgarten Theater des Frei— 
maurer-Tempels kritt morgen Nach— 
mittag zum erſten Male die bekannte 
„Kaiſer Franz Joſef Magyaren Hu— 
ſaren-Knabenkapelle“ auf, der ein gaͤnz 
vortrefflicher muſikaliſcher Ruf vor— 
ausgeht. MNitles Schilzonyi fungirt 
als Kapellmeiſter des aus Buda-Peſth 
ſtammenden Orcheſters, deſſen jüngſtes 
Mitglied knapp ſechs Jahre alt iſt. 

Die Kapelle befindet ſich augenblick— 
lich auf einer Tournee durch Amerika, 
wird aber nur kurze Zeit hier in Chi— 
cago verweilen. 


_ —-— — — 


Nordamerikaniſcher Turnerbund. 


Bekanntlich hat die Bundestagſatz— 
ung zu San Francisco dem Indiana— 
Turnbezirt den Bundes-Vorort über— 
tragen. — Morgen, Sonntag, Vor 
mittag um 10 Uhr wird in South 
Bend eine Extra-Tagſatzung genann— 
ten Bezirks tagen zum Zweck der 
Wahl der Mitglieder und Beamten 
des Vororts des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes. Auf Antrag des Tur— 
ners Max Stern hatte die Bezirks— 

Tagſatung zu Indianapolis ihre 
Bundes-Delegaten inſtruirt, den Vor 
ort, wenn er dem Indiana-Turnbe— 
zirk angetragen werden ſollte, unter 
der Bedingung anzunehmen, daß In— 
dianapolis der Sitz deſſelben werde. 
Die Tagſatzung zu South Bend wird 
Be in diefem Sinnne han= 

eln. 


Souveränen 


Verſammlung Der 
Groß-Loge, J. O. O. 


Maſſ., vom 19. bis 24. September 
inkluſive. 


Zu dieſer Gelegenheit verkauft die Nickel 
Plate Eiſenbahn Tickets zum Preiſe der ein— 
fachen Fahrt für die Rundfahrt. Tickets zum 
Verkauf vom 16. bis 18. September inklu— 
ſive, giltig zur Rückfahrt bis zum 30. Sep— 
tember inkluſive. Näheres zu erfahren bei 
J. V. Calahan, General-Agent, 111 Adams 
Straße, Chicago. Telephon Main 3389. 


Boſton, 


— n— —— · ⸗ —⸗ 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Erben-Aufenf 


Tolgende PBerjonen oder deren Evben wol: 
Ien jich wegen einer angefallenen Erbichaft 
Dirett bei dem Untergeichneten mel: 
Den: 
Bed, Joh., Maurer aus — — 
Braun, Theodor, aus Speihin 
Brüjtle, Louiſe, geb. Engel, aus‘ een, 
geiler, Ludwig Friedrich, aus Wiernsheim. 
Feiler, Suſanna, aus Wiernsheim. 

Sröhlich, Andreas, aus Hanſen. | 
Gyfin, Friedrich, aus Unterjteinbad). 
Keppler, Auguſte, aus Diefenbach. 
Maier, Heinrich, aus Isny. 
Treffinger, Joh. Erhald, aus Weiler. 

Walter, Joh. Jacob, aus Schmie. 

Liſte weiterer ca. 200 geſuchter Erben in 
meiner Office. 


Spezialität: 


Du Erbſchaften 


eingezogen. Boraus Baar ausdegahft 
oder Borräuf ertBeift, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und fonjularijch beforgt. 
— Konſultationen frei — 


Deutſches Ronſular— 


und Nedhtöbureau. DBertreéter 


Xanfıleıt K. W. KEMPF, 
SALASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Übends und Sonntags bis 12 Uhr. 


Billiges Heifen 


mit allen Pampffdiffs- Sinien und 
allen Eiſenbahn · Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tageu. 


Nach Deutihland „Extra Billig‘ 
Kadı dem Dften ” „ 
Rad) dem WBeiten „ ” 
Nah dem Süden * 


[77 
Weberhaupt von oder na 
alleu Blägen der Bel t „Extra Bilig‘ 


— wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
kur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Baflage: und Wedel: Beinätt, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Olten Sonntags bid 1 Ubr Mittags. 


ndungen 


PAT E N T E e nimseell techniiche 


Zeihnungen ausgeführt. Prompt ichnell, Tell. — 


MELTZER & CO., —— 


| 
| 
modo—15fp | 
| 
| 
* 
| 
. 
| 
! 
| 
|‘ 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
billige Sahrl nad Erropa! 
Paris......822.79 
— 19 
Straßburg. . 827.40 


und nach auderen Plätzen entſprechend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie, 
Rad wie vor billige Veberjahrtspreije nad) 


und von allen europäiichen Pafenpläßen. 
SIR al wöchentlich 


Geldſendungen ea 


achten, Reifepäfje zo acc Me: 


Ds in lega’ 
Konſulariſche Beglaubi 


durch die 


Volln 


ler Form ausgeſtellt. 


gurgen eingeholt. 

Erbſchaften 
Notar 

Konfultationen 


969 


Wen 


n beachte: 


u SaLL E STR. 


tag Vormittags 


Liaussentus &Ld. 


Internationales Baulgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H, ‚Glaus ssenis. 


DEE 5 ebichaften unſere 
Epszielität. "EM 
Ueber 19,000 Erbigpaiten Seit dein lekten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Borihüfie gewährt. Dofumentte aller Art in 
geießlicher Korn unter Garantie ausgeitellt, 
Ronjultationen mündlih und brieflid) frei. 
Wedjfel, Rreditbriefe, Poſt und 
—— 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige aus für die Weft- 
lien Staaten der Schuelldaupfer- Sinie 
des „Norddeutschen £lond°* 
Bremen— Southampton— NewM)orf— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr B 
2linpdia 


J.8. Lowitz, 


99 Clark Str,, 


gegenüber dein Gounrthonie. 


Gxkurlionen 


nad und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Shweiz, Luremburg 
Geldfendrugen in 12 Sagen. 
Svemdes Geld ge: und verkauft. 
parbank 5 Prozent Zinien. 


Vo llmmachten notariell und 


onen 


!C 


tonjularijch. 
Spezialität: 


er Srbichaften 


regulirt; Borihuß auf Berlangen. Bots 
mundjchaft für Minderjahrige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
Dificeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 VBorm. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und 
der Schweiz. —W 


71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Koz ninskl, Dee. 
Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Mittwodh don Montreal nach Liverpool. 
Tide? nad Europa 826. Tickets von Europa $30, 

©. F. WENHAN, ilmaıbw 
Tel.‘ Diain 4288, 186 A Glarf Str 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer rd Knaben. 
(Anzeigen unter viefer Aubrif, 1 Geni das Wort.) 





Berlangt: Agenten für 
deuticye Voll“ von Gene 
deutenden Deutſch-Amer e 
Einzelheiten is dem Vaterlan und über den 
eiſernen Kanzler, mit vielen Illuſtrationen. Deutſch 
und engliſch, beinahe 600 Seiten. Nur *8150. Hobe 
Proviſionen. Eine Goldarude für Agenten. Kredit 
gewährt. Fracht zahlt. Probe-Exemplar gratis. 
Yegt zehn Zwei-Cent Marken für Porto bei. 
The Dominion Co. Dept. v Chicago. 


Erſte Hand an Brot. 1609 


J Bismarck und das 
a Lieb, dem be 
Schriftſteller 


frſa 


Verlangt: Milmwautee 


Ave. 


Zaloonarbeit. 
earborn Str. 


Mann file 


t 
und D 


Junger 
Van Buren 


Verlangt: Carriage-Painter. Gute Gelegenheit für 
ſelbſtſtändigen Man J 322 Elybouen Ave. 


Xerlangt: Nanitor für 3-Flat-Gebäude. Keine 
Kinder. 4 jhöne Wohnzimmer. Nor. A D 213 
Abenppoit. 


Verlangt: Junger 
Hausarbeit. Dr. Menge, 
Drerel Boul. 


Verlangt: 
962 2 W. 2l. 


Verlangt: Gute 
MW. North Ave. 
‚ Verlangt: Gin 
Ibop zu arbeiten. 


De erlang 6: 
Süpdmweit de 


Manı für Pferd 
154 Gait 42. 


und 
nahe 


Kuh 


Str., 


uter Trimmer an 


& 
Er. 


Euftom-Nöden. 


An * 2— 


zweite Hand Bader, 


ſofort. 348 


fe arter 
905 


sunge, in einem Qutcher: 
Roscoe Str. 


Jahren, zum N 


Kin Fla⸗ 


1030 


Sunge von 14 
Nelion Str. 


‚ erlangt: 
ſchenwaſchen. 


Verlangt: 
ſement. 


Lunchmann. 83 E. Madiſon Str., Ba 


Verlangt: Anftändiger finger 
enoliich und plattdeutich Iprechen können. 
wautee Ave. Aucuſt. Kroeger. 


V erlangt: Gin 
Brot. 516 20. 


Verlangt: 


Barte der. Muß 


1803 Mil: 


junger Dann als zweite Hand an 
Str. 
Hiller & 


Saloonwaiter, 
ve. 


in guter 
Wohlgemutb, 233 Mabaih 
Verlangt: Guter 
Desplaines Str, 

Verlangt: 2 junge Cafebäder. Nachzufragen mor⸗ 


gen —* in der Office der Win. Schmidt Baking 
Co bei € Stort. 


Mann für Kiüchenarbeit. 60 


_Yerlanat auter Zeimmer an . Shopräden. 
27 Eleveland Ave, 


Berlaugt: Flinker Zunge, um des Morgens 
tungen zu tragen. 9b Yincoln Ave, 


Bei: 
— 3007 
tja 


Gärtner 
Abe. 


Verlangt: 
Cottage Grove 


und Gartenarbeiter, 


Verlangt: Glacel ederfärber, oder = Iungeriienn zum 
Aunlernen. 109 R. Lincoln Str. fia 

Verlangt: Ein ftarter Junge, im Wagen zu fah: 
ren und in der Bäüderei zu arbeiten. 5102 State 
Etr. fia 
nn nennen Yon 

Verlanat: 500 Ernte-Urbeiter für Minmeiora and 
Dakota. $2 den Tag und Board. Billige Fahrz rad 
allen Theilen des Nordmweitens, — 1.0 Gl 
arbeiter, Company-Arbeit, freie Fahrt. -- 55 : 
arbeiter, 10 Sügemüblenarbeiter, Roß Gabor 
Agency, 3 Market Str. 3aglm 





Berlangt: Das Ürbei3:Nahmweilungs-Rurean der 
Deutſchen Gefellihaft von Chicago, 50 Ka Salle 
Str,,- vermittelt Loftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
fhäftigung, 685* Aufträge reichen. Arbeitgeber 
find — 4, ufträge mündlich oder fchriftlich ab: 
auaeben, . 


„Abendpoft, Chicago, Samitag, 


Berlangt: Männer nnd ſtnaben. 
(Anzeigen unter Diefer Kubrit, 1 Gent das Wort.) 


Seriangt: Worter für Sommer-Garten. 22 GC, 
Korth Ave. 


Verlangt: 
biot Muß 


Ein 


und Weib: 


Str 


Suter Lader Schmarz 
jeibiti tändig fein. 99 W. 19. 


Abbügler an Ehopröden. 


un 


Berlangt 395 Ua 


banjia Ave. 


Ein Vreffer an die Preſſe 


18 Elm et. 


Morgan 


Serlangt 


Ein 


Vetlangt 


AN) 


) Helfer, 2 


Pladin it 
von 13-10 
Muß etivas 


Junge 
Ifen, 
Ave. 


Verlangt: Gin guter deuticher 
Nabren, am Wildavagen zu b 
engliich veritchen. 206 Waſhburn 
Haud 


Bäcker als Dritte 


Ave. 


Verlangt: Gin junger 
an Brot. 32 W. North 


trantem 


Verlangt: Guter deutſcher Mann, um 
Ma un auf uwarten. 106 N. Hoyhne Ave. 


de rlangt: Fin Put zer und Färber. 
A ve. 


wau 


801 Mil 


Verlangt: Ein für 


in Reſtaurant. 973 Van 


Arbeit 


Mann gewöhnliche 
Buren Str. 

zweite Hand 
rzuſprechen. 


Berlangt: : Männer und Frauen. 


unter Diefer Mubrit, 1 Cent das Wo 1.) 


nicht dor 
xive. 


an Wafes, 


397 W. Chicago 


Baiſter und 
283 W, 22, 


Hand 
fria 
ichungen fuhen: Männer. 


unter diefer Nubrit, 1 Kent das 


ein WBigler, 4 
Vlace. 


zelgen 


Geſucht: Ein Koch ſucht Arbeit. 


John Monditk. 
für H 
Haſting 


* 
Stelle 


81 W. 


Geſucht: 


zroceryelert ſucht Arbeit 
ehl Adr. B. 
guter Vormann an Brot ſucht Stel 

rabee St r 

ger, erfahrener Bartender, mit b 
wünſcht daue Beſchäftig ing 


üche Adr : C8 Abentpo 


diger Brotb 
E.t:auv. 


j Abin “ 
oder aukerbalb 
ben dpoſt 


Hilfe 


Männtliche rür | 

beziehen, D 
ge Arbeit 
Arbeit thun. 


frſa 


Cakebäe Jahre Erfah— 
Dia N en j rläſſig 
Auch aufs Land. Hat Referenzen 


ns dpoſi. dofj 


ſucht 


Frauen und Mädchen. 
dieſer Rubtik, 1 Ge: 2 das Yort,) 


erlangt: 


(Unzergen unter 


zäden und Kabrifen. 
n das Zujchneiden erlernen danı ihre 
Preis Des Syſtems 


Damen könne 
eigenen Kleider machen. 
Unterricht beibräntt. Schülerinnen 
rend Sie lernen, ihre eigenen Kleider. 
bas richtige Schneid er⸗-Syſtem. Unſer billiger Ara u 

Arzahls nicht 820, d iit zu viel. Eprecdht vor 
feht es Eu an. Rotter Zujchneideihule, 182 € 
Str., neben der Fair. mai, 


zu 


Mädchen, im ckerſtor 


ort Ave. 


Bäck 


Mädche 


96 
Wa— 


an Kniehoſen und 
Knöpfe unäben. 344 


Finiſhers 
flocher und 


au Damen Eloats 


non Str. 


Finiſher 


Maſchin 
Hermitage 


Mädchen, um 
erlernen. 


hrene Maſchinenmädche 
159 Marlet Str 
Nähte ju ſieppen u. 
Mädchen an felled 
Hno 


Maſchinenmädchen, 
Sach Eoat 
012 1. 


erlangt: 
zu machen, 


Mädchen zum Finifben und Kuöpfe Un 
18 Ellen Str. ia 
Verlangt: Mädchen 
zır arbeiten. Mile 
gen 24 Martet 


erlangt 
jegen an 


Weiten, 
Dampfkraft-Nähmaſchinen 
haben. Nachzufta— 

agl w 


Verlangt: M I: und Ha ndmädchen, auch zum 
Lernen. 23 2 fſa 


an 
Erfahrung 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Cloats 
Dampflraft. 123 WM. Diviiion Str. ja 


Cloats 
untDofi 
Arbeit 
Ohio 
dofrſa 


Ya ihinenmädgen n an 


Racine Ave. 


— vg 


und Näherin. — 7 
ſtetige 
Co., 96 E. 


Operators: 


Verlangt: Shirt Waiſt 
t Mig 


guter Lohn. Parkſide 
7. Floor 

Caps, 
guter 


mit und 
Sobn. 9. 
laglw 


Maſchinenmädchen an 
Stetige Arbeit, 
Mai ibfi eld Ave. 


Verlangt: 
Erfahrung. 
502 N. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutichfatboliiches 
wöhnliche Hausarbeit in Familie 
Gute Be ehandlı ung. $3 wöchentlich. 
Str., oberites Flat. r 


Rerlangt: Starkes 
arbeit, zuverläſſig. 
534 Wells Str. 


Nerlangt: 
gemeine Haus 


Mädchen Für ges 
von 3 PRerionen, 


419 ©. Morgan 


"Mädchen für allgemeine Sauss 
Guter Lohn. Kleine Familie. — 


Mädchen all: 


ve. 


Ein gutes deutſches für 
arbeit. 2265 S. Irving 


rlangt: Tüchtige adchen für allgemeine Haus— 
38 era Av 
um 


1430 


ſtarkes, deutſches 
Hausarbeit zu 
lat. 


Mädchen 


Verlangt: Junges 
i e helfen. 


b allgemeinen 
We ſh ing ton N vard, 1. 
zur SDilfe in einer Fa 
Kochen oder Wajchen. 640 


Mädchen 
Kein 


Ein 
Zweien. 


B 
milie von 
Larrabee 


Verlangt: 


irdendweſche 


a 
SV Dear: 


idchen und Frauen für 
und Geſchäftshäuſern. 
Strelow. 


Verlangt: Mä 
Arbeit in Priva 
born Str. Guſt. 

100 


SR, 


Mädchen für Hausarbeit. Kohn 
Clart Str. 


B erlangt: 


Fine Köchin. in amerifanifcher Familie, 
Nr Clart Str. 


erlangt: Eine ftarfe Frau als Haushälterin. 
&. 586 N. Glarf Str. 


Deutiches Kindermädgen. 


Nerlangt: 4541 Green: 


word Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
12. Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Sofort gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Flournoy Str. 


Verlangt Hausarbeit. 170 
Yarrabee Str., 


607%. 


Sofort. 


265 


Mädchen für leichte 
Treppe 1A. 

Ein gautes deutſches 
bewandert iſt. 


das mit 
Ave., 


Mm Yädchen, 
4 Racine 


Berlangt: 
der Hausarbeit 
hinten. 

Verlangt: 
für allgemeine 
Addiſon und 


Verlangt: Wadchen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
313 Sedgwvid Str., S ore. 





norddeutſches Mädchen 
521 Eddy Str., nahe 


Ein kräftiges 
Hausarbeit. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für "Hausarbeit. 510 & Sedo 


widt Str. 


Berlai 1at: 
E. Divifi In 


Frau zum Waſchen und Vudeln. 571 
Str. 


Madchen für "feichte Haus arbeit. 
742 Fullerton Ape., Flat F. 


199 M. zer 


Dien ſtmadchen, 17—18 
ihlafen. 333 


Verlangt: Junges 
Můß zu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: mädchen. Divifion Str. 


Kin tichtiges 
muß womdglich zu Hauſe 
Str, 2. Floor. 


Verlangt: 
Jahre alt, 
N. Wood 


Rerlangt: 
Loh u 33. 


Ver! angt: 
beiten Rach zu fragen 


Madchen für allgemeine Haus arbeit. — 
SM. Clart Str. 


Madchen bei allgemeiner Haus zu 
Son tag früh. 538 46. 


Mädchen. Du etwas tochen 
153 €. Divifion Str. H 


Lerlangt: Kin qautes 
fönne Je Bolligs Sal von, 


Verlangt: Ein gute: s Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Muß jelbititändig baus- 
halten fünnen, weil die Hausfrau im Geichäft fein 
mus. Gutes Heim. Zu erfragen 708 Ordhard Str., 
Late View. 


1730 


Zwei Mädchen für Rügenarbeit., 
Ave., in Qäderei. 
Ein deutjcher 
Hausarbeit in Der 


Verlangt: 
Wabaſh 


Die nftmäbihe n 
Püderei. 105 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und eines für zweite Arbeit. 3427 South Parf_Ave. 
2ao lw 

VB erlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd- 
ben erhalten jofort gute Stellen bei hoben Lohn in 
feinen Privatfamilien Durch das deutjche Vermitt: 
lungsburcau, jet 479 N. Clark Str., früber 599 
Wells Str, Mıs. €. Runge. 1ljlim 


Achtung ! Das größte erfte beutichsamerifanifche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fi) jekt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags uffen. Gute 
Vlätze und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephon 
North 455. 8d y* 


Verlangt: Sofort, Köchiunen Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein⸗ 
ken Samt Mädchen für befiere Pläge in den feins 


fir ge: 
Vedder 
fria 


Verlangt: 
möhnliche 
Str. 


en Familien an der SGüdfeite, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 82, Str. nahe Indiens 5 
1? 


| 910 Wolfram Str. 





| Wirtlichfeit Ulles 


fia - 


— 


Berlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen * diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Deutihes Mädchen. für al, 


einerne 
Kleine Familie. Nachzuftagen ou 


 Verlangt: 
Duuzarbeit 
Pl. 3 Flat 
Fin Madden 


Verlangt ) : 
Kind aufzupallen 


um Huf cin 
Stote 


Stellungen juchen: : Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rub ih i Ken t DuS Wort l 


kunt: Alleinitebende Wittfrau jucht Arbeit 


Deutſches Mädchen ſucht S 
€ Str., nahe 


Hausarbeit. 32 Star Str., 


Geſucht: 
gemeine 
Ave. — 3 


Geſucht: Eine Frau mit 53 Kindern 
waſchen zu bügeln im Hauſe. 4064 N. Wir 


Ave., 


und 
hinten. 
Arbeit, Krante 


rgan 


Geſucht: Frau ſucht 
Frau Kloe, 4525. Mo 


Geſucht: ucht 


ſion Str. 


Luuchköchin 


ir 


( ſucht 
telle 
’ 


Bierde, 


An ı unter 


Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


taufen 
alt 


geſucht: 


WE. 


Guter 
billig. T 
auf m iche Ab; ab 
Mile, Erpreß:, Gro 
auch alte Wagen in 


vertaufen: Sebr billig, 
ungen, Die feiniten Wäder:, 
ery: und Kobleniwagen. Nebme 
Auch Sonntag vorzuſp 
Ecke 19. Str. 


Null 


Tauſch. 
fted Str., 


Suͤperior 


Buggdies 
Chicago 
Magı 


größte Aus: 
und gi 


Wagen, 
wahl in 
br auchte n 


und Gefchirre, die 
Hunderte von ne 
und Yuagies von all rten, in 
was Näder bat, und unsere Preije 
find nicht zu bieten, Thiel & Ebrbardt, 395 Wabaib 
Avenue, 12j!1m 
— — — 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


das 


Piano. Nachzu: 


e — 
tviſton Sm. 


(Anzeigen unter diecjer Nubrit, 2 Cents 


Wort.) 


Roſewo 
nahe 


Nur 530 


fragen 317 Str. 


Sedgwid 


Bichcles, Ränmaldhinen re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Standı 
find alle ın 


— 


un nger:Maichinen 
gutem ind Adr. 


* 
ard 


Or 
Yu 


geſucht: Eine 
Adr 


146 


gebrauchte 
Angabe 
endvpoſt 


laufen 
Maſchine. 
it an O 


mit 
Ab 
We 


nig ee Wheel 


Diebars und 3 Gears. - 


von Näbmaichinen auf 

Neue Mini: inen bon $10 aufwärts 
gebrauchte Maschinen $) aufwärts 
Office v Nähmaschinen, 
Str., 5 Thüren 
Abends offen. Tilbw 
Shr Lönnte alle Arten Kähmajchinen faufen 
Wholejales Breiten bei Afam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10, Hiab YArm $12, Neue 
Milion $10. Eorecht vor, ebe Ihr kauft. Bmz* 


Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfauien: — 


ftings Str., 


der 
Alle 
von 
on Standard 
Speidel, 178 MW, Van Vuren 


Meftjeite 
Aug. N 
öftlich von Halſted. 
zu 
Neue 


Feines Foldingbett, 


billig. 39 
Bezang. 

Me: 
Ave., 


prachtvoller 
607 N. Part 


Feiner Chiffonier, 
ete. Billig. 


Zu verkaufen: 
tallrahmen, Uhr 
hinten. 


Geſchäftstheilhaber. 


unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen 
Alleinjtebender 
ftaurant 
bang als 
2. 338 


der Willens ift, 
jucht eine Frau 
Geld it nicht 


Res 
Uns 
Nor. 


Mann, 

anzufangeı, 
Partnerin, 

AUbendpoit. 


ein 
ohne 
nöthig. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 
e inm a l i e Einſchaltu ng e i nen 


für eine 
D Dollar. — 


— 
recht rüſtig ur 
perty und E 
gebildeten, 
mit 
ſolche 
und 
lich 


Wittwer in den MWer 
geſund, beſitzt wei ig 
ſchäft, wünſcht 
anftändigen 
Nermögen, jwecks 
Refleftanten, Die die jeom Wunjche entiprechen 
ein gutes Deim wünfchen, bitte ich, wenn mög 

unter Beifügung ihrer PRbotoarapbie und nä— 
heren Verhältniſſe ro bertrauenspoll unter Nor, 
x 728 an Abendpoſt zu w A 


penden, St Dis: 
fretion zuge fichert. Age ten verbeten. 
defuch 


Heirath 
Mer Jahren, mit 
Stadt, wünſcht die 
oder einer Wittwe von iiber 20 
zwecks Heirath. Sieht mehr 
als Geld. Adr.: O 
Heirathsgeſuch. 
liche, fleißige, ſparſame 
ſhaft 5 älteren 


1 Jahren, 
7 belaitetes Bros 
Pefanntjchaft einer 
e oder MWittiwe 


machen. Nur 


vie 
rn 2a 
Heirath, zu 


Geſchäftsmann in den 
van nahe der 

eines Mädchens 
Jahren zu machen, 
auf anſtändige Perſon, 
166 


Ein guter 
einigen Wefer 
Bekanntſchaft 


ältere. alleinſtehende, ehr— 
me Frau wünſcht die Bekannt— 
e Herrn, nicht unter 59 Ir 
lieber noch alter, Nur Diejenigen brauchen 

melden, Die eine feite Ubficht haben und € 
arbeitjames Leben hinter fich haben. 

Abendpoſt. 


Eine 


Heirathsgeſuch. Eine ältere Wi 
eigenthum im Werthe zwiſchen 5 
wunſcht die Belannticaft eines 
im Alter von 55 bis 62 Xabren, ıB autberzig und 
g mitblic und obne Unbang jein, Nerinögen be 
tigen oder. ftetine® Ginfommen baben. Pitte um voll: 
itändige YUngabe der Verhältniiie, dr. Abends 
poſt. 


Heiraths geſuch. En gut er jogenes 
hen im ter von 24 Yahren, ver d 
englijchen Sprade Ind chtig, hat ar ich di 
fahrung im einfachen Kochen und in \ 
beit, wünſcht fih, mit einem ehrbaren, gut fitnirten 
Farmer ju derbeiratben, Seit. Siferten iind su bes 
zeichnen mit dev AUdrefle: X 726 $ Abendpoſt 


tor, Grumd: 
und 500 Dolf., 


alten, edlen Herrn 


mit 


mr 
Se 


braves Mäd- 
utſch 

nöth 
der F 


Heirawsgeſuch; Gin guter 
wünjcht die Belanntichaft eines guten häuslichen 
Mädchens oder einer jungen Wittive, mit etivas 
Vermögen, um ein Gefhäft zu griimden, ameds 
Heirath. Nur aufrichtige brauchen ſich u selbe — 
— 
ter B. 336 Abendpoſt zu ſenden. 


mens 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Gründlichen engliſchen Sprachunterricht 


Herren und Damen, ſchnell und billig. vᷣ 
ler, 174 Fremont Str. 


nüchterner Mann 


ertheilt 
Brof. Moel: 
896,18,20,27 


den 6. Auguft 1398, 


Fer 
Gefhäftsgelegenheiten. 
Anze igen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu verta 
rovod 


ufen Ede Lincoln und Wright 
Yaundıy, Madijun@tr. 
Gitard Etr,, mit Wierd und 
an Ruib Str, 0. — 
Stt., 8900. — Van: 
Buren Stt., 5175. — 
Cottage Gtode Ade., 8200. — Cafe 
s, in Harvey, HSV. — 
— Grocep WW, 12 
Uve., 00, ju 
Kuehnau, 859 


ni Saloon, 
Aven großer Bargain. 
troute, 


— Zuloon 
Keitaucant, 03 


} 

| 

| a ubalitore, WE, Yan 
I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Schneideribop 
er: zu), 


te 
L 


8150 


elent 
zeland wie Geſch 


af 
Sie = 
W Ik idiſon St 


feit 5 
leiten Nabre 
für mich 
Mrs. 
W. 13. 


tufen: Mein Jahren gutgebender 
erfolgten To 
zu viel it, Dem 
Kathie Glesmann, 
Str. 


en dem im 
Mannes, da es 
Uein vorzuſtehen. 
Ave., Ecke 
Groceryſtore mit guter Kund 
ſehr billig verkauft 

Franzen, 200 Mil 


Ein 
zeſtſeite, 
bei 


wird 


ufragen Fritz 


verfaufen: Saloon, bilfig, jotort. 25 Fultor 


beiteher 


Gute 


ſeit 12 Jahren 6 
und Moving Geſchäft 
Konkurrenz. Billig. 


Ein 
eſſing 


älteſten. beſtgehend 
autbeſenter Yo 
Krankheit, unter ala 
Abendpoſt 


der 
m nm 
egen 
105 
96 E. Polk 


Str., billig 


Saloon. 
Deutschland. 
eichneter Saloon. Kigentbü 


fen: Kleine Milchroute, 


hinten. 
erſter Klaſſe Meatr 
Str., nahe 


Ein 
Hope 
(Suter Store 


erfahrenen juiigen 


vertauſchen: 


5 Kannen Milchgeſchäft. Korvi 


#0) Abendpoſt. 


faujen: Fin guter Edjaloon, Krank 


te Str. 


wegen 


und Gonfectionery Stor? 


verlau ten: 
Halſt d 


Zu 
6010 S. 
Bäckerei 
Ave. 


Zu verkaufen: Eine 
Nac barſch alt. 940 Armi itage 


verfaufen: 


Gandy: Store. 


Neftaurant und Yırıchı 
gegenüber Graceland 
fen: Gin 
ufragen 

Sedgwick Str. 


gutgehender 
Sonntag, 


ad) 
gute Nahbarichaft, für 


Einrichtung. 
3X) 
23 


u dverfaufen: 
ven rechten 
tete. Wird 


Reſtau rant, 


Schone 


au & billia verfauft. 


3u verfaufen: Gine aute Bäckerronte 


und Wagen, Adr.: C 580 Abe 


zute 4 Kannen Milch 
Kühe und Grmideig 
ehen 415 Sangamon Str. 


gen Gab: Erfter Klaſſe Reitaurant, 
ipjeite. Einnahme 340 per Tag. 
185 Abendpoſt. na 


Ealvon umd 
Wailroad Tepot. 2234 


Ima 


Nach 


Billig 
rei und 


Boardinghaus 


ı 7 Kannen Mi Ihgeichäft. 
Racine Ave. 


zu verkaufen: Flaſchenbiergeſchäft. 


Guter Saloon, zwiſchen vielen Fa 
beryards, Eigenthümer muß wegen 


dem Geſchäft, wenn gewünſcht auch 
bill ig. 30 W. A illerton Ave. fia 


verlauf en: 


und N 


ie br 
Clark 
—XW 


Saloon 
SM ierbe e: "0 
Baſement. 


im Herzen der Stadt: 
Sabre etablirt 42 ©. 


a 


au vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ohnung 
doſa 


mit W 


Ave. 


Ble adimitbibop 
nabe Belmont 


Zu bdermietbe 

Glifton Ave., 
Billia, feiner Grocery Store, Gde 
eranieim Uve., nahe Humboldt 


miethe 
und. 


gu od 


Ta —* 


Zu verinietben: 2 Stores, gebeizt, einer eing 
| richtet für Saloon und einer für Neitaurant,. Mierhe 
BU und 3%. 813 Yincoln Qve, 

gu vermiethen: 6 moderne Zimmer. 227 
bourn Ave. 

Zu vermiethen: Neuer Store mit Wohnzimmer 
und grobem Bajentent. Gute Gejchäftslage. Nadzu= 
frage Gleveland Ave, 1. Flat. 


Cly⸗ 





—— 


Simmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


möblirtes Zimmer. — 
Eingang Eheitnut 


u bermietben: 
81.50 Die Woche, 


Barterre, 


Sauberes 
231 Rush 


il, 


zu dermietben: Freundlich möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Kit. 113 Ordard Str. 

Alleinitebende Frau mwinjcht anitändige Woarders, 
035 N. Sal alſted Str. 


en: Schönes Frontzimmer mit 
Board, in tleiner Familie. 131 E. 


Wär 
Huren 


auftändigen 
möblirte 
Str. 


alleinſtehende Frau ſucht einen 
Mann in Board. Ebendaſelbſt auch einige 


Zimmer, mit oder ohne Board. 523 W. 12. 


Frontzim— 
Diviſio n 


Rad 


möblirt 85 
199 W. 


Zimmer 


Ju vermietben: Anftändiges 
ner bei alleinjtebender Frau. 
Zu vermiethen: Ein helles 

nahe Wells. 


151 Huron Str, 
Schön möplirter 
mäßige Preiie. 


mit 
Front Varlor, 
676 Wells Str., 


gu der then: 
neuneſte Einrichtung, 
nahe Lincoln Park. 

Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer. 
riſon Str. 


Zu vermiethen: 
Ave. 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes 
anftändiger Wittwe. 22 Clybourn 


vermiethen: Ein Frontzimmer 
Herren, bei einer jauberen Frau. 


Harz 
jamo 


288 W. 


Zimmer, bi fig. 184 Elybourn 


Zimmer, bei 
Ave. 


an einen oder 
292 Wells 


Zu 
Wei 
Str. 


Separater 
Str. 


Zimmer. 
Sedswick 


etben: Möblirtes 
Lillig. 82 Siegel Ste, Ede 


83.50 und 44.00 die Woche. 
laglın, monuija 


au bern 
E Eing a ng. 


5 tlangt: Boarders zu 
616 W. Superior Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzei gen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mädchen ſucht drei leere 
586 Wells Str., 


Zu mietben 
belle Zimmer 
binten, oben. 


Geſucht: Schones 
gem Wann in gejehtem 
590 Abendvoit. 


aefucht: Ein M 
an der Nordteite. 


von rubis 
Adr. C. 


Voard, 
Nordſeite. 


Zimmer mit 
Alter. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yuguft Büttner, 


Deuticher 
Advolat und Rotar— 


unentgeltlich. 
Praris in 
Str, Zimmer 302 und 30% 
— 5a 


Rath 


allen Gerichten. 


18 Jahre 


160 Waſhindton 


Advotkat. — Alle 
Schiechte Schulden tollektirt. — 
Spezialität. Offiee offen Abend Sonutags 
Mittags. — Sam Office, 712 Milwantee Ave. 
9jl,Im, jamomi 


Gerichte. — 
eine 
bi3 


Deutjder 


De utides Nehtäbureaw 
(GSejehlich inforporirit.) 
Grbfhbaften eine Gpegteiitat 
811 Schiller - Gebäude, 103—109_ Randolph Str. 
Korrefpondenten: May & Leift, Hzchts- 
anwälte. 12,.1m 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 


Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. — Suite 844848. 
Unity Yuilding, 79 Vearborn Str., Wohnung 105 


Osgood EStr. Bnolj 


Julius Goldzier. John 8. RNodgers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
ite 820 Chamber of Gommerce. 
—*& Waſhingion und Laſalle Str. 


| Ulfe 


| — Vo 
a 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 


2 ? Cents da3 Mort.) 


Geldzu 
Bianuos, 


verleihen 
Ssterde, Wagen, 
ſichetungsPolicen. 
Kleine Auleihen 
von 320 bis 2400 unſete 
Wir nehmen Ihnen die M L IDERN 
die Anleihe mad 
ir 


auf Möbel, Lebens-Ver; 


mir 


ebrlichen 
Geld 


yrthe 


guten 


wenn Ahr 


Anle 
Möbel, 
vatperj 
Sachen 
könnued 


ſprech 


Rerſönliches. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cen 


(Anzeigen 
Alexande 
Agentur, 


legumgen 
gemacht. 
einzige dei 
tags offen 
i Jadfons 
findet jegt 
Chicago Ar 


edanteſte 
verdrängt 
Bewinner 


zu 
| Preijs oder gu 
während de 
Damenſchneid 
den und Muſterentw 
State 


erfen Teruem 


Löbue, Noien, 
ı den aller Art jchrell 
Gebühr, wenn erjolglos. 
und nıtags bis 1: 
e Enaliihh geiproden. 

Bureau of Lam and —— 
Simmer 15, 167-169 Waj i Ft 

H. Vete von, Mor i 


fo lle Atin. Ken 
Uh a 


Geld shneH follettirt 
Judgements, 

Ihr braucht 
bühren 


reitwilli 


Bonds für 
figer, Tebet I 


Dollars. 


Noten 
1 ftige ſchlechte Schi 
Keine Bezahlung 
| Mieter binausgelett. 
| jprochen. Zinmer 5, 
Imai* 


prompt Lolleftirt. { hlende i a hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Ge und lareich. 
Phyſſeians Co Str. 
mer 500. 


| 
| Yöhne, Noten, t € en aller Art 
| 
I 


gi nz 


Boll 


Hection Burcau 


N ‘ 
1 6% 
„oh 


Dringend 
inter Dem 


Zöpfe und a 
ausgefünmmten 
* orth av: 


5 berla rn Jederman 
meinen Warner ı geben, da ic) für 
bin. Matbtas 


mehr NMayer. 


gut 


Sarpenter:\ 
Klos, 


Neparaturen tr 
ausgeführt. 


Alle 
Giniegen billigft 
Top Flat. 

Yeuten, 
fünnen 
durch 


welche ins 
einige gute 
Braue rei Agent 


Vatente beſorot un 
Patentanwalt, 56 


Kaufs⸗ und Vertau is Augeb ot 
(Anzeigen. unter diejee U ubrif 2 Geı das We ort.) 


fen: Bıllı 


Ta 
— — = 
Grundeigenihum und Häujer + 


ieſer Rub ents das Wort.) 


untet 


bohe: Baſe 
*1550. 
Badezimmer, 
iße matadami 
Schatten-Bäu— 
*200 Anz 


nur 


Mietbe $10 bis $ 
mebrere Yotten 

lung. Sprect 
l 


mont 


verfaufen: 
Waſſer-Eloſ 
blung, Reit mona 
Lotten a 
1005 


3u verfaufen: Yot an R 
coe. Für Paar oder auf 


Su verfaufen: In Irving Bart, 
mer Gottage, Brick-Fundament, 20 
zur Stadt, $1200, Bedingungen nach 
N, 887 Abe udpoſt. 

Zu verfaufen: Yeines 8 Zimmer W 
ferion Bart, Lrid Fundament, 28 Min bis 
Stadt. 81400. Leichte Bedingungen. J. 797 Abend 
3011210 


elegante 
Minuter 


Belieben. 





Zu verkaufen oder zu vertaujchen: Große und Heine 
Zuee für Baar oder auf Teichte Abzahlungen. 
eld zu 4 Bros. Orumdeigentibums- und Grichäftss 
Uli, 1409 — 100 Waihingten m. 


maller, 
Tap® 


Grundeigenthum und Däufer. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wo tt.) 


Allen 


Rarzellen von 


x)‘ 
uritdfer 
a 


irere 
gute 


Markt 


oden, 
geſundes 


jetzt hin— 
kann man 
e5 wächlt. 


Farın geokgeivorden 
sfunft geben faın 
vitag mit Raufluitigen 
Yand zu zeigen. 
Nun amweiten Stod Rr 
Clubourn Geſchäfts⸗ 
Dienſtaas und Mittwochs von 
9 Uhr Abends 
ehle 1426E Ave., 
Beim Scht eiben erwähne man bitte 
4in,ddja* 


(de 


North 


und Gurer 
moderne 
Broßdale. 


jigneue6Gundß 


uje 173 


vau 


Adr. 


Farmheim 
Schulen, Kirchen 
haft. Kein Tauſch. 


20 


W. Guning, 


R) Uder 


thümer, 


Str 
erhalb der 
its bezadlt, 
mine den Zei— 
Dearborn Str. 
> ) Weftern ne. 
nn ee 
der u Selände, gut 
terzudt, 17 Meilzu von Court 
th Nlve. 


59 


Auswahl von Property, 


große 1 
j oder zu bertaujd 
in irgend 


6 Prozent 


Fine 


Yır 
„u 


veria ıfe n 


l ab 

. Auch armen de 

& Go, IM W. Divij 
Aſhland Ave. 
Farm 

bei uns auf 

Privatgeld 

verborgen. S 


enfarm, te County, 

Ihöne Gebäude, Vieh, Ma- 
—— Ernte, verkaufe billig. 

. 184 Abendpoft. fim 
erfaufen: — Häuſer, 6 Zimmer alle mo— 
richtungen, gute Mantels, 3 Block von 
Square Station, $1900. 4 Bimmer Hiu: 
fer nahe Fliton und Fedzie Ave. $1100. Lotten $300. 
Leichte Anzablungen. Sonntags offen. Ernit Melms, 
Ede Milwer fee und Gatiforni © Ade. 10fe,dofria* 


u verfaufen: (ine jchöne, neue Gottagt, binter 
dem Humboldt Barf, nahe Nortb Ave., nur $650; 
8100 Baib, Reit 89 pro Monat. Muß Sofort verfaus 
fen. Aor.: € endvoſt. laglıv 


Bu verkaufen: Haus und 2 Xotten au Weftern 
Ave, zwiihen 34. und 35, Str., Brighton Bart. 
Gute Gelegenheit für — übheres bei 
Ed. Mundorth, 880 Dallen Une —R 


gan 





15,000 Brobe-Badete 


rei für Damen. 


Ein Heilmittel nur für Damen— Ihr braudjt nidjt Eure Leiden zu 
beidjreiven— Scickt einfady; Euren Hamen und Adrefle ein 
und Ihr erhaltet ein Probe:Paket umfonft, weldjes 
Eudj unter Amfländen das Leben retten kann. 











dieſe —— 
* ein Probe Padet einer Me— 
dizin erhalten, 
Frauenkrankheiten den 
i Ganz gleich, ob fie Abon 
nentin ift, oder nicht, 
Einfendung ihres Namens — 
ſe an die Hazeline 
Bend, \nd., ein Probepadet per Pojt 
unentgeltlich und portofrei zugejandt. 
Es wird jih für 
Wrobe ſich — zu laſſen. Sn Me 


Morten ausdrücden konnte; 
war niedergeichlag 
Maßen verzmeifelt, da fein Arzt, feine 


beifen fonnte. V 
Gebärmutter-Vorfall 
ſie kann jetzt 


Arznei ihr 


und Harnbeſchwerden; 
—“ iergänge unternehmen, 
während früher ſie ſtets 
leidend und erichöpft var. Frau I 
reie Koch, 604 Sei 
cago, jchreibt: 


Company, South | 31 ermüden, 


Ich bin bereit, jeder 
leidenden rau mündlich oder jhrift- 
lich mitzutheilen, wi ilmi 
mich von gräßlichen jahrelangen L 
Frau Roſe Nor 
MeHenry County, 
t, daß ihr Name und Adteffe 


ſie bezahlen 


——— den kurirt hat. 


von Alden, 


—— 


fitk: n, gel —*— von wel i: n fe 
12 Derfe;iebene 3 ni icht zu he ite n 
vermochten. in 
Starke Co., Jud, 
ſes berühmte Rillel * — 
rirt hat, welche monatlich lei au | 
leiden hatte, daß fie den größten Theil 

der Zeit zu Bette liegen mußte, Von 

Gal., jchreibi eine Dame, 

daß dieſes Heilmittel chirurgiſche Ope— 

rationen überflüſſig macht, 
ihr die Gefahr und die Qualen unter 
dem ärztlichen Meſſer durch Hazeline 
erſpart geblieben ſeien. 
in Silver City, New Mexico, 

daß, als ſie vor fünf Monaten 
dem Gebrauch von Hazeline 

ſie ſo furchtbare 


werde, damit ſie Gelegenheit 
i zu ſagen, wie ſie von einem Le— 
ben voller Leiden durch dieſes groß— 
artige Mittel befreit wurde. 
Joſephine Stotz, 333 E. 6. Str., Nem 
York, NR. 9., 
mitzutbeilen, m 


ihre Pflicht, 
nach 12jährigen 
heftigen — (jeden Monat und 
manchmal auch in der 
geheilt worden. Alle dieſe Briefe und 
noch eine ganze Menge anderer hier in 
lufbewahrung überzeuzen Euch, 
das freie Probepacketchen 
er it, es ſich —— zu laſſen. 


hält : für 


Sacramento, 


Smifchenzeit) 


Eine Dame 


8 ku Invalide jeib, {cf —* 
unvergleichliche H 
welches vollſtändig toftenfzei Eu zus 
gefandt wird, e3 wird En 
Zögert keinen Tag lä 
ſchreibt ſofort, nur 
und Adreſſe. 


Leiden auszuſtehen 
hatte, daß ſie beinahe wahnſinnig ge— 
worden wäre, aber die rechtzeitige An— 
wendung von Hazeline rettete ihr den 
Verſtand und kurirte 
jetzt eine ge und 


fie jo, dap fie 
alükliche Frau 
of azeline 
So. (Intorporirt), 189 Brehler Bld,, 
| South Bend, Ind. 





Granite Falls, a ichreibt, taß fie | 


feit Jahren En gelitten hatte, 


Kiebes-t Rebellen. 


Roman von Roy Tellet. 








Strolch beach— 
n nichts ‚von 2. 


—*— eg ichen 
tet man nicht, weil man 
und feinen Verhältniſſen m 
er aber arrei 
lich ——————— für 





(Fortjegung.) ſo en winnt man nt: 


ne Sinn —* — 


Zuſammenſetzung von 
— genannt; er — ei = a in 
Nun aber ilt er ein We- 
den Charatier 


Auf dem Wege zur Wache wurde 
derlei Iransporte 
ſtillſchweigend 3 


wenig geſprochen; 
pflegen gewöhnlich 
verlaufend. 
Fragen, und der Beamte ſeinerſeits 
hielt es nicht für nöthig, irgend welche 
Aufklärungen zu geben. 
die noch an Carolaths 
te mit Thränen in den Augen immer 


| * für ich, das plöhlich 
| eines gefährlichen Gegners der menfch- 
angenommen 
und er erſcheint einer näheren —** 


Geſellſchaft 


Nur Errima, 
Arm hing, frag⸗ 9. — 
Die Betie-Woc lie 


u 


mas foll nur — rent” übliche Boligei-Mando 
berfuchte F mit den ‚Worten zu beru- s heißt, di 
** in 
das Gebäude befördert, 
der em en. ie I 


Ules. au it “in 
glaubte nicht an das, was er ſagte. 
S ſchien ihm ganz 
Der gefürchtete n Hatte 
ihm getroffen — mit 
mar’ vorbei, e8 mochte nur noch nach 
Und dann ge Er- 
in die Gewalt d 
Icheulichen Tyrannen zurüd, vor 
fie fol ein Grauen empfand 
daß all’ das über m — tonnie, 
ehe ſie noch Zeit geh 
lich an. au fei 


ber er fe bit 


Ki ã um 
—— 

rang eflen ı ganze G Einrihtung in eis 
| ner Bant, einem —— 


Wochen zählen. | 
Art Verſchla q für d 


te ie = 
In dem Raum befand ftch nur 
ein Polizei = Injpeltor mi i 
öhnlichen Konitabier: 
Der Infpektor blidte erli Carol 
| dann deffen Gefäßttin fcharf an. 
| „Wellen befchuldigt man die 
te?“ fragte er dann. 

„54, ganz ficher laßt ſich 
entgegnete der 
„Ich habe fie auf einen Verda 
jeltgenommen. 


! Daß er jter- 
vol = glück 
ihm u geslüht! 
* es * er —9* ns nicht — 
Ei waren ihnen von 
— an a: bis fie die „> 
erreichten, hatte fich Hinter ihne: 
ganzer Volfshaufe gebildet. 
' halb die Beiden arrstirt 
es genügte, 


nicht jagen,“ 


Der junge . Der 
weigert jede Austunft über fich, fogar 
feinen Namen und die Wohnung mil 
Sch dachte, er fünnte 
bielleicht der Mörder von Eifer ſein. 
Wir haben die Ordre, ſcharf auſzupaſ— 


worden waren, er nicht nennen. 


Arm des Geſetzes ſich ihrer bemächtigt 
hatte, um ſie für den Augenblick in— 





Der Mörder von Eifer! 
Bee nn ein wenig freier zu atömen. 
Inſpektor jchaute jehr ernit 


frei vertrieben. 
Dauerndgceheilt. 
Bahnfinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven: 
: Wiederberfteller. 
* Heilung für alle Nerven« 
rk Krankheiten Fits, Epilepfie, Krämpfe u. Veitds 
Keine Fit? oder Nervöfität nad eintäuigem 
Reh rar eh Mr ha —— Anwei iu na und 82 
ts > 


a3 mollen wir bald heraus ba- 


„Ich habe gerad' 
ein Telegramm mit ſeinem Signale— 


Er ging zu dem 





“ jagte er dann. 


„Re ine — Bellevue Inftitute * 
., Philadelphia, Pa- 


ment belommen.“ 















—* und holte ein Blatt Papier von | 
ort, 

„Laß jehen,“ begann er. „Fünjund- 
zwanzig Sahre alt — hm, der junge 
Mann hier dürfte noch nicht fo alt fein, 
aber möglih wär's ja immerhin. 
Meiter — Größe: fünf Fuß, acht 
3 — der junge Mann bier fcheint 
größer; wir wollen nachher gleich ein- 
mal mefjfen. Heller Teint — jtimmt 
nicht — afchgraues Haar — ganz 
falfch — blaue Xugen — zuleßt ge 


fehen in einer Gefelichaft einer Frau 
bon dreißig bis Jünfundbreißig Jah⸗ 
ren — ah, das ſtimmt ja Alles nicht. 


Aber imnerhin haben Sie doch recht 
gethan, unter ſolchen Amſtänden ihn 
feſtzunehmen.“ 

Carolath fühlte ſich F eutend er— 
leichtert. Er m wobl, daß man 
ihn des anderen Mordes nod nicht 
berdächtigte, und das wollte er fed be- 


nupen. 

„Ich weiß f wirklich ua mit mel- 
chem Reck Ye Sie unſchuldige Leute ar— 
retiren,“ ſagte er von oben herab. 

„Wir haben ı Niemanben arretirt,“ 


entgegnete Dex Inſpe ktor ſchacf, „wir 
haben Sie nur = n wenig zurüdgehal- 
ten, um die nöthige Austunft au be= 
fommen. Und das gefchah nur, meil 
ſich Verdachtsmo nente zeigten. Wenn 
wir nie Jemanden auf den bloßen 
Verdacht Bin jeitpielten, jo würde Die 
Hälfte unierer Verbrecher entwilchen. 
Bei dem legten großen Yiord nahmen 
wir, glaube ich, ein Dußend Leute 
jet.” 

„Sie feheinen die nöthige Kaltblü- 
tigfeit zu bejigen,“ jagte Garolath. 

Der Injpettor blieb ruhig. Er war 
bon hertulifchem Körperbau, aber fein 
MWejen zeigte ein gewiſſes Phlegma 
und er befaß eine täppijche Höflichkeit. 

„sa, Herr,“ jagte er, Carolath zum 


eriten Dtale mit diefer vejpettvollen 
Anrede beehrend, „Sie fünnen Dod 
nicht leugnen, daß Sie ein ganz fleın 


menig verdächtig jcheinen. Sie reden 

wohl wie ein Gentleman, aber — ent» 
* huldigen Sie, daß ich das ſo frei her— 
ausſage — qusfehen thun Sie nicht, 
als ob Sie einer wären. Was ſollen 
wir machen? Heute Morgen bekom— 
men mir die Nachricht, daß in Eſſex 
bon einem jungen Menfchen ein Mord 
ausgeführt worden ift — daß man ans 
nimmt, er wird fich in Begleitung ei- 
nes Mädchens nach Zondon wenden— 
und wir folfen jharf nach ihm 
fpähen. Können Sie jich da wundern, 
daß der Deteftiv ein paar Fragen an 
Sie geitelli Hat Denn Sie ihn zu 
friedenjtellend geantwortet hätten, ſo 
mwiirden Sie Ha alle Unanneym lichkei— 
ten erſpart haben. Jetzt iſt's freilich 
klar, daß Sie der Geſuchte nicht ſind, 

und wir haben tein ‚Recht, Ste länger 
* zurücz uhalten.“ 

Carolath hielt es für überflüſſig, 
dieſen Punkt noch weiter zu erörtern. 

„Es iſt gut,“ ſagte er nur, „wir ge— 
hen jetzt. Komm, Errima!“ 

Errima, die ſich während des gan— 
zen Verhörs ſtill verhalten hatte, nahm 
jetzt Carolaths Arm, und > Beide verlie⸗ 
ßen das Zimmer. Der Schutzmann, 
der an der Thür geblieben war, öffnete 
ihnen mit ſteiſer Höflichkeit, und der 
Inſpektor bot ihnen ein rauhes „Gute 
Nacht.“ Sie athmeten tief auf, als 
ſie ſich wieder allein draußen im vollen 


aus⸗ 


2* 


Lichte des Mondes befanden. Die 
Menge hatte ſich längſt zerſtreut; nur 


ein geduldiger Zeitungsjunge, der fei- 
nen ganzen Vorrath verfauft und 
nun nichts zu verfäumen hatte, wartete 
noch auf fie. 

„Ra, gli ren davongekommen!“ 
rief er als echte Londoner Straßen— 
junge, unfähi 9 an die Schuldloſigkeit 
der Beiden zu glauben. 

„Gott ſei Dank, daß wir das hinter 
uns baden,“ ſagte Carolath haſtig zu 
ir „Ic alaude, ich jege wirklich 

ı bischen verdächtig aus Da jallt 
nir ein, daß ich mir einen Kragen kau⸗ 
* wollte; ich will es lieber gleich 
thun.“ 

In der Kentiſh Town-Road ſind 
die Geſchäſte ziemlich ſpät offen. Ca— 
rolath hatte bald gefunden, was er 
brauchte; er ging in den Laden, kaufte 
einen Kragen und band ihn ſoſort um. 
Nur einen hatte er gefauft; er mußte 
mit feiner Igmalen Baarfchaft haus: 
halten. 

Sie verlichen den Laden und 
ihren Weg fort, das e 
Abenteuer no 


ſetzten 
en überſtandene 
einmal erörternd. 





Der berühmte hinefiihe Doftor 









CEE ’ CHAN 
m noch immer * ten Speziauiſten weit vor—⸗ 
ns in — He ih ing bon bartnädigen und langivies 
ger drankhe e berühmten vegetabi— 
noch immer ge— 
unſt der beſten Aerzte 
tt k baben, Amterifa 
j fen 








und Wusl 













wunderbaren Kuren, 
3000 pflanzenſtofi⸗ 
ach nie in dieſes Land 
anf Euch wie durch 
en ı jedes Argan und ji 
des Kor: t3 und entfernen franfbafte 
der “ir 

t Bronditis, Rataırhb u 
1 und der Lungen 


alle Krant: 
die namentlich 


ir r actige Saiſon ſo häufig vorkom— 
men, ſchn el und dantend geheilt. Alle Krankheiten 
des Magens er und der Nieren gründlich 


> 


An sällen, die als bofinungs 
orden find, ift e$ befonderz ratbe 
fam, Diele wunderbaren Seilmittch, Denen jo viele 
Rürger Chicagos und Umgegend ihr Leben und 
Ihre Glüdjeligfeit verdanfen, zu probiren. YZaudert 
nicht, dem dieſes i die Saifon des Jahres, in 


und dauernd 
los aufgegeben 


weicher ernitlichere Erfältungen vi. Yaus wicht ver: 
nachläfſigt werben ‚feilten, Alle Falle unter guter 
Garantie behaude Undeilbare Fe werden nr 
angenommen. Ronfultation ſtets frei und gebeiı ges 


Während der nädften Zeit 
Mo Chan feine Sebübrentare anf 
mäßigen für Solche, welche fi jest bald in Behand: 
ſung begeben, deshalb zögert nicht, ſondern nehmt 
pieje großbherzige Offerte fofort an, ebe e3 zu 
(pät ift. 

Sprerbftunden von 10 Vorm. bis 3 Abendz. Sonn— 
taqs 10 bi3 4 Nahm. Zeute, welche nicht vorfprechen 
fönnen, follten Moitmarfen für Ueberjendung eines 
Bragehogens einichiden Heilung per Brick — 


wi V D 8. Gee 
die Sälite er: 


balten. 


— 
\ ⁊ v 
— — — — — — — — — — —— — — — 
* Y 
w J 


ſirt. Patienten in jedem Stadttheile beſucht 
Sprachen geſprochen. 
255 STAIE STR. niobn 





rnard 
Ser Kräuter 


illen. 


Ausſchließlich aus Pflauzeuſtoſſen 


zitſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Müttel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſücht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenjteden. Ehwäde, 
Lerdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Umverdantichkeit. Dumpdfer Hopfidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſarre Serzdrüden. 
Keibihmerzen. Nervosität. 
Sönorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläſſe. 


Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 

Sodbrennen. Kaͤlte Hände u Kühe, 
ShiehterGeſchmad Ueberfuilter Magen. 
im Munde. Niedergrdrüdtheit. 


Srämpfe, Herztlopfen. 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 





Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen | 


vorräthig haben. 

Eie find in Apothefen zu haben, Preis 25 Cents 
die Schachtel nebjt Gebrauchsanmeilung ; fünf Schach: 
tein für 81.00; fie werden aud gegen Empfang des 
Preiies, I Baar oder Briefmarken, 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geir 
von dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
Plöglih) empfand Carolath das Ver— 
langen, ohne daß et recht den Grund 








dafür mußte, fich umzufchauen. Die 
Straße Joten faft menjchenleer, nur 


in einer Entjernung von etwa fünfzig 
Schritt ertannte er zu feiner nicht ge= 
ringen Beftüi ezung die Geſtalt des In— 

Ke 


ſpettors Kenſick. Sofort ward ihm 
klar, daß man ihm nachſpürte. Der 
Inſpettor — wohl einſehen müſſen, 
daß Carolath nicht der Mörder aus 
Eſſex war, aber er war keineswegs 


überzeugt, daß der junge Mann nicht 
doch ein Verbrecher irgend welcher Art 
ſein mochte. richt umjonft war er 
jhon dreißig Jahre im Ymt; er hatte 
Gel —— genug gehabt, die Men— 
ſchen zu ſtudiren, und ſeine Erfahrung 
täuſchte ihn ſelten. 

Die Entdeckung war für Carolath 
ſehr unangenehm. Ja, wenn er ſich 
nicht ſchuldig gefühlt hätte, ſo würde 
ihn die Verfolgun ıq nicht weiter aejtört 
haben; aber jebt mußte er ji) Tagen, 
daß, wo immer er aud) Zuflucht fände, 
die Bolizei jih den Drt merken und 
ihn dort [ eftnehmen würde, jobald Dr. 
Vipan die Unzeige gegen Carolath) er= 
ftattete. Noch waren fie alfo nicht ge- 
rettet. 

„Bir werden verfolgt,” flüjterte Ca 
rolath dem jungen Mädchen zu. ‚Was 
fangen wir nur an?“ 


„Bir wollen laufen,” jagte Errima 


eifrig. „Ob, ich Tann ganz tüchtig 
laufen.” 
Carolatd lächelte traurig und 


chüttelte den Kopf. Mit dem Da- 
bonrennen war nichts gewonnen, denn 
das wäre nur als ein neues Zeichen 
ihres Schuldbewußtfeins erſchienen. 

„Am beſten iſt's, wir thun, als hät— 
ten wir ihn gar nicht bemerkt,“ rief 
Carolath. „Vielleicht wird er es müde, 
uns zu ſolgen.“ 

Er ſagte das in jener Verzweiflung, 
die ſür den Augenblick oft die Maske 
der Hofjnung annimmt. Aber damit 
fonnte er nur Errima, nicht fich jelber 
täuſchen. 

Schweigend ſetzten ſie ihren Weg 
fort, während Carolaths trübe Gedan— 
ken ſich mit Errimas Zukunft beſchäf— 
tigten. Was ſollte nur ihr wer— 
den, wenn er erſt wieder der Polizei in 


ir 
dus 














die Hände fiel, die ihn dann ſicher nie 
mehr frei laſſen würde? 

Fortſetzung folgt 
Eokalbericht. 
Briefkaſten. 

An die Lejier. — Auouyme Anfreo 
gen werden niht beantwortet. — 
Uuhb faun jfih Di Redattion iu 


e 
Altloemeinen niht aut 6 


Veantwortungeinlafien. Die Bei 
fügung von Briefmarken ijft De3: 
balb überflüffig. ‚ 

4.8. Herr Kohn ll, jr., von der „Gibie 
ederation“ bat jein Lureau im Dauje Nr. 6 





Str, Zimmer 66. Die Pureauräm nüch 
genannten Verbandes befinden ſich im 
der „Firſt National Bank“ (Zimmer 2144 


Sherman 
feiteit Des 
Gebäude 





N. Salley Ave. — 63 











gibt nur eine fo 

genzeit auf der Inſel Cuba, und zwar 

nit. n nilderen und jchiwereren Perioden ee 
zeit dauert du Mai bi zum Oftober: Die regen 
ver —— Wonate find ] ni eptember und — ber. 
S Wenden Sie fich einmal an die „Deut 










ſchaft“, Ar, Su Ya le Strabe, und 
e von Die eſer ein Reiſebillet zu ermäßig 







D as Manier geiwebr trägt weiter, als 

m fait alle unfere 

igen Neaiı ne aitet t find. Der ge 

naue lUinterichied in der © ift uns nicht be 


fannt. 2. Neder Schub aus Derartigen Bas to 
e etwa Su, 
> Pfarrer 


5. - Kneipp, der befannte Naturarjt, 
Sabre alt geworden; 


it 16 er tab am 17. Auni 
KR. — Unter 
es Gefährt, das vo 
Da allgemeine 
nicht 10 
fähr te nit Dielen 


„Buggy“ verſteht man ein leih 
neinem Pferde gezogen wird; 
ikum zieht allerdings die Grenze 
ezeichnet ande 8 
> Deitiche lebe sr 
mir Ihnen „Ein— 
empfehlen 
13 jotte ſoll allerdings 
A Fahrzer ige t 10a 25) vermehrt wer 
in dem Umfange, wie Sie anzu 
Großbritg nie und Frankreich 
i ei lotte als das J 
Fragen find jo 
fie nit beantworten för 
Der Maſſenmörder — 
vember 105 in P 
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auch 











Wu 
jvänner * 





um eine Anz 
den, aber c 
nehmen ſcheiner 
u eine i 
Mei Ahr 
u daß wir 

John © 






































wurde am 3. Rov 
heilt: ſeine Hinrichtung erfolſt 
N l 
T fönnen Die Ameifen don Ihren 
V sten yon fernhalten dem fie die leht richt 
» bener Er alle Gefäß I 
gend angängii ji anders 
ortre ffliches Mittel gegen ſen beſteh 
daß mar a „ven Orten, wo ſich dieſe unl 
Härte aufba friſch gelöichten Kalt eut 





wodurch Fe ker getödtet oder doch wenigſtens ver 


nur werden. 

. DD. 8 
Stellung 31 sit 4 
no vor I 





di: 
Geſchäftsſühr 
Wer zuerſt kommt, 












1 r „United States a 
im Auslande de itt man bei amerikaniſch“ meiſte 

zunäcdft an unfere Ver. Staaten, hefonders Ivenn 
von der, Politif und don Vollsbräuden, fort 
Anduitrie die De de iſt. freilich aibt ee 3 ® ach 
in Südameri te Staaten, wie di j.nigen 
von Braſilien, gerne das ihrem Staatenbund 
Eigene auch „amerikaniſch“ nennen: in 
jedoch Wird dieje Ausdrudsmsiie 





leichbe dentend 

















welche 
allgemeinhin 
der übrigen Wel 





gut wie gar nicht anerkannt. Uebrigens gibt es 
überhaupt keine „American lag“, wid: den 
9 ameritaniſchen Erdtheil vertreten warde! 


— Br 

Vergeßt nicht den Ausflug nach RBofton 
via der Nidel Mate Bahn vom 16. bis 18. 
September influfive zur Nate von 819.00 
für die Rundfahrt. idets giltig zur Rück— 


fahrt bis influfive den 30. September 1898. 
Telephon Dlaiı 3389, moda—l5jp 


gend wohr ur | 
indt 
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Woch enutliche Briefliſte⸗ 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im biefigen Poſtamt 
eingelaufenen Briefe. Wer dieſelben micht inner: 
hatv 14 Tageıı, von untenftehenden Datum an ge: 
technet, abgebolt werden, jo Werden fie nach der 
Dead Vetter Office in Waihington geiandt. 


Auguit 1840. 


yııh 
150) Muntalun & 
Muſil Karel 


Samſtag, den 6. 


— Albers % 3 119 Müller 
22 Varth Marie Miß 
53 zaurınanı FU 151 

> oeligardr Audolf 152 Myltotajeyt Mary 

550 Bondel Ausuſta 153 Nagel YUmalie Mrs 
so Dludn Georg Gu 154 Nagel Gruft 

9 Dlumentpal 155 Nebring BaulinaDlrs 
O8 Boner Wis X B 155 Nitulsi Mr 

54 Vraitling Georg 157 Oftrowstiy WM Tr 

vv Krann B 158 Vaſchte Paul 

bl Bunge Dora Miß 150 Yawelcat Jan 


v2 Ghalfen Jsraei 100 Penar Sebaſtian 
63 Chaſe D 161 Veſchet Marie Miß 
64 Gheutis G 102 Vietryt Jatob 

v5 Koben Taniel 1603 Piv Kohn 


6 Cohen S 14 Yitrner Martin 


67 Curuis Luiſe Miß 155 Vizem Alois 
08 Gyehowsti Blarian 166 Blacet Baclav 
6) Davis Samuel 107 Plis Joſef 

70 Deugler Maggie i68 VloDah Jan 


Devaeny Jean 


Al e 10 Wattullo 9 AU Mrs 
2 Druheim AMiß 170 Rabarius Auguſta 
13 Tresuer F 171 Res zin⸗ zti Franz 

74 Driubet Jan j72 Neuß Aber t 

75 Eggers Heury 173 - 

u Kurt Wi 174 Mihardien Katie 
77 Emerih Mrs 175 Rimbetoic; Lincent 
18 Endzel Dominie 176 Yun rs 
79 Faierſtain Sam Y Mar 





8) Franzen Charles IR 3 
81 Friedlander M 170 
"2 zröly Yeouhard 180 $ 
83 Fuchs Youije WıS 
84 Gedeon Aandreas 
8Geuſer Joſef 

86 Giebeler Henry 

87 Goebel Rlichard 

88 Gollnick Heury 
Goetz Joſ 

0 Grebba Jan 

91 Griewatz Paul 

92 Guralsti Frant 
93 Haaſe Ludwig 

94 Halpern B 


Marie Mrs 
Heinrich 





kou Meta Mrs 





5 Hartmann John 
96 Hauff Jennie Mrs 
Hauſe Hildt Herm 





8 Hehlberg Heney 
99 Hellwig Garl 
Herivy Joſeph 











deſchin H arg Samı 
102 Hevermann Wuguft heit Auguſt 
103 Hödl Alois 
104 Hulh mann H 


Iſages Henty Qu 
100 Nacobiobn € 
107 Jaufowsta Magda 
lena 
108 Jegen Andreas 
109 Jezet Vo 
110 Joret 
111 ſtine ohr 
112 Jurie Martus 
113 Kaſſor — 
114 Kaufman 
115 Kaufmann 
116 Na jnoW 
117 SKielerei 
118 Kinlei 
119 
120 Kübler 
121 Kohn 
tontol 













Yuauit 
san 


E milie 
Klauelub Stefan 


Ar ma 
Sistind 


Miß 





| Yang ‘ 15 
Yauer Henry IR Warbol 
30 Sebaris Gufted 









31 Lochtfeldt Alwine 
32 dae Moſalia 3 Michael 
33 Yobe Maria Mrs >39 Wiedemann Alrich 
2 Speitler 9 Ts 273 Wiebe Auguſt 
35 Yocb GH 934 Miegand star 
36; Lippmann Fred Mes 935 Mittmann Anna 
3 ik Franz Ma ry 
Karl ‚om 
John 
Piotr 
Franz 








) Joſef 
5 Molinosti Jan 
6 Mosztowi 3 j 
7 Mollner Herr 

48 Müller Alma Mrs 





244 Zapp Ar A 
25 Zoaneck Frank 
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Pe Unterſchied 





und „auf 
derſelbe 
Wag— 


„fabrikmäßig hergeſtellt“ 
Beſtellung angefertigt“ iſt genau 
wie zwiſchen den regulären Buiffet 
gons und den prächtigen Geſellſchaftszim 
mern auf Rädern, die ſoeben in Pullman 
für den neuen Great Weſtern Limited erbaut 
au find, welcher jest zwiichen Chicago, 

. Raul und Minnenpolis, auf der Ghi 
* Great Weſtern Eiſenbahn, der „Maple 
Leaf Route“ fährt. Ticket-Offiee, 115 Adams 


zwiſchen 


Str., Bahnhof Harriſon Str. und 5. Ave. 
— gan 
— — — — —— au 
Heiraths-Lizenſen. 





Die folgeuden Heirathsſ-Lizenſen wurden in der 





Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Joſeph Simon, Sarah Podor, 23, 2. 
Jacob Gowczur dt. Tantoweia, 40, 90 






Anton R. R ind, Sophie 






















ı Anderjon, Tella 6 i 5 
Im Huber, Roje Weder 
Lawrence O' CKonnell, Anna Holtö nm. —— 
C. Silfein jr, Elizabeth Dommermuth, 30, 27. 
John Brandau Annie Ken en. 23 
Abraham J. Goben, Blanche 3, 19 
Frant X. Chme, Nettie W 24, 18 
D. C. MéeCarthy, H. Chriſtine nu, 33, 19 
Hene j Ellen Eridion, 32, 22 
Joſ towsfil, Martba Dulsfi, 23, 19 
Nobn Neaer, Frederida Hank, 56, 59 
T Yontie © 3 
T. Beecher, Iſabe u, 27 
Schreiner, Man 9, 4. 
Thorſon, Agnes 2 
Syerbit, Clara Wa 10 
Garland U, Hote, Nuifi ) 
Kohn Mob, Georgie Watſon, 27, 22 
alter Wi . Eu gene Moerp 20, 22, 





Genevieve 9 
— — — — 


Sonntagsbeilage der Abendpo 


Stinet, 


Gowin ©, 


Reiet die € 





— 
— — 
Todesfälle. 
olgend veröffentlichen wir die Liſte der 
2 über dem Zod dem Oejundheitgamte 


n geitern und heute Meldung zuging: 





San Pure 





Nacob Heim, 1215 Belmont Ade., 64 3. 
—_.— 
— —— ⸗ 
wurden eingereicht von: 
Ella P emoreſt gegen Seorae a Demoreſt, we— 





* Hung und grauſan 
Edwin Brihl arth 


ier Behandlang: Katie 


arth gegen wegen Ver 








Endlich hin ich geheill. 


So ſagt Frau Marie Nenman, Halſted 
nahe 14. Straße wohnhaft. 


„Während der letzten zwei Jahre litt ich un— 
fägliche Schmerzen, Die von eiirem Schwachen 
Magen und Yeberleiden berrührten. Vor 
wei Nahren hatte ıch mich erfältet und mein 
Maaen verichlinmterte jich allmählig. An: 
fanas trauen die Schmerzen und die Lebelfeit 
nur iporadiich auf, und fteh mein Appetit 
viel zu winichen übrig. Mit der Zeit aber 
verichwand der Appgtit vollitändig, der@tuhl: 
yang wurde jehr unregelmäßig, Fort ä brend 
hatte ich Schmerzen im Magen und der rech 
en Seite, und jobald ich Stwas genor, und 
wenn es auch nur Kraders und Welch war, 
9 befamt ich ein Gefühl der Schwere und des 
Inbehagens im Magen. Tieies bielt nicht 
mir an, Jondern verichlinmmerte Sich Ichlierlich 
io, daß ich endlich garnichts mehr eſſen konnte, 
und nur von Peeftea und Togit lebte. Mein 
Zuftand verichlimmerte fich immer mehr, Die 

“lieder wurden jchwach, der Kopf Ichmerzte, 

ich magerie ab und ichliepli ch stellte fich auch 
och Srhrechen ein, jo dat ein Arzt mr jagte, 
es bilde ich ein Krebs in meinem Magen und 
dab nm eine Operation mich retten fünnte. 
ich foniultirte drei verichiedene Aerzte und 
interwarf mich ihrer Behandlung, fie fonn 

en mir aber nur momentan Yinderung ver 
chatten. Schlieglich wandte ich mich an den 
Viener Epezialiiten des New Gra Medical 
\njtitut, im New Gra Gebäude, Ecke Harri 

on, Halſted und Blue Island Ave. gelegen. 

Innerhalb drei Wochen veripürte ich bereits 
vedeutende Veilerung, und nach Ablauf von 
wei Monaten bin ich jest endlich gepeilt. 
\ch habe wieder beträdhtlih an Gewicht zu 

venommen, fühle nich itarf und fann meine 


dausarbeit ganz allein beiorgen. Ib faun 
em Arzte nicht genug für meine Seilung 
vanfen. Achtungsvoll 


Stau Marie Reuman, 
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a LET TEE Te Ai 
Thucm- ‚Uhr- Anihehe, 


Bruchbänder. 


(ung gemachter, mit Yeder überzogener 2 eh. 










Tie Aufmerflamfeit der Träger von Bruch: 
bandern ‚wird Bere auf eine große Anzahl 


zu feltenen Preifen. 

























2sruhdänder jede jeder $ Sorte fehr billig. | | 









Die einfachen (jede Größe), 


Die — (jede 6 






Sin Privatzimmer sum Anpaljen haben wir in 


geist (erreich- 
Kunden fonnen I 





da ſich ſelb ſt 
Wir haben das grö 


bar durch Elevator). 





B — “ — 


paſſen oder anpaſſen laſſen. 

















Kirk Medical 
| Dispensary, 











‚ Nieren, Baricocele, 


—E und = chwäche bei jun— 




























ne 


t 212. le One ra "ons 8 Bi ce 
I ia und Washington Str. 














un lab von Chas. 











deutſcher Spezialarzi 





e, Nervöſe und 

ran —— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeitellt an: ‚ Eutleern gen uud 1 

\ Anwend vo Ei⸗ * — 

———— en 

d — werben 





Ele Fleisität in einer 
ſchr ——— 


un Br 1 
— werden i n 30018 


| ci und Ö Sranenkranfheis 


Leiden fünnen 
eft rischen Sinitrumente 
en leicht und daus 


Seit 50 Jahren das bejte 
Haußmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 





ſeine neuen 1 Aryı rei 


e hon | jo y oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 
ten, ireie Arzneien, Gürtel und andere 
l kogen wurden, ſollten ſich vertrauensvoll 
ham wenden, denn er wird ihnen ficher die 
heit wiedergeben. 


Conſultation frei 


9; 30; — 8 
Dr. Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,.lil. Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zum 11. yloor. 





— irtige kör men briefe 
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ei 
och8 hu Sımde 


4 
FREIEN” 
mit dent Namen 

AUGUSTUS BARTH 

cur den Padet. 


PREIS 25 CTS, 


in allen A — 


Wondes 
— 


84 ADAMS STR. Zimmer 6 
gegenuber der jyair, T 





BEDICAL 











LE 
182 State Straße. 
ou zum 15. Juni 1898, 


jev_be * Gebiß 


erfahrene deutſche S 









imen x tranthit en 





Haut Fir ncheiten 


Seichöcheaung, verlorene „ zn breit re. 










Nicht weniger! 


eitheit, die hodyfeine 
Hort Dental Barlors zu 


2. DT 


(Dame) behandelt. iu 
mut Drei Dollar 
- —— di ie⸗ — 


Sich uniere Arbeit 








zronen um Brüdenarbeit eine Spezialität. 
Edhut:Garantie jur 10 Jahre. 





fämmttlichen deutichen 





für ein jeden Bruch zu U be I n dai 







ind O hrei var 38 





zutat feine —— ar } 
Kerner alle anderen 
1 da aen für Nabelbrüche 



















yeim arö en! dents | 
1 Dr. Robit won — 


ET RER 
—“ 


Ze von einer T 





E. ADAMS STR. 





as und — — inder zu zeugen, gr ? i 
ber Gechlechts· :Rranfheite " o und Anpaffung 
angel der Sehfraft. Konjultirk 


ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Poit-L 


alles werthe ül 


3 alte, ged — deutjche 
Re tim 198: —8 
Seiten, mit Diel i lehr reichen Ab 
der einzig zuverläſſige Den für 
Gejunde „und namentlid nicht zu enibe Ko = r 
di rheirathen — u 


39 E Randolph Str. 


m o 








\forgfaı u „verpadt —— ej iaudt. 


Ne 5 York, N. Y. 
auch zu haben in 


Vriien und Augengläier eine Spezialität. 
Sodals, Gameras u. photograph. Material. 


Dr. Albrecht Heym, Nerven- Arzt. 
Yangjährig ipezraliftiich a 

lenhäuſern nnd Umtverfiti äte 
Erb, Heidelberg, 
Gebäude, Zele 


'DE d 
No. u1C inton Place, 


„Der Netiungd: Anker‘ if x 
i Ill., bei Thas. Salger. 844 N. Halſted Str. 

— — ebildet an dentſchen Kran⸗ 
Kliniken. zuletzt bei Prof. 
103 Randolph Str., Schillers 
ſon Main 2019, Zimmer 1012. S 





ri Spezial⸗8 
— Ohren-, Naſen- und 
delt dieſel ben gründli ı 





—— u ni Be 





en } 
neatarcı und Game 
e Eu wo andere un 
j im! ili che — 





— biebeı Yamphiet irei. 


I. B. Seeley’s Truss -. 


705 & 706 Masoniec Temple, 


Wadıt uns einen Beiuc. 


265 > inc on “ve. y Stunden 
Sun: u ornitinge . > 





;. 2 bis 8 Abends. 


— E. c SCHOLER,, Deutſcher raru 
Spezialität: 

Srauen · und inder - Brank 

544 NEWPORTAVE., Lake View. 

Stunden 12 bi 5 Uhr, ; 


"Gr. SCHROEDER, 


30 we. Divilon 
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er 1108 ezoge n. 
1 Silber: Füllung zum 
| Gi Brei, Allencbeiten ee Sonntags offen. 


te #0 id a Twärts 


: Lake View 105. 


‚Dr.kEA) 








Dr. J. KUEM N, 
(früher Aifiitenz 
Spez ——— für Haut⸗ und Geihlegis Krank⸗ 

Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 Stats Str., Room 29—S predjtunden: 
1-12 1-5. 6-7; Sonntags IL, 2uodhf 


Keine 3ahfung 
Spezialist. 


159 ©. Glard Str.......6 








— ———— ————n— 


Neun (9) Donate 
Hausmiethe frei! 


HANSON PARK 


| 

| 

| 

auft, die Miethe vom Kauftage bis | 
1. 2ioi 1899 umlanſt. | 

> | 


4 


< ı ! — Di 


Kom 


Flanson 


trodencı 

Kleine Anzahlung. Geringe monatliche 
Abzahlung. Steine WMiethe. 

IANSON PARK 

egt ın Der art 2 M u innerha der 


7 


fort ı doppeln 
en Breife faufen, und Sie | 

u fich Diefe it nicht entichlüpfen lafien, 
Lotten in Hauſon Part! 

Lotten in Hanſon Part! 
Ein Ertrazug verlaäßt Union Depot 

und Caual Str. (ECh. M. & St. P 
Sonntag Nachmitt a2u vd bält au 
Str. d Dafley Une. Abre Fahrt bin und 
fit bezahlt. 


Wegen näherer Einzelheiten wende man fich au: 


HERRY SCHWAÄRTZ, 


No. 92-94 LA SALLE ST«., | 


Zimmer öl. jadobiv 


Beleger 


—— 


Block weſtlich von Hafſted 5traße. 
Tel. South 382, 


"übel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaagaren, 
Lampen u. Eiſenwaareu.“ 


Feuchtigkeit 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


ieli. ddſa 
a: a m Qual, 
Era Nr N RD 
dus & BCHTa, 
Bla 3 Ak 2 
AR nd IM Indin u 
136 und 135 W. Madison Sr. 

Wır führen ein volitägdiaes Yager von 
Möbeln, Teppicjen, Ocfen und 
Haushallungs-Gegenfläuden, 
die wir auf Abzablungen von $l per Woche 
oder 84 per Donat ohre Zinien auf Notes 
verfaufen. 


zeugen, daß umniere Yreije jo niedrig als die 
niedrigjten iind. 19jddf14 


Ein 


; dentlicy treffend it, 


| Mond darauf jcheint. 
ſtopft, ohne aufzubliden, und es ift für | 
ı mich fo Etwas wie Zabfal, denn das | 
| Strümpieitopfen muß noch jchredlicher | 


ı tleinen 


Komiſches 


Beiud wird Guch übers | 


ſchielen. Si 


(Oriainal-Korreſpondenz der „Abendpoſt.“) 


New Yorter Plaudereien. 


Wie ſich ar einer Köchin ein Koch eutp 


miſche Geſchichte von Chriſtine Behrens. 
2 hte bon Ehri * > Rh 
5 Kod feine Stellung fand a Sc 


an und Winde 


.— Seht ınub er dafür brum 


Köchin. — 


New Hort, 4. Auguft 1898. 
Korrefpondiren 


MNZ2 
Das 


nen Sie Gift nehmen. 
dem noch eine reizende Nachbarin, gra— 


che vollends ſchwierig. Mein Kollege 
Uhland, der ebenfalls ziemlich bedeu— 
zu ſeiner Zeit gemacht und in einem 
reizenden Gedicht verewigt, worin es 


heißt: 


ich hinüberſchieben 


Zu meiner ſchönen Nachbarin! 


Mulberryſtreet hinaus, dem 
punkt des italieniſchen Viertels. 
genüber in den kleinen rothen Back— 
ſteinhäuſern mit den verſtaubten grü— 
nen Fenſterläden wohnen nichts als 
Italiener und Italienerinnen. Eine 
von ihnen ſitzt am offenen Fenſter und 


flickt Strümpfe. Ihr reizendes Profil 


ſcharf von dem dunklen 
Die 


zeichnet ſich 
Hintergrunde des Zimmers ab. 


Farbe ihres Geſichts iſt gelblich reif, 


wie Elfenbein, und ſie hat ein Paar 


große ſchwarze Augen — ein italieni— 


ſcher Poet hat das einmal mit dem 
Mitternachts-Himmel und zwei Ster— 
nen darin verglichen, was außeror— 
denn dieſe Art 
Geſichter ſehen immer aus, als ob der 


ſein als die Journaliſterei bei neunzig 
Grad Hitze 
als angenehme Zugabe. 
Mein Fr 
möge er | 
Idyll, das ich Ihnen hier jchil- 
dere, Sofort ein Gedicht machen, natür= 
lic) ein entzüdendes Gedicht. 
wohl 

sappe ilt. Sie werden, vergütter- 
publiftum, Schon längft unge- 
geht 


—J 
— 
v 
c 


jein und fragen: „Was 


han en 


vu 


Und Sie Haben ja jo recht und eis 


gentlich if e3 unverzeihlich von mir, | 


denn ich wollte Ihnen etwas wirklich 
erzählen, worüber ganze 
Familien Wochen lang ſich todtlächeln 
können. Der Ort der Handlung iſt 
ein Polizeigericht. 
erſchien dieſer Tage ein Frauenzimmer, 


verhaftet worden war. Sie war groß, 
tnochig und häßlich, das grade Gegen— 
theil- von der reizenden Stalienerin. 
Sch muh Jchnell mal wieder herüber- 
itopft noch immer. Die 
Urreftantin wurde vor den Richter ge- 


1 
Sr 


; brai, nachdem fie die Nacht in einer 


baß zu 


Zelle zugebracht hatte, und nach ihrer 


O* 
Beſchäftigung geſragt. „Köchin!“ 


lautete die Antwort und zwar in einer 
Stimme, welche wir Deutſche als Bier- 
Der Rich— 


bezeichnen pflegen. 


ter ſorderte die trinkluſtige Köchin auf, 


| ihren Schleier vom Geſicht zu nehmen. 
| Sie Ietftete der Aufforderung Folge | 
| und nun erblidte der Richter auf der 
Dberlippe der Köchin Etwas, das eine | 


n, Reirigen und Vutz 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jomie Zinn, inf, Meifing, Rupfer und 
allen Kuchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan u.j.w. 
Verkauft in aiten Apothefen zu 250 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 220ddilj 
119 Oh Madifon St., Zimmer). 


Berjucht unTer 


nv 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


Pravaritt Gettfried Brewing 6. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. S3nıimmmfrlj 


Freies Auskunfts-Burean. 
2öhne fojtenfrei foliettirt; Redhtsjadhen aller 
rt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41, _ dmz* 


Schnurrbart 
|; dein 
| Dann!“ donnerte der Kadt, und Chris 

jtine, jo nannte fi) die Holde, gab es 


| finden können, 


einem 
gar 
ein 


mit 
ſind 


ſind 


Aehnlichkeit 
hatte. „Ste 
Frauenzimmer, Sie 


verzweifelte 


nach einigem Zögern zu. Gefragt, wie 
er dazu käme, in weiblicher Kleidung 
herumzulaufen, erwiderte der Uebel— 
thäter, daß er von Beruf Koch ſei, aber 
als ſolcher hätte keine Beſchäftigung 
ji Er habe jich daher un— 
ter dem Namen Chriftine Begrens als 


Köchin ausgegeben und jeitdem fei er | 
Stellung gemefen. | 
Wenn er nicht das Pech mit dem Bes | 


niemals außer 
raujchtjein gehabt hätte, wäre gewiß 
Niemand Hinter jein Geheimnik ge= 
fommen. Die originelle dee erjchien 
dem Richter und den übrigen Anmejen- 


| wegen Tragens 


bet neungig | 
Grad Hite mit ebenjo viel Prozent ! 
Feu ’ { ’ { [2 eh; 2 f tt} * 2 * * * 
| duhtis eis als angenehme — aiſt Behrens, der eine Däne tft, day. faı 

keine Kleinigkeit, hochverehrter Leſer 
und angebetete Leſerin. Darauf kön- 
Wenn zu Alle-⸗ 
NMNoch. Al⸗ 
de gegenüber, fommt, jo wird die Sas | 


| fich jür ihn und jchlua ihm 


tend iſt, hat diefele Erfahrung fon | zes vor, rauentleider 


meiner I acın 
Die Feniter meiner Nedaftionzitube | ı 

im „Buc”“ Liegen noch der Eaffijchen | 
Mittel- | 
Se: |; 
| derm bei 


Sie ftopft und | 


und ebenfo viel Prozent | 


sreund Konrad Nies — lang | 
Hmigen! — würde aus dem ; 


| daraus erjehn, dab er niemals 
| mic) Die reizende Stalienerin in der | 
Muiberrn Street gegenüber dem Urs | 
n? Sch mil aus New York In- 
ı tereilanteres hören!” 


‘a einem folchen | 





| dem Papa 


| den jo verblüffend und fomifch zu- 
ı gleich, daß fich ein fehallendes Gelächter 
| erhob. 
- ı Hinderte nicht, daß Chriftine nicht blos 


Uber die richterfiche Heiterfeit 


wegen ihrer Befneiptheit, fondern auch 
meiblicher Kleidung 


verdonnert wurde. Das lebtere Ver— 


ı gehen brachte ihr drei Tage Haft ein, 


Ex x 


+54 
til, 


Nicht weniger intereflant 

e 
Köchin zu werden, Er war früger im 
Hauspalt des veritorbenen Gouper: 
neuıs Morris befchäjtigt und zw 
er diefe Stellung aujaege 
ben Hatte, gelang es i nicht, eine 
neue zu jinden. interejjirte 


U” 


und 


Ira 18 


eines 
anzuziehen 
zu verſuchen. Das 
war ein Scherz des alten Morris ge— 
weſen, nichts weiter. Aber Bekbrens 
dachte darüber nach und beſchloß, 
Scherz in die Wirklichkeit zu übertra— 
Er vermiethete ſich alſo als Kö— 
chin und hatte ganz ungeahnten Erfolg. 
Es war ihm ein Leichtes, Stellung zu 
ſinden und er diente bei den angeſehen 
ſten Familien New NYorkts, e 
Mrs. Cleveland, einer Ver— 
des Ex-Präſidenten Cleve— 
land, ſowie bei dem Zuckerlönig Have— 
meher. Zwölf Jahre lang erhielt Beh— 
rens die Täuſchung aufrecht und Nie— 
mand kam dahinter, daß die Chriſtine 
in der Küche, die ſo vorzüglich zu ko— 
chen verſtand, ein Mann ſei. Zwar 
hatte Chriſtine grobe Züge und etwas 
Eckiges und Unweibliches in ihrer Ge— 
ſtalt, aber bei deutſchen Köchinnen und 
bei Köchinnen von verwandten nordi— 
ſchen Raſſen iſt ja Dergleichen wenig 
auffällig. Dazu kam, daß Chriſtine 
mit der Zeit, ohne daß ſie's wollte, ge 
wiſſe weibliche Eigenthümlichkeiten in 
der Sprache und im Benehmen an— 
nahm, welche die Täuſchung noch er 
höhten. 
darauf, wenn er engagirt wurde, ſein 
Zimmer zu haben, ein Verlan— 
gen, das in reichen Familien ohne Zö— 
gern erfüllt wurde. Das ermöglichte 
ihm, ſich vor unnöthiger Beobachtung 


zu ſchützen und ſich ungeſtört Morgens 


als Köchin ſein Heil 
4 


Sr 
DEN 


* rn ä 


wandten 


eigenes 


| und Abends zu rafıren. Denn der böje 
| Bart Drodte jederzeit an ihm zum Ver— 
Auch ich | 
| möchte das, aber ich habe feine Zeit da= | 

mein Pegajus auch nicht ı 


räther zu werden. Iroßdem erfcheint 
es als ein wahres Wunder, daß er fi 


niemals bverrieth oder auch nur Ber- 


; dacht erregte. Ein wie quier Stach übrt- 


läßt fich 
unter 
$40 und $50 pro Monat erhielt. Bei 
der reizgenden talienerin gegenüber 
zahlen fie das nicht. Da fochen fie jel- 
ber und es jchmedt ihnen vieleicht ara- 
de jo qut wie den Havemeyers. Lebri- 
gens jtopft fie noch immer igre Strüm- 
pie. Das thut mir, wie fchon mal ge- 
faat, wohl, denn jchon ihre Vorfahren, 
die alten Römer, pflegten zu fagen: 
Solamen miseris socios habuisse 
malorum — eg ili ein Irofi, im Un: 
glück Geſährten zu haben. f 


gens Behrens jein muß, 


Wer mei, 


* u 8 saht ın mom oNlon Memo ch. 
welches wegen öffentlicher VBezechtneit | ob fie nicht bon einem edlen Komer ab 


ftammt, vielleicht von Cajus Sempro- 
nius — Grachus oder vom Marcus 
Tullius Cicero oder vom Duintus Au— 
relius Urdanus, der unter Tiberius ein 
römiiches Wibblatt herauzgab und da= 
für beinch auf dem eleftrifehen Stuhl 
geendet hätte. Im Vertrauen gejaat: 
— Sie brauchen das nicht wörtlich zu 
nehmen. 

Doch ich bin ja mit Chriitine Beh- 
vens roch nicht jertig. So heiter der 
Vorfall an fich ilt, noch heiterer find die 
Folgen, Zunäcit male man fich aus, 
welche Wirkung der urfomifche Fall 
Behrens in den Familien herporge- 
rufen haben muß, in denen Ehriftine 
Schre lana gekocht bat. Das muß fein 
ſchlechter Schreck geweſen ſein, als die 
Habemeyers durch die Zeitungen er— 
fuhren, die gute brabe Chriſtine, die 
Havemeyer ſolche ideale 
Frühlings-Hühner gebraten hat, iſt 
gar keine Frau geweſen, ſondern ein 
Mann. Und die fromme alte Miß 
Stone, die ſo anhaltend in Wohlthä— 
tigkeit macht und bei welcher Behrens 
ebenfalls beſchäftigt war, fiel gewiß 
nachträglich in Ohnmacht, als ſie hör— 
te, daß die freundliche Chriſtine ein 
greulicher Mann geweſen iſt. Davon 
abgeſehen iſt Behrens daran ſchuld, 
daß jetzt der Same des Zweifels und 
des Mißtrauens in jedem feineren 
Haushalt geſät iſt. Wer bürgt der 
Mrs. Sloane oder der Mı3, van 
Nenfjelaer-Kruger oder ber Mis. 
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Ferner beitand Behrens jtetz | 
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Esermertorn oder ber Mrs. Whitney 
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oder der Mrs. Oelrichs dafür, daß ihre 
Köchin nicht ein verkleideter Mann iſt? 
Ein gräßlicher Gedanke! Alle unſere 
vornehmen Damen werden jetzt ihre 
Bridget und Auguſte und Ingeborg 
und Suzette mit argwöhniſchen Blicken 
verfolgen. Sie werden jede ihrer Be— 
wegungen und jedes ihrer Worte ſtu— 
diren. Sie werden kein Auge von 
ihrer Oberlippe verwenden und ihr 
womöglich gelegentlich, indem fie ſa⸗ 
gen: „Bridget, die gefüllten Täubchen 
waren wundervoll!“ ſcheinbar liebko— 
ſend die Backe ſtreicheln, um auszufin— 
den, ob es nicht kratzt. Oder ſie wer— 
den zu dem berühmten Mittel jener 
deutſchen Hausſrau greifen und des 
Nachts, wenn die Köchin ſchläft, mit 
einer Kleiderbürſte über ihren Mund 
fahren. Spitzt ſie denſelben lächelnd 
wie zum Kuſſe, weil ſie im Schlafe 
denkt, es iſt „ſein“ Schnurrbart, ſo iſt 
die Köchin wirklich ein Weib, thut ſie 
das nicht, ſo iſt ſie ein verkleideter 
Mann. Und wenn das Alles noch 
nichts hilſt, ſo wird in der Köchin Ab— 
weſenheit der Koffer nach dem Raſir— 
zeug durchſucht. Das hat mit ihrem 
Bierbaß Chriſtine Behrens gethan. 
Nur die Heine Jtalienerin mir gegen- 
über ift auch über diefe Sorge erhaben. 
Uber fie träumt vieleicht von der Zeit, 
Yo fie eine Köchin halten kann, Nebt 
fiebt fie hberüber, reißt Die großen 


? | jchwarzen Augen auf uno lacht. Wahr- 
| 


Dr 


Iheinfich denkt fie: „Da Tchreibt De 
noch immer — na, dg jtopfe ich lieber 
Strümpfe!" Aber jie irri fi, denn 
jebt Din ich fertig und fie nicht. — 
H. Urban. 
— FE 

Der einzige Zug 
nach Des-Moines mit Bujffet-Bibliothek iſt 
der neue Great Weſtern Limited, welcher Chi— 
cago täglich um 6.30 Nachm. verläßt,. Ticket 
Office, I15 Adams Str., Bahnhoſ Harriſon 
Straße und 5. Ave. vaug 


Des Malers Rache. 


Unter dieſer Spitzmarke plaudert 
ein vielgeleſenes franzöſiſches Journal 
indiskreter Weiſe folgendes amüſante 
Geſchichtchen aus: Ein hervorragender 
Pariſer Maler erhielt kürzlich den 
Auftraa, dos Porträt der Gräfin X. 
zu malen. Die Dame war vor Jahren 
einmal eine gefeierte Schönheit, doch 
heute iſt ſie etwas ſehr paſſee, und man 
erkennt es auf den erſten Blick, daß ſie 
den Fünfzig näher ſteht als den Drei— 
ßig, für die ſie ſich gewöhnlich auszu— 
geben pflegt. Die Gräfin wünſcht ihr 
Bild im diesjährigen Kunſtſalon aus— 
ſtellen zu laſſen und macht dem Künſt— 
ler daher entſetzlich viel Umſtände. 
Bald war ihr der Teint zu fahl, bald 
das Haar zu dunkel, kurz und gut, ſie 
hatte jeden Tag etwas Anderes an dem 
unter dem Pinſel des vortrefflichen 
Malers entſtehenden Gemälde auszu— 
jegen. Mit bewundernswerther Ruhe 
malte dieſer weiter und that der unzu— 
friedenen Kundin ſo viel wie möglich 
den Gefallen, hier und da nach ihrer 
ſpeziellen Angabe zu ändern. Trotz 
alledem ertlärte die Gräfin, nachdem 
das Bild fertiggeſtellt war, daß ſie 
nicht die geringſte Aehnlichkeit mit ſich 
herausfinden tönnte. Nun endlich riß 
dem Maler die Geduld, und der vor— 
nehmenDame bedeutend, daß ſie durch— 
aus nicht nöthig hätte, das Porträt zu 
behalten, wenn e8 ihr nicht ähnlich ge- 
nug fei, fomplimentirte er fie mit iro- 
nifcher Höflichkeit zur Ihür feines 
Ateliers hinaus. Das Bild, das ge- 
radezu ein Wleilterwerf genannt mwer- 
den fonnte, blieb als fein unverfauf- 
tes Eigenthum zurück. Inzwiſchen 
dachte der Künſtler darüber nach, auf 
welche Weiſe er ſich an der alternden 
Schönen empfindlich rächen könne. 
Dies ſollte ihm nur zu gut gelingen. 
Mit wenigen Strichen verwandelte er 
das üppige, elegant friſirte Haar der 
gemalten Komteſſe in wenige einſame 
Strähnen, die überall die Kopfhaut 
durchſchimmern ließen, und in die 
ſchmalen, wenig zarten Hände plazirte 
er zwei lange Flechten falſchen Haares. 
Den Salontiſch an der Seite der Grä— 
fin verwandelte er in einen luxuriös 
ausgeſtatteten Toilettentiſch, auf dem 
eine ganze Batterie Flacons, Doſen 
und Schächtelchen zu erblicken war. 
Deutlich konnte man die diverſen Eti— 
kettes auf den allerlei Kosmetiks ent— 
haltenden Glas-, Porzellan- und Me— 
tallbehältern leſen. Da gab es „Lilien— 
mil“, „Schönheitswaſſer“, Haar— 
farbe „blond“ und zahlloſe andere 
Verſchönerungsmittel. Der grauſame 
Maler ſorgte dafür, daß Madame la 
Comteſſe von guten Freunden erfuhr, 
welch' originelles Gemälde in ſeinem 


Eine reelle Offerte! 
Ehrliche Hülfe frei für Männer. 

Herr Eduard, Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 2083 Mon— 
roe Ave. Hoboken, N. J., erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich— 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus— 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nerpöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man— 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte er faſt au ſeiner Ritung. Zu 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alien, er: 
fahrenen Zeunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihn ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent kurirt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele Lei— 
dende von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünjcht er fein Geld dafür, denn er hält das 
ftolze Bemußtjein. einen Hülfloien auf den 
Weg zur Nettung gewieien zu haben, für ge: 
nügende Belohnung jeiner Mühe, Kaus Sie 
Herrn Heintmann schreiben, jo können Sie 
NE auf Erlangung vollitändiger Heilung fo: 
wie auf jtrengite Geheimhaltung vertafien. 

Adrejliren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
mare bei. Nur jolche, Die wirklich einer Sei: 
lung bedürfen, tönnen berüdjichtigt werden, 
mania” 
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Ties für Männer 
au Ic das Stüd, 


pezielle Baargeld-Berfänfe. 


Partie 1 Das vollitändige Retail-Lager von Glienwaaren von %. W, Engelhardt, 275 Larrabee Str., im Betrage von 


ungefähr 810,000, alle Staple Ellenwaaren, Notions, Damen: und Herren-Aus— 
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Wein, Gall. 31.80; 4 Gall 48c 
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Säcke 


Atelier von Jedermann bewundert 
werden könne. Die Gräfin ahnte nichts 
Gutes und begab ſich unverzüglich zu 
dem raffinirten Künſtler, wo ſie zu ih— 
rer grenzenloſen Entrüſtung ſehen 
mußte, was er mit ihrem nur zu ähn— 
lichen Bildniſſe getrieben hatte; ſie be— 
ſchuldigte den Maler der Infamie und 
drohte, ihn wegen Beleidigung zu ver— 
klagend. Achſelzuckend entgegnete der 
Befitzer des beanſtandeten Gemäldes, 
daß Madame ſelbſt erklärt habe, das 
Porträt unter keiner Bedingung als 
das ihrige anerkennen zu wollen, und 
da er als Maler feine Zeit nicht mit 
unnühen Arbeiten verfchmenden fünne, 
habe er das Porträt in ein Phantaſie⸗ 
— umgeftaltet und gebente es unter 
dem Titel „Die Kofette von fünfzig 
Sahren” auszuftellen. Sicher fönne 
ihm Niemand vermehren, mit Jernem 
Fiaenthum zu thun, mas ihm beliebt. 
Madame mubte nothgedrungen ihre 
Machtloſigkeit einjehen und, dem 
Künftler einen refpeftablen Ched offe- 
rirend, bat fie demüthiajt, dem Bilde 
feine frühere Geftalt wiederzugeben 
und e8 ihr gütigft zufenden zu wollen. 


— — 


— Immer nobel. — Baron Kurt— 
hen (in einem Väderladen): „I 
möchte eine brüinette Semmel!” 

— Auskunft. — Herr: „Sa, aus: 
ichliehlich meaen Geld möcht’ ich nicht 
beirathen.” — Vermittler: „DO, id 
werd’ hnen da eine empfehlen, wenn 
die auch noch fo viel Geld hat, gehört 
doch auch noch Liebe dazu, fie zu neh- 
men.“ 


Erkurſion nach Boſton. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn verkauft für die 
am 16., 17. und 18. September von Chica— 
go nach Boſton laufenden Züge Exturſions— 
Tickets zum Preiſe von 319.00 für die 
Rundfahrt, giltig zur Rückfahrt bis zum 30. 
September inkluſive. Wegen des regen Paſ⸗ 
ſagier-Verkehrs in dieſer beſonderen Zeit 
sollten Diejenigen, welche Schlafwagen be- 
nußen wollen, fich zeitig wenden an \. N. 
Galahan, General: Agent, 111 Adams Str, 
Chicago. Tefephon Main 3389. modo—15ip 
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Große Yaundry Klumpen— 
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Kirfs American Ja 
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Voſton Baked Pork and 


4 vu Br Santosfaffee, 

54.40) 

Feiner Santos Peaberry 
Kattee, ver BB. . . . + 

Kava u. Motta Kaffee, 
(blended), per Bid 


Spezieller Java u. Motta 


54.38 


Handgepflüdte Nappbohnen, 
5 Bid. f 
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| Friſch geröft. 


52.50. Kohſen. 82. 75. 


Indiana 6 
Indiana Lum 9 
Virginia Yump .. 22.20. $3.00 
Egg, Range und Cheftnut zu den wies 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiffer Building. 
2ljlbw 103 E. Randolph Str. 


Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Burlington:tinte, 
Ghicago-, Burlington- und QuincyEifenbahn. eh 
No. 3821 Main. Schtlafwagen uud Zidets in 211 
Clark Str., und UnionsBayııhof, Sanal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Galesburg T8E30B +610N 
Dttawa, Streutor und La Salle...t 8308 +610N 
Rodelle, Rodford uud Forreiton..r 8.308 ON 
Dmaba, Denver, Coio. Springs. .*10.00 8 5 
Lafal»-PBunfte, Yllinois u. Jomwa .. 
Galesburg und Quinch 
Elinton, Moline, tod Jslarıd 
Fort Dtadiion und Keotuf 
Ottaiva und Streator ! 
Sterling, HRodelle und Rodford...+ 4.3UN 
KanſasCity St. Joe u.Leavenworth? 5.30 N 
eu Worth, Dallas, Honiton .530N 
maha, €. Bluifg, Nebrasta "550 
St. Paul und Minneapolid. ...... 630 N 
Kanjasgity, St. Yoeu.Veavdenmworth *10.30 9 
Dmaha, Keokuf, Quincd..........10.3I0N 
Denver, Gripvle Ereef, Colo 10.30 
Salt Lake, Oaden, California 
Deadivood, Hot Springs, ©. 2... 
©t. Paul und Dlinneapolig «10. +1 
"Täglich. +Täglich, ausgenommen Sonntaad. | TA 
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MONON ROUVUTEADearborn Statlon. 
Ticket Offices, 282 Clark Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 


ndianapolis u. Gincınnati * 2:45 Bm. *12.00 M. 
aib’ton, Balt., Phil.,N.YQ.* 2:45 Bm. *12.00 M. 
Lafahette und Louisville 8.30 Vm. 51655 Nch. 
Andianapolig u. Cincinnati F 8:30 Om. + 5:55 NK 
ndianapoli3 u. Eintinnati *11:45 Bın. 1— = 3 b 
I 5% h 


Indianapolis u. Cincinnati * 8; 2 
* Täglid. + Sonutag außg. I Nur Sonntag. 


Cn'CAGO & ALTONUNIOH PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Ste. 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 
> tkx. duu. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express............... t| 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California *) 6.00 PM 9.25 AM | 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30. PM| 8.00 AM | 
Springfield & St Louis Day Local ........* 8.00 AM 9.10 PM | 
St. Louis Limited ..*) 11.08 AM 4.36 PM 
St. Louis “Palace Express’’ | 9 CO PM) 7.30 AM | 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.” 11.20 PM| 8.00 AM | 
Peoria Limited.. ...........- + ! 


6. | . 
Peoria Night Express * 11.30 PM 7.30 AM 


Joliet & Dwight Accommodation | 5.00 PM +10.20 AM 


“Daily. 


Stüde Noveltn Tafi 
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u 4öc 


einfach farbige 


| Großer Räumungsverfauf von had: 


Ghebiots; | Kleiderſtoffen. 


aus ſchott. 


Novitäten, u. ungefähr 150 Muſter 
| Michigçan Ave. 
| Sc, 59e und GYe; wertb big 


Große Yargains 
von Auktion. 


ſpißeneingefaßte Schür 


und 
Zoll breit, 


Leicht beſchädigte Pereales 


Spezielle Bargains in 
Stojfen, ſolche wie Art Denims, 


Cider- oder Weißwein-Eſſig, 


ſtärke, 5 SIE RE...» 


Beans, 3-Pfd. Büchſen .. 


Raltee, Ber DIE... .4%% 


| New Orleans & Memphis Limited * 5.00 N 


ı Kamestomn * Buffalo 


' Reine ertra Kahrpreiie verlangt auf 


| New Dort, Walhirgton und Pittd- 


| Ne Hat & Boston Expreß.-.......10.35B 915N 
| Nem 


| dor oder adreijirt: Henty 


3de am Dollar 
“51,98 die Kilte 
54.75 dus Faß 


% die Yard 
2c die Yard 


2e 


2e 


0:30 Vorm. 
TrocterkGambles 5 Stücde 
Grenadines, 9 


13e Ivory | Staple 
Seife, | Ginghams, 


per Vd. e. 


per Stüd 2%. 
I 


36 Bolt | 2:c % 


3Ie | a 


eta Brocades, 


& 59e 


2000 Vardzs 350 Hards 
Cotton Taffeta⸗ 
Diaper, 


| mtb. biS 8c per | 
Vd., zu 2c. 


3e 


8:30 Vorm 
| 4-Ply Männer: 


| Yeinen- 


% 
30e 
Waſſerdichte und 


Celluloid 
25e Kragen, 


| 
I— 
| 


für Männer, zu 


3 das Stud. alle Faconz, St.icH 


de 


| 

I 

| 

| Yabrifreiter ' 2,000 VYards 
I 

| 

| 

| 


imities nn.) Weißes 
Cheviots, 
u. Wolle— | 
For | 210983. 329. zu Se per Yard. 


2!e 
2,000 Yards 
Stiderei- 
Edging, 


zu Ac per PYard. F 


5 


| 
11500 Yos. Fabrif- 


| | 
ı Percalines | 

Neiter, | 
| zu Sc die Yard, 


106 | 2ec 
| baumwollener a vo 
Tafel: | = werper 
| “| Vom 
Damaft, | * 


beſchädigt durch 
Waſſer, 10e Vd. 


Leinen— 


33 
Sie | 12te 
x 2,500 Yds. Satin 
F I 
Brocade | 
1 . 
....32€ |. Plaids, | 


Draperie- | 
| 
l 
| 


5e 
9:30 Vorm. 
Knaben⸗ 
Waiſts, 


alle Größen, 
toth. 19c, zu St. 





toth. 39c, zu 12%c, 
10:30 Vorm. 


Außergewöhnliche 


unferer Grocery. Wiss 


| 28ir offeriren unfern Kunden immer die niedrigften »Preife für die beften Groceries. 


9. & 6. granulirter Zuder, 
10 rund, mit 
Beſtellung 


Ungefärbter Japan Thee, 


10€ | 4Ue Sorte, per Pd... 


American Badpulver, 
r 9 | 1 Pfd.-Pühien ..... 
ic 


Tafelpfirſiche, 
10e 


3Pfd.Büchſen 
= 
50 


Hire's präparirtes Root 
Beer, die Flaſche 
Fanch große italieniſche 
Pflaumen, das Pfd..... 
10 Granulirtes Wajchjoda, 
1Ve 
= Braun & Fitts’ 
150 hochfe ine Butterine 
DD Speziell— 
ar ai 
2 anch, per 
23 858 Pid.-Pail 
Ertra Fancy — 


10 Pd. für 
3: Pfd. Rolle... 


2560 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Illinois Zentral⸗Giſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafien deu Zentral-Bahrı- 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. o. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str... Dube Paris 

nd 63. Straße-Station beftiegen werden. Städt« 
idet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel 
Durchgehende Züge — Abfahrt — 

*11.50 9% 

1.303 

EIN 

"SR 


— 
810 
8. 10B 


Monticello und Decatur. ........ 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Louis Daylight Spezial. 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Boftzug 
Bloomington & Ehatöworth....... 
Ehicano, Ka:ro & New DOrleand ... 
Gilman & Kanlalee. ....... 2.0... e 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 3. 30 N 
Rockford. Dubuque & Sidux City..all.a4aß P 
Rockford Paſſagierzug. ...... LER 
Rokiord, Dubugque und Vple. 
Rockford x Freevort Expreß. 
Dubuque A Freevort. BI 
aSamitag Nacht nur bi Dubugue. *Tüglih. ITäg 
lich, ausgenommen Sonntaad. 


110.108 
16.0 


Ghicage & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium get und 
Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. 
Marion Lokal 
New VYork & Boſton 
°3.00 3 
Rocheſter NAccomwdation......-.. 
New Yorf & VBofton 
Columbus K Norfolk, Ba..........- 
* Fäglid. T Ausgenommen Sonntags. 


Maltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Palla ier-Statton; Gtabts 
| O 


fftce: 193 Clark Str. 

Ankunft 
2.008 
*10.008 
,3.0D 


den B. & OD. Bimited Zügen. Abfahrt 
New Hort und Waihıngton Veftie 2 
buled Erpreß 10.258 


burg Beftibuled . 8.320 N 
Pittsburg, Eleveland, Wheeling und 
Columbus Expreß. TOR 


xiaiia 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. & Pacific Ave. 


Ale Züge täglich. Abf. Ank. 
ort & Boſton Erpreß .......... 2558 44 N 
Hort & Bolton Erpreß 10.15N 7.58 
ür Raten und Shlafwagen-Aflommodation fprect 
5 Therme. Ticket. Agent, 1A 
Adanız Str.. Ebicaao, AU. Zelephou Dlain 3389, 


CH 10160 GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dtain. j 
*Täglich. +Ausgen. Sonntags. Wbfahrt Ankunft 
Minneapolid,©t.? den al! 6.453 FON 


New 


Kanias Eity, Et. Yojeph, Des 6.30 R 8.303 
Dioines, Darihalltomn ...... 
Gocamore und Byron Local sous" 


*10.30N * 1.30 
IN "10858 


Kragen, } 


I 
‚Orgamdies, | India Ceinen & 


Flanell, 


wih. b6c, 2c Vd. 3 


aaa SoSe he ee ne Suter eng 





